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Wir stellen uns vor
 Informationen für Patienten und Besucher

www.harzklinikum.com

http://www.harzklinikum.com


Wir sind spezialisiert auf die Betreuung von orthopädischen und
rheumatischen Beschwerden aller Art und zählen zu den mo-
dernsten Rehabilitationseinrichtungen in ganz Deutschland. Wir
bieten zudem auch umfangreiche Therapien zur Behandlung von
Krebspatienten an.
Unser Haus befindet sich am nordwestlichen Stadtrand von
Blankenburg in einem parkähnlichen Areal von ca. 10 ha Größe
und ist von großen Waldbeständen umgeben. Die Klinik verfügt
über 280 Betten und ist geeignet für Patienten, die rollstuhl-
versorgt sind.

Behandlungsschwerpunkte
• Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates, z.B.
degenerative Gelenkerkrankungen, entzündliche Erkrankungen

• Lähmungen
• Zustände nach operativen Eingriffen und Unfallfolgen am
Bewegungsapparat

• Erkrankungen mit soliden Tumoren, maligne Lymphome,
akute und chronische Leukämie

Angebote:
• Stationäre Rehabilitation
• Private Rehabilitation
• Privatzahlerangebote:
- Gesundheitswochen, Saisonangebote

Kostenträger:
DRV Bund (ehemals BfA), DRV Mitteldeutschland,
DRV Knappschaft/Bahn/See, gesetzliche Krankenkassen,
Beihilfestellen, Berufsgenossenschaften, private
Krankenversicherungen, Selbstzahler

Celenus Teufelsbad Fachklinik
Michaelstein 18, 38889 Blankenburg
Tel. 03944 944 - 0
www.teufelsbad-fachklinik.de
info@teufelsbad-fachklinik.de

Wir sind integriert in die Celenus Teufelsbad Fachklinik Blanken-
burg und bieten Ihnen in allen Fragen der Prävention und Reha-
bilitation ein umfangreiches Angebot, das Ihnen nach ärztlicher
Behandlung eine optimale Wiedereingliederung in Ihr Alltags-
und Berufsleben ermöglichen soll.

Behandlungsschwerpunkte
• Entzündungs- und stoffwechselbedingte muskuloskeletale
Krankheiten, insbesondere rheumatische Gelenk- und
Wirbelsäulenerkrankungen

• Degenerative muskuloskeletale Krankheiten
• Angeborene oder erworbene Krankheiten durch Fehlbildung,
Fehlstatik oder Dysfunktion der Bewegungsorgane

• Folgen von Verletzungen der Bewegungsorgane

Angebote:
• Ambulante Rehabilitation
• Ambulante Physiotherapie/Ergotherapie
• Präventionsmaßnahmen
• Reha-Sport
• Privatzahlerangebote

Kostenträger:
gesetzliche und private Krankenkassen, Rentenversicherungs-
träger Heilfürsorge, Berufsgenossenschaften, Selbstzahler,
Knappschaft-Bahn-See sowie Beihilfestellen.

Alle Leistungen werden auch im Rahmen der Anschlussheilbe-
handlung (AHB) erbracht. Rehasport für Stütz- und Bewegungs-
apparat, erweiterte ambulante Physiotherapie (EAP), sowie
Leistungen auf Heilmittelverordnung Ihres Arztes möglich.

Celenus Sport- & Rehabilitationszentrum
Michaelstein 18, 38889 Blankenburg
Tel. 03944 944-189
www.sport-rehabilitationszentrum.de
info@sport-rehabilitationszentrum.de

Rehabilitationsklinik für Orthopädie,
Rheumatologie und Onkologie

Ambulante orthopädische, traumatologische
und rheumatologische Rehabilitation

Unternehmen der Celenus-Gruppe, Offenburg – Ihr bundesweiter Anbieter für die medizinische Rehabilitation

http://www.teufelsbad-fachklinik.de
mailto:info@teufelsbad-fachklinik.de
http://www.sport-rehabilitationszentrum.de
mailto:info@sport-rehabilitationszentrum.de


1

Herzlich Willkommen

Dr. Peter Redemann
Geschäftsführer

Chefarzt Dr. med. Sven Fischer,
Ärztlicher Direktor für die Standorte 

Quedlinburg und Ballenstedt

Chefarzt Dr. med. Tom Schilling,
Ärztlicher Direktor für die Standorte 

Wernigerode und Blankenburg

Harzklinikum Dorothea Christiane Erxleben GmbH
Geschäftsführung

Ditfurter Weg 24 • 06484 Quedlinburg

Sekretariat Manuela Eschenröder
Telefon: (03946) 909-1701

Telefax: (03946) 909-1705

E-Mail: info@harzklinikum.com 

Internet: www.harzklinikum.com

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Patientinnen und Patienten,
sehr geehrte Freunde und Partner des Harzklinikums,

der Geschäftsführer und die Ärztliche Leitung des Harzklinikums Dorothea Christiane 
 Erxleben begrüßen Sie an dieser Stelle recht herzlich. Ein Krankenhausaufenthalt reißt 
einen Menschen meist unerwartet aus seinem vertrauten Alltag heraus. In dieser Situa-
tion ist es für den Patienten wichtig, dass er den behandelnden Ärzten und versorgenden 
Pfl egefachkräften vertraut und sich geborgen fühlt. Zwei Faktoren, die deutlich zu einem 
raschen Fortschritt der Genesung beitragen. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Hauses wissen das und tun alles, damit Sie sich so geborgen und umsorgt wie möglich 
fühlen.

Das Harzklinikum bietet Ihnen seit Jahren an den vier Standorten in Wernigerode, 
Quedlinburg, Blankenburg und Ballenstedt eine medizinische Versorgung auf  höchstem 
Niveau. Wir verdanken das vor allem den vielen engagierten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Harzklinikums, ob in ihrer Tätigkeit als Arzt, Pfl egefachkraft, in der Verwaltung 
oder in welcher anderen Funktion auch immer. Dem Anspruch moderner Diagnostik und 
Therapie in einem partnerschaftlichen Miteinander fühlen sich der Landkreis als Gesell-
schafter und insbesondere der Geschäftsführer mit ihrer Verantwortung für die Weiter-
entwicklung des Harzklinikums natürlich verpfl ichtet.

Das gesamte Team setzt alles daran, unseren Patienten ein größtmögliches Maß an Quali-
tät zu gewährleisten. Diese Patientenbroschüre wird Ihnen sicher eine Hilfe sein, sich an 
den Standorten des Harzklinikums zurecht zu fi nden, das medizinische Leistungsangebot 
und die Serviceangebote kennen zu lernen. Sollten Sie weitere Fragen oder Wünsche 
haben, scheuen Sie sich bitte nicht, sich mit uns in Verbindung zu setzen. Sie unterstützen 
damit unser Ziel, noch besser zu werden. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter helfen 
Ihnen gerne, denn als Patientinnen und Patienten stehen Sie im Mittelpunkt unseres 
Interesses.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt, eine schnelle Genesung und alles 
erdenklich Gute für Sie und Ihre Familie.

Dr. Peter Redemann Dr. med. Sven Fischer Dr. med. Tom Schilling
Geschäftsführer Ärztlicher Direktor für die Ärztlicher Direktor für die
 Standorte Quedlinburg Standorte Wernigerode
 und Ballenstedt und Blankenburg

mailto:info@harzklinikum.com
http://www.harzklinikum.com
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Pflegedirektorin Gundula Kopp

Die Mitarbeiter des Pflege- und Funktions-
dienstes bilden mit ca. 800 Beschäftigten 
die größte Berufsgruppe am Harzklinikum 
Dorothea Christiane Erxleben. Unsere 
interdisziplinären Teams sind auf die stetig 
wachsenden Anforderungen im Gesund-
heitswesen eingestellt und arbeiten ziel-
gerichtet auf eine optimale Versorgung für 
den Patienten hin.

Als oberstes Ziel steht für uns die Patien-
tenzufriedenheit. Im Vordergrund sehen 
wir hierbei die psychosoziale Betreuung 
des Patienten, die Integrierung der Ange-
hörigen sowie eine professionelle ressour-
cenorientierte Arbeit auf hohem pflegeri-
schem und medizinischem Niveau.

Die Pflege des Patienten sehen wir als 
Ver knüpfung seiner persönlichen Lebens-
aktivitäten und vorhandenden Ressour cen  
mit einer maximal möglichen Versorgung 
an. Die Pflegenden gehen einem, speziell 
auf den Patienten ausgerichteten, pflege-
rischen Versorgungsauftrag nach. Gemein-
sam mit ihm planen wir die pflegerische 
Versorgung, führen diese durch und sind 
darüber hinaus Ansprechpartner für alle 
Fragen, Bedürfnisse und Probleme. Auch 
nach Beendigung des Aufenthalts unter-
stützen wir den Patienten bei der Sicher-
stellung der poststationären Versorgung.

Pflegedirektorin Gundula Kopp
Telefon: (03946) 909-1801

Telefax: (03946) 909-1804

E-Mail: pflegedirektion@harzklinikum.com

Pflegedirektion

Neben einer professionell ausgerichteten 
Berufsausbildung an unserer Kranken-
pflege schule bieten wir ein umfangreiches 
pflegefachliches Fort- und Weiterbildungs-
angebot in unserem hauseigenem Unter-
nehmensbildungszentrum an. Neben den 
berufsspezifischen Kompetenzen legen 
wir höchsten Wert auf die Entwicklung 
der sozialen Kompetenz unseres Kranken-
pflege personals.

Vielfalt und Abwechslung zeichnen das 
Berufsbild der Gesundheits- und Kranken-
pflege aus. Das Arbeitsspektrum erstreckt 
sich vom stationären Bereich, bis hin zum 
Kreißsaal, dem OP, der Anästhesie, den 
Funktions- oder Ambulanzbereichen. Zur 
Qualitätssicherung im Pflegebereich wur-
den deshalb zahlreiche interdisziplinäre 
Projekte durchgesetzt. Dazu zählen u.a.:
�  Entlassungsmanagement
�  Dekubitusmanagement
�  Wundmanagement
�  Schmerzmanagement

Unsere pflegerischen Philosophien haben 
wir in unseren neu entwickelten Pflegeleit-
gedanken festgeschrieben, die als Maßstab 
für die Arbeit aller Pflegekräfte dienen. Sie 
tragen zur Entwicklung einer gemeinsa-
men Pflegeauffassung bei und machen 
unsere Arbeit transparent.

mailto:pflegedirektion@harzklinikum.com
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Unsere Pfl egemaßnahmen sind patienten-
orientiert und professionell. Die Grund- 
und Behandlungspfl ege wird im Rahmen 
der Bereichspfl ege im stationären Bereich 
vollzogen. Unser Behandlungsteam zeigt 
zudem ein hohes Engagement in den Fort- 
und Weiterbildungen, um so berufspezi-
fi sche Kompetenzen zu erlangen und zu 
vermitteln. Dazu zählen u.a.:
�  Diabetesberaterin/-assistentin
�  Pain Nurse
�  Wundexperten
�  Still- und Laktaktionsschwester
�  Fachkrankenschwester für Onkologie
�  Fachkraft für den Operationsdienst
�   Fachkräfte für Anästhesie- und Intensiv-

medizin, Reanimationsteam
�  Fachkräfte für Dialyse
�  Fachschwester/-pfl eger für Psychiatrie
�  Fachkraft für Krankenhaushygiene
�  Praxisanleiter/-innen

Zu unserem Team gehören
• Gundula Kopp, Pfl egedirektorin

•  Judith Rehbein, Assistentin der 

Pfl egedirektion

•  Petra Marquardt, Pfl egedienstleiterin 

Wernigerode/Blankenburg

•  Oda Musche, Pfl egedienstleiterin 

Quedlinburg/Ballenstedt

•  Andreas Stahnke, stv. Pfl egedienstleiter

Quedlinburg/Ballenstedt

•  Margit Marin, Direktionssekretariat 

Quedlinburg

•  Sandra Mattaj, Direktionssekretariat 

Wernigerode

Zur kontinuierlichen qualitativen Verbes-
serung unserer pfl egerischen Leistungen 
werden gezielte Fort- und Weiterbildun-
gen am Haus angeboten. Dazu zählen u.a.:
�  Palliativ Care Kurs
�  Rückengerechte Arbeitsweise
�  Kinaesthetics in der Pfl ege und Kinaes-

thetics Infant Handling
�  Pfl ichtveranstaltungen Reanimation in 

Theorie und Praxis

In Kooperation mit dem hauseigenen 
Unternehmensbildungszentrum werden  
auf allen Stationen sowie für  interessierte 
Pfl egekräfte externer Einrichtungen 
Praxisanleiter ausgebildet. Somit ist eine 
zielgerichtete praktische Ausbildung in der 
Gesundheits- und Krankenpfl ege gewähr-
leistet.

Neben der Ausbildung zur examinierten 
Gesundheits- und Krankenpfl ege bieten 
wir interessierten jungen Menschen die 
Möglichkeit, Praktika, ein freiwilliges sozia-
les Jahr (FSJ) oder den Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD) zu absolvieren.

Mit freundlichen Grüßen 

Gundula Kopp 
Pfl egedirektorin
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Branchenverzeichnis

Lutz Trümmel

• Transport mit Rollstuhlmobil

• Haus-Haus-Verkehr in den Urlaub

• Liegendtransport

• individuelle Betreuung

• zielgerichtete fachliche Betreuung

• Begleitung außerhalb des häuslichen Bereiches

• Organisation interessenorientierter Freizeit

• Abrechnung mit allen Kassen

Westerhäuser Straße 49 d, 06484 Quedlinburg
Tel.: QLB 0 39 46 / 9 01 92 40 oder 91 86 57
Tel.: WR  0 39 43 / 69 44 10 
E-Mail: handicap-service@t-online.de
E-Mail: handicap-service-wr@t-online.de

Bodenleger   40
Bodenleger   78
Brandschutzservice   79
Dachdecker   79
Dialyse   42, 51
Drucksachen   79
Elektrotechnik   79, 80
Endoprothetik   26, 80
Ergotherapie   9, 72
Facharzt   72
Fachmarkt für Wand- und Bodenbeläge   40
Harzsparkasse   40
Häusliche Pflege   68
Hausnotruf   72
Heizungstechnik   79, 80
Hospiz   42
Implantate   26, 80
Karosseriebau    79
Kinderkrankenpflege   12
Kindertagesstätte   69
Klimatisierung   80
Krankenpflege   7, 9, 12, 13, 42, 50, 65,  
 68, 69, 73, 88
Kurzzeitpflege   50

Lackierfachbetrieb   79
Logopädie   72
Lungenklinik Ballenstedt   30, 31
Maler   40, 78
Medizintechnik   26
Mineralwasser   5
Orthopädie-Schuhtechnik   59, U4
Orthopädie-Technik   59, U4
Pflegewohnen   7
Physiotherapie   12
Praxis für Nuklearmedizin   51
Rehabilitationsklinik   U2, 65, U3
Reha-Technik   59, U4
Sanitär   79
Sanitätshaus   59, U4
Stadtwerke Wernigerode   50
Stadtwerke   79, 80
Tagespflege   9, 50
Telekommunikation   78
Wärmetechnik   80
Wäscherei   80
Wohnen für Senioren   7, 69, 78

U= Umschlagseite

Liebe Leser! Als wertvolle Einkaufs-
hilfe  finden Sie hier eine Auflistung 
leistungsfähiger  Betriebe aus Handel 
Gewerbe und Industrie. Die alphabeti-
sche Anordnung ermöglicht Ihnen ein 
schnelles Auffinden der gewünschten 
 Branche. Alle diese Betriebe haben die 
kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre 
ermöglicht. Weitere  Informationen 
finden Sie im Internet unter 
www.alles-deutschland.de.

Alten- und Pflegeheim   7, 9, 26,  
 50, 69 ,73
Altenpflege   68
Ambulantes Sport- und  
Reha-Zentrum   U2
Arzt    51, 72
Aufzüge   79
Bank   40
Bauunternehmen   78
Behindertentransport   6
Betreutes Wohnen   9

mailto:handicap-service@t-online.de
mailto:handicap-service-wr@t-online.de
http://www.alles-deutschland.de


Im Mittelpunkt steht der Mensch

Unsere Leistungen sind:

 Vollzeitpflege
 Kurzzeit- & Verhinderungspflege
 Tages- & Nachtpflege
 Urlaubspflege
 Vielfältige Senioren-Veranstaltungen
 Beratung 

AWO Alten- und Pflegezentrum „Am Kleers“
Gartenstraße 38 • 06484 Quedlinburg
Telefon: 0 39 46 / 96 11 - 3 00 • Telefax: 0 39 46 / 96 11 - 3 09
E-Mail: puw@awo-quedlinburg.de • Internet: www.awo-quedlinburg.de

Weyhestraße 4 • 06484 Quedlinburg • Telefon: 0 39 46 / 96 11 - 3 40 • Ansprechpartnerin: Doreen Heinrich
E-Mail: info@awo-quedlinburg.de • Internet: www.awo-quedlinburg.de
Der apd ist als Pfl egedienst in Quedlinburg und der gesamten Region des Landkreises tätig.

Pflege und Wohnen gGmbH

Der ambulante Pflegedienst ist für Sie 24 h erreichbar.
Ihr Wohlbefinden und Ihre individuellen Wünsche stehen bei uns im Vordergrund.

Wohnen mit Service
Selbstständigkeit bis ins hohe Alter

Wohnanlagen:
 Zwischen den Städten 2–3
  Mummental 1a, Villa „Am Weyhegarten“

Weyhestraße 4 in 06484 Quedlinburg

Lassen Sie sich gerne persönlich von uns beraten.

Wir freuen uns auf Sie!
Telefon: 0 39 46 / 96 11 - 3 04
E-Mail: info@awo-quedlinburg.de • Internet: www.awo-quedlinburg.de
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Geschichte Dorothea Christiane Erxleben

Ausstellung im 
Geburtshaus

Erxleben Hochrelief

Dorothea Christiane Erxleben war die erste 
promovierte Ärztin Deutschlands. Seit 
dem 01.01.1994 war sie bereits Namens-
geberin des Quedlinburger Klinikums und 
seit der Fusion am 19. Juni 2012 nun auch 
Gallionsfi gur des Harzklinikums mit seinen 
Standorten Wernigerode, Quedlinburg, 
Blankenburg und Ballenstedt.

Das Geburtshaus und Sterbehaus der 
Frau Dr. Dorothea Christiane 

Erxleben steht im Steinweg 51 
in Quedlinburg und ist 

Eigentum des Harz-
klinikums.
Hier wurde sie am 
13.11.1715 geboren.

Dorothea ist das vier-
te von fünf Kindern der 

Pfarrerstochter Anna Sophia 
und des Arztes Christian 

Polykarp. Als kränkelndes 
Kind musste sie oft das Bett 

hüten. Sie hatte viel Zeit, daher 
lernte sie schon mit fünf Jahren 

Lesen und Schreiben. Hier hatte auch 
ihr Interesse an der Beschäftigung mit 

Latein, Botanik, Anatomie und der Heiligen 
Schrift ihren Ursprung.

In dieser Zeit gab es keine Regelschulen. 
Daher erhielt sie zunächst Privatunterricht, 
zusammen mit ihren Brüdern. Später be-
suchten ihre Brüder das Gymnasium. Doro-
thea wurde durch den Direktor außerhalb 
des eigentlichen Schulbetriebes unterrich-
tet, bevor der Diakon Erxleben, ihr späterer 
Ehemann, ihre Ausbildung übernahm.

Dorotheas Bruder Christian ging zum 
Medizinstudium nach Halle. Sie selbst 
übernahm die Assistentenstelle in der 
Praxis des Vaters.

Später stellte sie ein Gesuch zur Zulassung 
zur Promotion bei König Friedrich II und 
schrieb zeitgleich das Buch „Gründliche 
Untersuchung der Ursachen, die das weib-
liche Geschlecht vom Studieren abhalten“. 
Es erscheint 1742 und erhält außer gewöhn-
lich gute Kritiken.

In den Zeiten des Krieges zwischen Preu-
ßen und Schlesien musste Dorothea ihren 
Vater, der ins Feld ziehen musste, in der 
Praxis vertreten und heiratet nach seiner 
Rückkehr den Diakon Erxleben. Er ist Wit-
wer und hat fünf Kinder. Jetzt hat Dorothea 
gleich drei Aufgaben, ärztliche Assistentin, 
Pfarrersfrau und Mutter zugleich.

In den Jahren zwischen 1744 und 1752 
bekommt sie selbst noch vier Kinder (drei 
Söhne, eine Tochter). 1747, nach dem Tod 
des Vaters, übernimmt sie die Praxis.

1752 stirbt eine ihrer Patientinnen. Darauf-
hin wird sie von drei Ärzten wegen Kur-
pfuscherei angezeigt, da sie ohne Promo-
tion arbeitete. 1754, 37jährig, holt sie die 
Promotion nach. „Abhandlung von der gar 
zu geschwinden und angenehmen, aber 
deswegen öfters unsicheren Heilung der 
Krankheiten“ lautet der Titel ihrer Disser-
tation.

Am 06.05.1754 erhält sie die Zulassung 
zur Promotion und wird am 12.06.1754 zur 
Doktorin mit königlicher Sondergenehmi-
gung ernannt.

Bereits am 13.06.1762 stirbt sie mit 46 
Jahren in Quedlinburg.
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GEMEINNÜTZIGE GESELLSCHAFT

FÜR SOZIALEINRICHTUNGENWERNIGERODE mbH

Ihr starker Partner mit langjähriger Erfahrung
rund um die Pflege. Bei uns haben Sie dieWahl!

Für Fragen und Auskünfte
stehen wir Ihnen gern beratend zur Seite.
VERWALTUNG : Telefon 03943. 9208 - 0

www.gsw-wernigerode.de

·
·
·
·
·

·
·

GSW SOZIALSTATION
ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst –
liebevoll umsorgt im eigenen Zuhause

Sozialstation
Salzbergstr. 6 b
Telefon 03943. 632301
Pflegedienstleiterin
Schwester Petra Hoffmann-Bräunel

ambulante Pflege- und Betreuung
Alltagshilfen
Verhinderungspflege
kompetente Beratungen
Hilfe und Betreuung bei eingeschränkter
Alltagskompetenz/ Demenz
eigene Seniorenbegegnungsstätte
begleitende Dienste (Einkauf, Arztbesuch)

GSW »UNSERE 3 TAGESPFLEGEN«
bei uns ... In guten Händen.

·

·

·

Tagesgestaltung und Betreuung
in der Tagespflege
Pflege auf Zeit zur Entlastung
pflegender Angehöriger
Kurzzeit- und Verhinderungspflege

Seniorenzentrum Burgbreite
Platz des Friedens 7
Telefon 03943. 553090

Seniorenheim Caroline-König-Stift
Sägenmühlengasse 3
Telefon 03943. 262180

·

·

·

Betreuung von an Demenz erkrankten
Personen (auch stundenweise)
Wohnbereiche für an Demenz erkrankte
Menschen mit fachärztlicher Beratung
Wohnen mit Betreuung

Seniorenzentrum Stadtfeld
Ernst-Pörner-Str. 13
Telefon 03943. 55350

ambulante Ergotherapie· ·

Seniorenheim St. Georg
Ilsenburger Str. 9
Telefon 03943. 5571140

Seniorenwohngruppe
(acht Mieter)

Seniorenheim Küsters Kamp
Bollhasental 1-2
Telefon 03943. 262790

Begleitung geistig und seelisch
behinderter Menschen

·

GSW SENIORENZENTREN – liebevolle Pflege in unseren fünf Seniorenheimen

Senioren-Service-Center
Charlottenlust
Kaiserbreite 8-10
Telefon 03943. 265635

Tagespflege Stadtfeld
Ernst-Pörner-Str. 4a
Telefon 03943. 5539338

Tagespflege Caroline-König-Stift
Salzbergstraße 6 b
Telefon 03943. 920819

http://www.gsw-wernigerode.de
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Chefarzt Dr. med. Sven Fischer
Ärztlicher Direktor für die Standorte 
Quedlinburg und Ballenstedt

Innere Medizin, Herzkatheterlabore, Endoskopie, 
Diabetologie

Die Klinik für Innere Medizin in Quedlin-
burg beschäftigt sich mit der Diagnostik 
und nicht-operativen Behandlung der 
Krankheiten von inneren Organen und 
gliedert sich in die Bereiche
�  Kardiologie,
�  Intermediate Care/Interdisziplinäre 

Intensivmedizin,
�  Gastroenterologie,
�  Diabetologie/Endokrinologie
�  Allgemeine Innere Medizin.

Einen besonderen Schwerpunkt der 
Be hand lung kardiologischer Patienten 
stellt die Linksherzkatheterdiagnostik dar 
einschließlich der oftmals damit verbun-
denen intensivmedizinische Betreuung. 
Für Patienten mit drohendem oder akutem 
Herzinfarkt steht unser Herzkatheterlabor 
24 Stunden am Tag bereit, um letztendlich 
die Rundumversorgung aller kardiologisch 

erkrankten Patienten zu gewähr-
leisten.

Gastroenterologische Pa-
tienten werden bei uns 

interdisziplinär, nach 
neuesten interna-
tionalen Standards 
im Rahmen der 
Interdisziplinären 
Endoskopie behan-
delt. Hierzu steht 
eine gut ausgestat-

tete Endoskopie bzw. 
Funktionsdiagnostik 

zur Verfügung. In der 
Endoskopie arbeiten 

Fachärzte aus der Inneren 
Medizin, der Viszeralchirurgie 

und der Kindergastro enterologie 
interdisziplinär zusammen.

Neben diesen invasiven Diagnose- und 
Therapiemöglichkeiten stehen uns aber 
auch mit Atemtesten und Säuremessun-
gen nicht invasive Diagnosemittel zur 
Verfügung.

Im Rahmen des zertifizierten Darmzent-
rums Harz stellen wir an uns hohe An- 
sprüche in der Versorgung von Patienten 

mit Dick- und Enddarm erkrankungen 
aus den stationären und ambulanten 
 Bereichen.

Schwerpunkte des Bereiches  
Kardiologie

�  Behandlung des akuten Koronar syndroms 
(Angina pectoris, akuter Herzinfarkt)

�  Diagnostik und Therapie der Herz insuf-
fizienz, einschließlich der Behandlung 
mit einem Dreikammerschrittmacher 
und CCM

�  Behandlung von Rhythmusstörungen, 
inklusive Implantation von Ein- und 
Zweikammerschrittmachern sowie 
der antitachykarden Therapie mit 
 Defibrillatoren; Ablationstherapie

�  Diagnostik und Therapie von Herz-
klappenfehlern, in Zusammenarbeit mit 
der Universität Magdeburg sowie dem 
Herzzentrum Coswig

�  Behandlung und Diagnostik der ent-
zündlichen Herzerkrankungen

�  Behandlung und Diagnostik der Blut-
hochdruckkrankheit

�  Diagnostik und Therapie der Gefäß-
thrombosen und Embolien

�  Behandlung und Diagnostik peripherer 
Durchblutungsstörungen

�  Elektrophysiologie: nicht-invasive Syn-
kopen- und Arrhythmiediagnostik mit 
24- Stunden-Langzeit-EKG und 7-Tage-
Langzeit- EKG (externes Event-Recorder-
System)

�  Kipptisch untersu chun gen
�  Invasive Elektro physiologische Unter-

suchungen zur Synkopendiagnostik, 
Risikostratefizierung des plötzlichen 
Herztodes und paroxysmale Tachy-
kardien

�  Hochfrequenzablationstherapie von 
bestimmten Rhythmusstörungen wie: 
AVKnoten-Reentry-Tachykardien, Vorhof-
flattern oder akzessorischen Leitungs-
bahnen

�  Implantation von Ein-, Zwei- und Drei-
kammerdefibrillatoren

�  implantierbare Event-Recorder zur er-
weiterten Synkopendiagnostik

�  Elektrische Kardioversionen
�  Externe Kardioversionen

Klinik für Innere Medizin
Chefarzt Dr. med. Sven Fischer

Telefon: (03946) 909-1361

E-Mail: innere.medizin.qlb@harzklinikum.com

mailto:innere.medizin.qlb@harzklinikum.com
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�  Nierenarterienablation bei 
 Hochdruckpatienten

�  Vorhofohrverschluss bei Kontraindika-
tion zur Therapie mit Blutverdünner

Schwerpunkte des Bereiches  
Gastro enterologie

�  Gastroskopie – Magenspiegelung
�  Koloskopie – Dickdarmspiegelung
�  ERCP – Verfahren zur Darstellung von 

Gallen- und Bauchspeicheldrüsengän-
gen, mit evtl. notwendiger Therapie-
möglichkeit, z. B. Gallengangssteinent-
fernung und Stentimplantation

�  Rectoskopie – Enddarmspiegelung
�  Endosonographie – Darstellung der 

Wand schichten innerhalb des Verdau-
ungstraktes zum Festlegen eines indivi-
duellen Therapieplans und Feinnadel-
punktion

�  pH-Metrie – Säuremessung in der 
Speise röhre und im Magen

�  H2 Atemteste – zur Feststellung von 
Milchzucker-Unverträglichkeit oder 
bakterieller Fehlbesiedlung etc.

�  C 13 Harnstoatemtest – zur Feststel-
lung des sogenannten Magenkeims 
 Helicobacter pylori

�  PEG- Legen von Ernährungsson-
den durch die Bauchdecke unter 
 endoskopischer Sicht

�  Kapselendoskopie – zur Sichtbar-
machung des Dünndarms

�  Abdominelle Sonographie einschließlich 
Organpunktionen

Schwerpunkte des Bereiches 
Diabetologie

�  Diagnostik
�  Neueinstellungen und Therapie-

optimierung Diabetes mellitus Typ 1, 
Typ 2 und Typ 3

�  Pumpentherapie
�  konsilarische diabetologische Behand-

lung aller Patienten mit Diabetes im 
Harzklinikum

�  Behandlung des Gestationsdiabetes vor, 
während und nach der Geburt

�  strukturierte Diabeteschulungen

Internistische Intensivmedizin

Wir Internisten betreuen insgesamt acht 
In tensivbetten und vier IMC-Betten, dabei be-
steht eine enge interdisziplinäre Zusammen-
arbeit mit den anästhesiologischen Kollegen.
�  Komplexe intensivmedizinische Krank-

heitsbilder aus der gesamten Inneren 
Medizin, mit Schwerpunkt Kardiologie

�  Auf Grund der an unserem Klinikum vor-
gehaltenen 24 Stunden-Herzkatheter-
bereitschaft ist das akute Koronarsyn-
drom mit allen Komplikationen und 
seiner differenzierten  Therapie, ein-
schließlich der Indikationsstellung zur 
Verlegung in herzchirurgische Zentren, 
ein Schwerpunkt unserer Tätigkeit

�  Bettseitige sonographische Diagnostik 
der Gefäße, des Abdomens und natür-
lich auch des Herzens (TTE und TEE)

Die Klinik für Innere Medizin bietet 
folgende Sprechstunden an:

Privatsprechstunde des Chefarztes
Frau Petra Schiele, Sekretariat 

Telefon: (03946) 909-1361

Ultraschallsprechstunde
(4-D-Echokardio graphie, Transoeso- 

phageale Echokardiographie)
Frau Petra Schiele, Sekretariat 

Telefon: (03946) 909-1361

Funktionsabteilung der Kardiologie
Frau Petra Schiele, Sekretariat

Telefon: (03946) 909-1361

Schrittmachersprechstunde
Dr. Daniela Selbig, 

Telefon: (03946) 909-7319

Rhythmussprechstunde
Dr. Sven Fischer, Dr. Daniela Selbig, 

Telefon: (03946) 909 7319

Ambulante Gastroskopien  
(Magenspiegelung)

Dr. Frank Arand, 

Telefon: (03946) 909-7331

Ambulante Koloskopien (Darmspiegelung) 
Interdisziplinäre Endoskopie

Sr. Rita Held, 

Telefon: (03946) 909-7331

Ambulante Endosonographien/ 
pH-Metrie/verschiedene Atemteste

Dr. Frank Arand, 

Telefon: (03946) 909-7331
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Mit Sicherheit in Ihrer Nähe – täglich, 24 Stunden

Krankenpfl ege · Kinderpfl egedienst Smiley
Physiotherapie · Hauswirtschaft · Beratung

Am Galgenberg 4 · 38829 Harsleben

Telefon: 0 39 41 / 6 17 40

http://www.pia-pflegedienst.de
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Ambulanter
Krankenpflegedienst

Simone Härtel

Billungstraße 6
06484 Quedlinburg

Telefon
0 39 46 / 90 73 01

(01 72)
2 72 45 19
Tag & Nacht für
Sie erreichbar!

(

Partner aller Krankenkassen

P�

P�egekompetenz mit Herz

P�egedienst
Schwester Christel Sobbe

Unsere Pflegedienstleistungen:
• Kranken- und Altenpflege aller Pflegestufen

• Behandlung nach ärztl. Verordnung

• Haus- und Familienpflege (auch Haushaltshilfen)

• Urlaubsvertretung für pflegende Angehörige

• Pflege rund um die Uhr (Wochenend- und
Feiertagsdienst)

• Pflegenotruftelefon (Schwester mit Rufbereitschaft)

• Hilfe bei Beauftragung einer Pflegestufe nach dem
Pflegeversicherungsgesetz

• Pflegeberaterin für pflegende Angehörige

• ausgebildete Wundschwester

• Palliativpflege mit ausgebildeter Palliativschwester

• SGB § 45b – niedrigschwellige Betreuungsleistungen

Unsere Leitsätze:
• Der Mensch steht im Vordergrund
• Individuelle Pflege im häuslichen Bereich
• Gute Pflege braucht qualifiziertes Personal

Neustädter Straße 50 • 06502 Thale/Harz
Tel. 0 39 47 / 77 27 93 • Fax 0 39 47 / 77 27 95

www.pflegedienst-sobbe.de

Pflegenotruf0171/211 19 94

http://www.pflegedienst-sobbe.de
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Unsere Klinik umfasst mehrere Schwer-
punkte, in denen besondere Kompetenz 
besteht. Diese herausragenden Fähig-
keiten mussten von unseren Fachärzten 
durch spezielle Zusatzqualikationen bei 
der Ärztekammer nachgewiesen werden. 
Für jeden Schwerpunkt beschäftigen wir 
mehrere Spezialisten, so dass Sie zeitnah 
mit höchster Qualität versorgt werden 
können.

Dort wo es sinnvoll und möglich ist, 
erfolgen die Eingriffe ambulant. Bei 
größeren Operationen betreuen wir Sie 
selbstverständlich stationär. Vervoll-
ständigt wird Ihre Versorgung durch ein 
umfassendes Sprechstundenangebot 
zur Beratung und Vorbereitung auf 
die Operation und die Nachsorge Ihrer 
Erkrankung. Hervorheben möchte ich 
die enge Zusammenarbeit mit unserem 
Schmerztherapieteam. 

Einen Schwerpunkt stellt die Viszeral- 
chirurgie (Bauchchirurgie) dar. Dazu 
gehört die Behandlung von Erkrankungen 
der Speiseröhre, des Magens, des Darms, 
der Milz, der Bauchspeicheldrüse, der 
Leber und der Gallenblase, aber auch die 
Therapie von Bauchwandbrüchen (z. B. 
Leistenbruch, Nabelbruch). Zusätzlich 
behandeln wir sehr viele Patienten mit 
verschiedensten Schilddrüsenerkrankun-

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie, 
Darmkrebszentrum Harz, Wundzentrum Harz

Klinik für Allgemein-, Viszeral-  
und Gefäßchirurgie
Chefarzt Dr. med. Peter Nartschick

Telefon: (03946) 909-1411

E-Mail: chirurgie.qlb@harzklinikum.com

Chefarzt Dr. med. Peter Nartschik

gen. Viele Eingriffe können minimal-invasiv 
(„Knopflochchirurgie“) durchgeführt 
werden. 

Herausheben möchte ich unser, durch 
die deutsche Krebsgesellschaft, zertifi-
ziertes Darmzentrum. Es ist das einzige 
Zentrum dieser Art in unserem Landkreis. 
Die Behandlung in einem solchen Krebs-
zentrum beinhaltet viele Vorteile für Sie. 
So garantieren wir Untersuchungen und 
Behandlungsmethoden nach internatio-
nalen, wissenschaftlich anerkannten und 
fundierten Standards, die auch regelmäßig 
überprüft und aktualisiert werden. Ein 
weiterer Vorteil ist die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit verschiedener Spezialis-
ten. Viszeralchirurgen, Gastroenterologen, 
Onkologen, Pathologen, Psychologen, 
Radiologen, Strahlentherapeuten und 
viele andere arbeiten eng in einem Team 
zusammen, um die hohe Qualität der 
Behandlung immer weiter zu verbessern. 
Dies führt dazu, dass das Zentrum über-
regionale Beachtung erlangt hat. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
im Inter net auf der Website 
www.darmzentrum-harz.de.

Die Proktologie befasst sich mit Erkran-
kungen des Enddarms. Hier sind zum 
einen die Behandlung des Hämorrhoidal- 

mailto:chirurgie.qlb@harzklinikum.com
http://www.darmzentrum-harz.de
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leidens, beispielsweise von Fisteln, 
Abszessen und Tumoren und zum anderen 
die Therapie der Stuhlinkontinenz und der 
Stuhlverstopfung zu nennen. Eine über-
regionale, spezielle Sprechstunde wird 
gesondert dafür angeboten.

Einen weiteren Schwerpunkt unserer Klinik 
stellt die Gefäßchirurgie dar. Sie umfasst 
die operative und endovaskuläre Behand-
lung von Blutgefäßerkrankungen, so z. B. 
die Therapie bei der peripheren, arteriellen 
Verschlusskrankheit (Schaufensterkrank-
heit), aber auch die operative Behandlung 
an der Halsschlagader zur Prophylaxe des 
Schlaganfalls. Gerade hier erfolgt eine 
enge Zusammenarbeit mit der Angiolo-
gie als auch der Klinik für Neurologie des 
Harzklinikums. 

Die Phlebologie erkennt und behandelt 
die Venenerkrankungen, wie z. B. Varizen 
(Krampfadern).

Viele, gerade auch ältere Menschen, 
leiden an chronischen Wunden. Diesen 
Patienten können wir im Rahmen des 
„Wundzentrums Harz“ ein medizinisches 
und pflegerisches Netzwerk anbieten. Die 
dort angebotenen Behandlungen orien-
tieren sich an modernsten medizinischen 
Standards und werden individuell an den 
Patienten angepasst.

Behandlungsspektrum

�  Operation von 
 Schilddrüsenerkrankungen

�  Operation von Bauchwandhernien (z. B. 
Nabelbruch, Leistenbruch, Narbenbruch)

�  Operation von Erkrankungen des 
 Pankreas (Bauchspeicheldrüse)

�  Operation gut- und bösartiger Magen 
erkrankungen

�  Operation von Erkrankungen der 
 Gallenblase (z. B. Galleinsteinleiden)

�  Behandlung bei bösartigen Darm-
erkrankungen (Krebstherapie) in 
 Zusammenarbeit mit Spezialistenteam 
(„ Tumorboard“)

�  Operation von Erkrankungen des 
 Wurmfortsatzes (Blinddarm)

�  Behandlung sämtlicher gutartiger 
Darmerkrankungen (zum Beispiel: Diver-
tikulitis, Dickdarmpolypen, Morbus Crohn 
und Colitis ulcerosa, Mastdarmvorfall)

Die oben aufgeführten Operationen sind 
auch minimal-invasiv möglich.

�  koloproktologische Untersuchungsme-
thoden, z. B. Koloskopie (auch ambulant)

�  Behandlung des Analekzems und von 
analen Juckreizen

�  konservative und operative Behandlung 
beim Hämorrhoidalleiden

�  konservative und operative 
 Behandlung von Fissuren, Fisteln und 
 periproktitischen Abszessen

�  Behandlung von Stuhlinkontinenz
�  Behandlung der Obstipation (Stuhl-

verstopfung)
�  Diagnostik von Gefäßerkrankungen 

Therapie von Gefäßerkrankungen sowie 
Betreuung von Patienten nach gefäß-
chirurgischen Eingriffen

�  Durchführung der ambulanten 
 Prostavasin-Infusionstherapie

�  Implantation von Portsystemen
�  Operationen an der Halsschlagader
�  Operationen an den Armarterien
�  Operationen der abgehenden Gefäße 

vom Aortenbogen
�  Operationen der Bauchschlagader 

und der abgehenden Gefäße des 
 Bauchraumes

�  Operationen der Beinarterien
�  Operationen von Krampfadern, 

 konventionell als auch endoskopisch
�  Integrierte Versorgung von Patienten 

mit chronischen Wunden im Rahmen 
der integrierten, interdisziplinären 
Behandlung

Sicherlich ist die Darstellung aller Leistun-
gen einer Klinik problematisch. Für mich 
ist es wichtig, dass wir Sie als Mensch in 
Ihrer Gesamtheit sehen, der eine umfas-
sende Betreuung benötigt. Das garantie-
ren wir durch sehr gute Zusammenarbeit 
mit allen Fachbereichen, der Pflege und 
nicht zuletzt mit Ihren niedergelassenen 
Ärzten. Unterstützt werden wir dabei von 
einer Psychologin, einem Seelsoreger, 
Szialarbeier(innen) und „Grünen Damen“. 
Dennoch werden wir Ihnen die Angst vor 
einer Untersuchung oder Therapie nicht 
vollständig nehmen können. Ich hoffe, wir 
können Ihnen auf diesen Seiten vermit-
teln, dass wir Sie immer mit Engagement, 
Kompetenz und der gebotenen Umsicht 
untersuchen und behandeln werden. Sie 
können uns vertrauen.

Sprechstunde für Koloproktologie  
(Enddarmerkrankungen)

Dr. Peter Nartschik, 

Telefon: (03946) 909-7380

Vorstationäre Behandlung

Telefon: (03946) 909-7390

Ambulante Koloskopie
Telefon: (03946) 909-7331

Viszeralchirurgische Sprechstunde
Stefanie Kalisch, 

Telefon: (0 39 46) 909-7019

Privatsprechstunde Chefarzt
Dr. Peter Nartschik, 

Telefon: (03946) 909-7380

Ambulante Chemotherapie
Telefon: (03946) 909-7019

Tumornachsorge
Telefon: (03946) 909-7019

Gefäßsprechstunde
Dr. Torsten Mildner, Telefon: 

(03946) 909-7390

Wundsprechstunde
Dr. Matthias Holfeld, 

Telefon: (03946) 909-7398
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Jährlich erleiden in Deutschland ca. vier bis 
fünf Millionen Menschen im Verkehr, bei 
der Arbeit, im Haushalt und in der Freizeit 
einen Unfall. Mehr als 1,5 Millionen Patien-
ten werden so erheblich verletzt, dass sie 
stationär behandelt werden müssen.

Wir als Klinik für Unfall-, Handchirurgie und 
Orthopädie sehen unsere  Auf gabe darin, 
Sie unverzüglich auf hohem fachlichen 
und menschlichen Niveau zu behandeln. 
Das umfasst die Prävention, Erkennung, 
operative und nichtoperative Behand-
lung von Verletzungen und deren Folge-
zustände einschließlich der Nachsorge und 
Rehabilitation. Für die Nachbehandlung 
und Rehabilitation steht Ihnen das hoch-
moderne physiotherapeutische Zentrum 
(ZAP) des Klinikums zur Verfügung.

Neben den operativen Verfahren zur Wie-
derherstellung des Bewegungsapparates, 
können wir im Bereich der Orthopädie und 
Rheumatologie auf langjährige Erfahrung, 
insbesondere im Bereich des künstlichen 
Gelenkersatzes sämtlicher großer Gelenke, 
zurückblicken. Für den nahtlosen Über-
gang von der ambulanten zur stationä-
ren Behandlung wird im Medizinischen 

Versorgungs-Zentrum (MVZ) Quedlinburg 
eine orthopädische Praxis in Nachterstedt 
betrieben.

Darüber hinaus können wir Ihnen nahezu 
das gesamte Spektrum der Handchirurgie 
anbieten, die sich in den letzten Jahren zu 
einem Spezialgebiet entwickelt hat.

Unser Leistungsspektrum: 
Unfallchirurgie / Orthopädie

�  Behandlung schwerstverletzter Patien-
ten (Polytraumen) mit interdisziplinärer 
intensivmedizinischer Betreuung

�  Knochenbruchbehandlung mit 
 modernsten Spezialtitanimplantaten

�  Muskel-, Band- und Sehnenverletzun-
gen, Nerven- und Gefäßverletzungen

�  Arthroskopische Behandlung von 
 Gelenkverletzungen im Bereich des 
Knie-, Schulter-, Sprung- und Hand-
gelenkes, einschließlich Bandplastiken

�  Meniskusrefixationen und Knorpel- 
Knochentransplantationen

�  Sanierung von Gelenk- und 
 Weichteilinfektionen

�  Therapie von degenerativen Erkrankun-
gen (Arthrose), Umstellungsosteotomien

Klinik für Unfall-, Handchirurgie 
und Orthopädie
Chefarzt Dr. med. Alexander Krumnow

Telefon: (03946) 909-1421

E-Mail: unfallchirurgie.qlb@harzklinikum.com

Klinik für Unfall-, Handchirurgie und Orthopädie,
zertifiziertes Regionales Traumazentrum

Chefarzt Dr. med. Alexander Krumnow

mailto:unfallchirurgie.qlb@harzklinikum.com
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�  Gelenkersatz durch Endoprothesen 
am Hüft-, Knie-, Sprung-, Schulter- und 
Handgelenk

�  Behandlung von entzündlich- 
rheumatischen Erkrankungen

�  Behandlung von orthopädischen Erkran-
kungen des Kinder- und Jugendalters

�  Erworbene Fußdeformitäten (Hallux 
valgus, Hallux rigidus etc.)

Handchirurgie

�  Behandlung aller Handverletzungen und 
deren Folgezustände

�  Handgelenkspiegelungen
�  Behandlung aller knöchernen 

 Verletzungen der Hand und Handwurzel
�  Sehnenverletzungen
�  Denervierungen (Unterbrechung der 

schmerzleitenden Nervenfasern)
�  Motorische Ersatzoperationen
�  Fingerendoprothetik

�  Versteifungen und Teilversteifun-
gen der Hand, Handwurzel und des 
 Hand gelenkes

�  Tumorchirurgie an der Hand
�  Rheumachirurgie (Synovektomien, 

Sehnen kopplungen  etc.)
�  Arthrosebehandlung( z. B. Daumen-

sattelgelenk, Handwurzelgelenke)
�  Defektdeckung mittels Lappenplastiken
�  Nervenengpasssyndrome an der Hand 

und am Ellenbogengelenk
�  Infektionen an der Hand

Die Klinik für Unfall-, Handchirurgie 
und Ortho pädie bietet 

folgende Sprech stunden an:

D-Arzt-Sprechstunde 
(bei Arbeitsunfällen)

Dr. Alexander Krumnow, 

Telefon: (03946) 909-7404

Ambulante und vorstationäre Behandlung
Telefon: (03946) 909-7404

Handchirurgische Sprechstunde
Dr. Alexander Krumnow, 

Telefon: (03946) 909-7404

Privatsprechstunde Chefarzt
Dr. Alexander Krumnow, 

Telefon: (03946) 909-1421

Orthopädische Sprechstunden
Dr. Olaf Schaeper, 

Telefon: (03946) 909-7404

Untersuchungen zur Gutachtenerstellung
Dr. Alexander Krumnow, 

Telefon: (03946) 909-1421
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Seit April 2011 besteht unsere Belegarzt-
praxis für Neurochirurgie und Wirbelsäu-
lenchirurgie am Harzklinikum Dorothea 
Christiane Erxleben.
Neben der eigentlichen Praxis am Klini-
kum, halten wir 20 Belegbetten auf der 
Station 05 (Neubau II; Haus 4, 5. OG) vor, 
um eine kompetente, sowohl ambulan-
te, als auch stationäre konservative und 
operative Versorgung neurochirurgischer 
Patienten sicherzustellen. Ein wichtiger 
Baustein um diese ambitionierte Aufgabe 
meistern zu können, ist die ausgeprägte 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit so-
wohl interdisziplinär im Harzklinikum, als 
auch mit den niedergelassenen Fach- und 
Hausärzten der Region.

Leistungsspektrum

operative und konservative Therapie
�  von Wirbelsäulenerkrankungen
�  traumatische Frakturen (perkutane  

oder offene Verfahren)
�  osteoporotische Frakturen (Kyphoplastie)
�  degenerative Wirbelsäulenerkrankungen
�  Spinalstenosen / Wirbelgleiten
�  Bandscheibenoperationen
�  Spondylodesen der gesamten  

spinalen Achse
�  Bandscheibenprothesen

neuroonkologische Erkrankungen
�  Hirntumore
�  Rückenmarktumore
�  spinale Tumore
�  Wirbelkörpermetastasen / -tumore

Neurotraumatologische Krankheitsbilder
�  Hirnblutungen
�  Schädel-Hirn-Trauma
�  Hydrocephalus (intrakranielle 

 Blutungen, Kraniektomie und -plastik, 
 Liquor ableitung)

Neurochirurgische Schmerzbehandlung
�  periradikuläre Therapie
�  ISG-Infiltration
�  RF-Läsion
�  multimodale Schmerztherapie bei 

Wirbel säulenerkrankungen

Periphere Nervenchirurgie
�  Karpaltunnelsyndrom
�  Sulcus-ulnaris-Syndrom

Geräteausstattung
�  2 OP-Mikroskope (Möller-Wedel)
�  Neuronavigation (Brainlab)
�  intraoperativer Ultraschall (BK Medical)
�  Radiofrequenz-Schmerztherapie 

 (Neurospine OWL)
�  2 intraoperative Bildwandler

Belegabteilung für Neurochirurgie

Sprechstunden 

Montag 09.00 - 13.00 Uhr

Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und  

 13.00 - 18.00 Uhr 

Mittwoch 09.00 - 13.00 Uhr

Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und  

 13.00 - 18.00 Uhr

Freitag 09.00 - 13.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Belegarztpraxis für Neurochirurgie  
und Wirbelsäulenchirurgie
Dr. Jan Peter Grunewald und 

Dr. Sven Sagehorn

Telefon: (03946) 909-2450

E-Mail: neurochirurgie@harzklinikum.com

Dr. med. Sven Sagehorn (links)
Dr. med. Jan Peter Grunewald (rechts)

mailto:neurochirurgie@harzklinikum.com
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Das Gesicht macht einen Menschen un-
verwechselbar. Es ist die persönlichste 
„Visiten karte“, die wir haben. Wenn wir 
 einen fremden Menschen ansehen, 
schauen wir immer erst in sein Gesicht und 
bilden uns innerhalb dieses „Augenblicks“ 
ein erstes Urteil.

Fachärzte für Mund-, Kiefer- und Gesichts-
chirurgie (MKG) wollen das Gesicht eines 
Menschen bewahren oder wiederher-
stellen. MKG-Chirurgen behandeln das 
komplette Spektrum von Erkrankungen, 
Verletzungen und Fehlbildungen in 
diesem ganz besonderen Teil des mensch-
lichen Körpers.

Dazu gehören vergleichsweise einfache 
chirurgische Eingriffe in der Mundhöhle, 
etwa die Entfernung von Weisheitszähnen 
oder die Implantation künstlicher Zähne. 
Hinzu kommen jedoch auch schwierige 
Korrekturen von Fehlstellungen der Kiefer 
und Gebissanomalien. MKG-Chirurgen 

behandeln auch Unfallopfer mit schweren 
Verletzungen sowie Patienten mit Tumo-
ren und angeborenen Fehlbildungen im 
Gesicht und nehmen auch ästhetische 
Eingriffe vor. Dazu gehört die Entfernung 
von störenden Warzen oder Muttermalen 
ebenso, wie das Liften von Augenbrauen, 
Lidern oder ein komplettes Facelifting.

Erkrankungen

�  Behandlung aller gut- und bösartigen 
Tumore der Mundhöhle, des Kiefers 
sowie der Gesichtsweichteile

�  plastisch-chirurgische Rekonstruktionen 
tumorbedingter Defekte der Gesichts-
weichteile, der Mundhöhle sowie des 
Unterkiefers und des Mittelgesichts

�  Erkennung, Behandlung, Prävention 
und Rehabilitation von Erkrankungen, 
Verletzungen, Frakturen, Fehlbildungen 
und Formveränderungen der Zähne, der 
Mundhöhle, der Kiefer und des Gesichtes

Belegarztpraxis für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Belegarztpraxis für Mund-, Kiefer- und  
Gesichtschirurgie / plastische Operationen

Jens Heuer

Telefon: (03946) 909-1590

E-Mail: mkg@harzklinikum.com

Jens Heuer

mailto:mkg@harzklinikum.com
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Klinik für Dermatologie und Allergologie
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. habil. Jens Ulrich

Telefon: (03946) 909-1581

E-Mail: dermatologie@harzklinikum.com

Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. habil. Jens Ulrich

Die bereits 1948 gegründete Klinik stellt 
heute ein überregionales Zentrum zur 
Behandlung von Patienten mit Hauterkran-
kungen dar.
Besondere Schwerpunkte der Behandlung 
sind dabei neben der klassischen Dermato-
logie, die operative Behandlung dermato-
logischer Krankheitsbilder, die Behandlung 
gut- und bösartiger Tumoren der Haut 
sowie die Behandlung von allergischen Er-
krankungen. Patienten mit Hautkrebs wer-
den bei uns interdisziplinär, nach neuesten 
internationalen Standards im Rahmen 
des Hautkrebszentrums Harz behandelt 
(www.hautkrebszentrum-harz.de). Dabei 
praktizieren wir eine enge Verzahnung von 
ambulanter und stationärer Behandlung. 
Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit Ihrer Hautärztin/Ihrem Hautarzt bzw. 
Ihrer Hausärztin/Ihrem Hausarzt ist für uns 
selbstverständlich.

Leistungsspektrum 

Allgemeine Dermatologie
�  Behandlung von angeborenen und 

erworbenen Hauterkrankungen
�  Schwerpunktbehandlung von Patienten 

mit Schuppenflechte (Psoriasisnetz werk 
Harz)

�  Behandlung von entzündlichen Erkran-
kungen der Haut und Hautinfektionen

�  Behandlung von blasenbildenden 
Hauterkrankungen und Bindegewebs-
erkrankungen

�  Behandlung von  Geschlechtskrankheiten
�  Erkrankungen der Hautanhangsgebilde 

(Haare, Nägel, Schweißdrüsen)
�  Photodermatologie inkl. Balmeophoto-

therapie und Therapie mit UV-Licht

Allergologie und Umweltmedizin
�  Behandlung von Neurodermitis und 

anderer Ekzemerkrankungen
�  Diagnostik und Behandlung von Kon-

taktallergien, Heuschnupfen, Insekten-
gift-  und Medikamentenallergien

�  Diagnostik und Behandlung der   
Urtikaria

�  Durchführung von Allergietestungen 
ambulant und stationär

�  Schnellhyposensibilisierung bei Insek-
tengiftallergien (stationär)

�  Erstellen von Gutachten

Operative Dermatologie
�  Behandlung gut- und bösartiger Tumo-

ren der Haut, der hautnahen Schleim-
häute und der Hautanhangsgebilde

�  klassische chirurgische Therapie mit 
allen Methoden der plastischen Rekon-
struktion von Operationsdefekten in 
Lokal-, Regional-, Tumeszenzanästhesie 
oder Allgemeinanästhesie

�  Schildwächterlymphknotendissektion 
bei schwarzem Hautkrebs und anderen 
bösartigen Hauttumoren

�  Behandlung von Vorläufern bösarti-
ger Hauttumoren (Photodynamische 
 Therapie, Kryotherapie)

�  Behandlung von Neu- und Fehlbildun-
gen von Hautanhangsgebilden (Haare, 
Nägel, Schweißdrüsen, Talgdrüsen)

�  Hochtouriges Schleifen der Haut  
(Dermabrasion)

�  Lasertherapie

Klinik für Dermatologie und Allergologie, 
Hautkrebszentrum Harz

Sprechstunden Dermatologie:

Allgemeine ambulante Sprechstunde
(Medizinisches VersorgungsZentrum)
Dr. med. Andrea Wulff-Woesten

Telefon: (03946) 909-7587

Vorstationäre Behandlung
Telefon: (03946) 909-1080

Tumorsprechstunde
Oberarzt Dr. med. Axel Winkelmann

Telefon: (03946) 909-7587

Ambulante Chemotherapie
Telefon: (03946) 909-1080

Lasersprechstunde
Telefon: (03946) 909-7587

Privatsprechstunde des Chefarztes
Priv.-Doz. Dr. med. Jens Ulrich

Telefon: (03946) 909-1581

Dermatologische Onkologie (Hautkrebs)
�  Diagnostik, Behandlung und Nachsorge  

bösartiger Tumoren der Haut (schwarzer  
und weißer Hautkrebs, Lymphome der 
Haut und seltene Hauttumoren)

mailto:dermatologie@harzklinikum.com
http://www.hautkrebszentrum-harz.de
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�  Behandlung übermäßigen Haarwuch-
ses (Alexandrit-Laser, Rubin-Laser, 
 Nadel epilation)

�  Behandlung frühkindlicher und erwach-
sener Gefäßmale (Feuermale, Hämangio-
me) mittels gepulstem Farbstofflaser

�  Behandlung von Tätowierungen und 
sog. Altersflecken (Rubinlaser)

Gefäßkrankheiten incl. Venenleiden 
(Phlebologie) und Erkrankungen des 
Lymphsystems
�  Diagnostik und Behandlung aller For-

men von Krampfaderleiden und deren 
Folgen inkl. Krampfadergeschwüren 
(Ulcus cruris)

�  Doppler-Ultraschall incl. Farbkodierter 
Duplexsonographie, Phlebodynamome-
trie, Venenverschlussplethysmographie, 
Lichtreflexionsrheographie

Proktologie
�  Diagnostik und Behandlung von 

 Erkrankungen des Enddarms

Venerologie
�  Diagnostik und Behandlung  aller 

Formen sexuell übertragbarer 
 Erkrankungen

�  ambulante und stationäre Chemothera-
pie, Immuntherapie und zielgerichtete 
Therapien

�  Nachsorge bei Tumorerkrankungen inkl. 
dermatologischem Ultraschall

�  Behandlung mit neuen und innovativen 
Medikamenten im Rahmen klinischer 
Studien

Korrektiv-ästhetische und kosmetische  
Dermatologie
�  Medizinisch-ästhetische operative Be-

handlungen (Schlupflider, Tränensäcke, 
Rhinophym)

�  Diagnostik und operativ/konservative 
Behandlung des verstärkten Schwitzens  
(Operation, Schweißdrüsenabsaugung, 
Botox-lnjektionen) 

�  Korrektur narbiger Zustände der Haut 
(Laser therapie, Kryotherapie)

�  Behandlung mimischer Falten mittels 
Botulinumtoxin und Injektion von sog. 
Fillersubstanzen

�  Behandlung bei kosmetisch-ästheti-
schen Problemen (z. B. bei Akne) 

�  Kosmetischer Arbeitsplatz inkl. medizini-
scher Fußpflege
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Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin
Chefarzt Dr. med. Stephan Schwitalla

Telefon: (03946) 909-1251

E-Mail: anaesthesie.qlb@harzklinikum.com 

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

Wir Anästhesistinnen und Anästhesisten 
sind für die Planung und Durchführung 
allgemeiner und regionaler Schmerzaus-
schaltungsverfahren, einschließlich deren 
Vor- und Nachbehandlung, für Operatio-
nen und diagnostische Maßnahmen, ver-
antwortlich. Während des operativen Ein-
griffs besteht eine besondere Aufgabe des 
Anästhesisten darin, die vitalen Funktionen 
Atmung und Kreislauf zu überwachen und 
aufrecht zu erhalten und natürlich Schmer-
zen zu verhindern. Außerhalb des Opera-
tionssaales fallen in das Aufgabengebiet 
der Anästhesiologie die Durchführung der 
Wiederbelebung, die Intensivtherapie, die 
Schmerztherapie sowie die Mitwirkung in 
der Notfall medizin und im Rettungsdienst. 
Auf der Intensivstation werden lebenswich-
tige Funktionen des menschlichen Organis-
mus überwacht und unter erforderlichen-
falls zeitweiligem apparativem Ersatz, mit 
modernen therapeutischen Möglichkeiten 
erhalten bzw. wieder hergestellt. Neben 
der Infusionstherapie und der künstlichen 
Beatmung, mit aufwendigen Respiratoren, 
werden auch extrakorporale Verfahren, 
wie Hämofiltration und Dialyse als Nieren-
ersatztherapie angewendet.

Anästhesie

�  Durchführung aller gängigen 
Allgemein anästhesieverfahren: Total 
Intravenöse Anästhesie (TIVA) und 
Inhalations anästhesie 

�  Durchführung von peripheren und 
zentralen Regionalanästhesieverfahren 
als Einmaldosis oder als kontinuierliches 
bzw. diskontinuierliches Katheterverfah-
ren (sog. „Schmerzkatheter“)

�  Durchführung aller modernen Anästhe-
sieverfahren für das gesamte Opera-
tionsspektrum des Klinikums und des 
Bereiches des Ambulanten Operierens 
(Fachgebiete Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie, Traumatologie, Hand-
chirurgie und Orthopädie, Gynäkologie 
und Geburtshilfe, Dermatologie, Neuro-
chirurgie, Mund-, Kiefer- und Gesichts-
chirurgie)

�  Betreuung von Patienten in der Endos-
kopieabteilung, Röntgendiagnostik, MRT 
und EKT sowie interventionelle Kardiolo-
gie (Biventrikuläre Schrittmacher)

�  Intensivstation mit 24 Betten, 
 einschließlich Intermediate Care, neun 
Beatmungsplätze

�  Modernes umfassendes Monitoring -
system zur Überwachung aller wichti-
gen Vital-, Kreislauf- und Beatmungs-
parameter

�  Geburtshilfliche Schmerztherapie
�  Anwendung von Organ ersatz verfahren 

bei Organversagen von Nieren und 
Lunge

�  interdisziplinäre und perioperative 
Versorgung vital gefährdeter Patienten 
im gesamten Spektrum der operativen 
(Ausnahme Herz-Thorax-Chirurgie) und 
internistischen Intensivmedizin

mailto:anaesthesie.qlb@harzklinikum.com
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Interdisziplinäre Intensivmedizin 
und Intermediate Care am Klinikum 
 Quedlinburg

�  Die gesamte Station hat 24 Betten, von 
denen 12 Betten der Anästhesiologie 
und 12 der Inneren Medizin zugeordnet 
sind

�  Es gibt neun Beatmungsplätze
�  Das Pfl egeteam ist für beide Bereiche 

zuständig
�  Die Ausstattung der Station erfüllt in 

baulicher und technischer Hinsicht die 
modernsten Anforderungen

�  Die Intensivstation hält das Reanimati-
onsteam für das Klinikum in Bereitschaft

Anästhesiologische Intensivmedizin

Die anästhesiologische Intensivmedizin 
betreut in enger Zusammenarbeit mit den 
für das jeweilige Grundleiden zuständigen 
Disziplinen Patienten mit bedrohten oder 
gestörten Vitalfunktionen (Atmung, Kreis-
lauf, Bewusstsein, Stoff wechsel, Ausschei-
dung) aller operativen Fachrichtungen am 
Klinikum.

Notfallmedizin

�  Unsere Anästhesistinnen und Anästhe-
sisten nehmen regelmäßig am, von der 
Kassenärztlichen Vereinigung organisier-
ten, Notarztdienst im Rettungsdienst-
bereich Quedlinburg teil; das NEF ist am 
Klinikum stationiert

�  Konsiliarische Mitarbeit in der Zentralen 
Notaufnahme des Klinikums

Schmerztherapie

�  Anwendung der o. g. Katheter-
schmerztherapieverfahren; Betreu-
ung der  Patienten durch einen 24 
Stunden verfüg baren Schmerz-
dienst gesichert
�  perioperative schmerztherapeu-

tische Betreuung von Patienten 
nach umfangreicheren bauch-
chirurgischen, gynäkologischen 
neurochirurgischen und ortho-
pädisch-unfallchirurgischen 
Operationen
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�  spezielle Schmerztherapie für Tumor-
patienten und chronische Schmerz-
patienten, in Zusammenarbeit mit den 
behandelnden Fachärzten

�  Einstellung einer medikamentösen 
Schmerztherapie, Anwendung von 
Kathe terschmerztherapieverfahren

Organisatorische Leitung 
der Operativen Tagesklinik

Unter einer ambulanten Operation ver-
steht man bestimmte operative Leistun-
gen, die in der Praxis oder im Krankenhaus 
ohne anschließende Übernachtung (Hos-
pitalisation) erbracht werden.

Das Ziel ambulanter Operationen ist es, 
unnötige vollstationäre Krankenhaus-
behandlungen zu vermeiden, falls die 
Erkrankung und der Zustand des Patienten 
das zulassen. So kann oftmals eine patien-
tengerechtere Versorgung sichergestellt 
werden.

Transfusionsmedizin

�  perioperative Sammlung und 
 Aufbereitung von Eigenblut

�  maschinelle Autotransfusion

OP

Es sind die Räume, die kaum ein Patient 
bewusst zu Gesicht bekommt. Die Rede 
ist von elf OPs mit modernster Ausrüs-
tung. Sie werden von hochqualifizierten 
Mitarbeitern jener Fachbereiche genutzt, 
in denen der Behandlungsplan operative 
Eingriffe vorsieht. Und während Sie im 
künstlichen Tiefschlaf liegen, sorgt das 
diensthabende OP-Team dafür, dass Sie 
bestmöglich versorgt sind.

Besonderheiten

�  Aufwachzimmer direkt im Anschluss  
der Zentral-OPs (im Neubau)

�  automatische Umbetteinheiten
�  Infrarot-Wärmeanlage für Patienten-

betten (Temperatur der Betten wird 
während der OP konstant gehalten, 
damit die Patienten sich anschließend 
wohlfühlen)
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Leitende Oberärztin Dr. med. Janet Michel

Oberärztin Dipl.-Med. Kerstin Glootz

Oberarzt Sebastian Kolbe

Seit der Entdeckung der Röntgenstrahlen 
im Jahr 1895 und der Einführung der Rönt-
gendiagnostik in die Medizin, haben sich 
die Untersuchungsverfahren weiterentwi-
ckelt. Mit einer vertretbaren Strahlenbelas-
tung können wichtige Diagnosen gestellt, 
Operationsentscheidungen getroffen und 
Krankheitsverläufe bis zur völligen Aushei-
lung beobachtet werden.

Die Röntgendiagnostik ist ein selbstän-
diges medizinisches Fachgebiet, mit der 
immer wieder faszinierenden Aufgabe, 
Körperteile, Organe oder auch deren 
Funktion durch Anwendung elektro-
magnetischer Wellen (Röntgenstrahlen) 
zur bildlichen Darstellung zu bringen, um 
somit zahlreiche formale Besonderheiten, 
Anomalien oder krankhafte Veränderun-
gen im Inneren des Körpers zu erkennen. 
Die Radiologen begutachten und beziehen 
bereits existierende Untersuchungsdaten 
in die Befundung mit ein. Daraus ergeben 
sich Strategien zur Behandlung für den 
klinischen Arzt. 

Computertomographie (CT)
�  Untersuchungen erfolgen ambulant 

oder stationär
�  CT gesamter Körper
�  CT-Angiografie
�  3D-Rekonstruktion des Knochengerüsts

Magnetresonanztomographie (MRT)
�  Untersuchungen erfolgen ambulant, 

stationär oder als Individuelle Gesund-
heitsleistungen (IGeL)

�  MRT aller Körperregionen
�  MR-Angiografie
�  MRT-Sellink

Durchleuchtungen
�  Untersuchungen erfolgen ambulant, 

stationär oder als Individuelle Gesund-
heitsleistungen (IGeL)

�  Oesophaguspassage
�  Magen-DL
�  Kolon-Kontrasteinlauf
�  Sellink
�  Phlebografie
�  Myelografie (nur stationär)
�  Defäkografie (nur IGeL)

Digitale Radiografie
�  Untersuchung erfolgt ambulant oder 

stationär

Digitale Subtraktions-Angiografie
�  Untersuchung erfolgt stationär
�  Untersuchung der arteriellen Gefäße 

(außer intracranielle Gefäße)

Mammographie
�  Untersuchung erfolgt ambulant  

oder stationär
�  Markierungen (nur stationär)
�  Stanzbiopsien

Orthopantomogramm (OPG)
�   Untersuchung erfolgt ambulant 

oder stationär
�  Panorama-Aufnahme der 

Zähne

Schmerztherapie
�  Untersuchung erfolgt 

ambulant oder stationär
�  PRT (periradikuläre 

Therapie)
�  Facettengelenk-

infiltration

Besetzung des Instituts 
24 Std. täglich.

Institut für Radiologie

Institut für Radiologie
ltd. Oberärztin Dr. med. Janet Michel

Telefon: (03946) 909-1212

E-Mail: radiologie.qlb@harzklinikum.com
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HANDCHIRURGIE

WIRBELSÄULENCHIRURGIE

ELLENBOGENCHIRURGIE

WINKELSTABILE OSTEOSYNTHESE

FUSSCHIRURGIE

Malleolar- u. Konturenplatte

classic locking symmetric

ARGOMEDICAL GmbH

Hungerkamp 4 D-38104 Braunschweig | Fon 0531.70 12 74-0

www.argomedical.de info@argomedical.de

Rund um die Uhr in guten Händen
• Grundpflege nach dem SGB XI (Hilfe im Alltag, u.v.m.)

• medizinische Behandlungspflege nach dem SGB V

(Medikamentengabe, Injektionen, u.v.m.)

• zusätzliche Betreuungsleistungen § 45 SGB XI

(Beschäftigung, Betreuung, Ausflüge, u.v.m.)

• Versorgung nach Krankenhausaufenthalten

• Durchführung von Pflegegutachten

• Möglichkeit der kurzfristigen

Pflegeübernahme

• 24-Stunden-Bereitschaftsdienst

Häusliche Kranken- und Seniorenpflege

Askanierstr. 06449 Aschersleben

Tel. 0 34 73 - 22 51 15 50

Askanierstr. 40 • 06449 Aschersleben
Ein Unternehmen der Marseille-Kliniken AG

Weitere Informationen: Tel. 0 34 73 - 96 19 98
www.senioren-wohnpark-aschersleben.de

Wir bieten Ihnen individuelle und professionelle Pflege.

• Vollstationäre Pflege
• Tages- und Nachtpflege
• Betreuung von

Menschen mit Demenz
• Betreuung von

Wachkoma-Patienten
(24-Std.-Beatmung)

• Betreuung von Menschen
mit Multiple Sklerose

• Betreuung von Menschen
nach Schlaganfall

• Betreuung bei Morbus
Parkinson

• Physio- und Ergotherapie
• Friseursalon und Fuß-

pflege
• Wohnen ohne Pflegestufe

Sicherheit und
Geborgenheit im Alter

Sehr gut (1,2)
Geprüft: Erbrachte Leistungen
und Qualität der Einrichtung

www.pflegelotse.de

Note:

Neue Technik gegen
Herzschwäche.
Die innovativen Viva® XT Geräte von Medtronic
geben Herz-Patienten mehr Lebensqualität.

AdaptivCRT® Einfach. Immer.

http://www.argomedical.de
mailto:info@argomedical.de
http://www.pflegelotse.de
http://www.senioren-wohnpark-aschersleben.de
http://www.argomedical.de
mailto:info@argomedical.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Patientinnen und Patienten,

neben den üblichen physiotherapeuti-
schen Angeboten stehen im Zentrum für 
Ambulante Physiotherapie (ZAP) auch 
einige Spezialtechniken bzw. -angebote 
zur Auswahl.

Modernste Behandlungsstrategien und 
-konzepte werden von hoch qualifizierten 
und erfahrenen Therapeuten gestaltet und 
umgesetzt. Dabei stehen für die Patienten 
die Wiederherstellung der individuellen 
Leistungsfähigkeit und damit die Teilhabe 
an den gewohnten alltäglichen, beruf-
lichen, sportlichen und privaten Aktivitä-
ten im Vordergrund.

Eine Besonderheit stellt die Erweiterte 
Ambulante Physiotherapie (EAP), die von 
den gesetzlichen Unfallversicherungs-
träger entwickelt und in ihren Leistungs-
katalog übernommen wurde. Sie ist eine 
Komplextherapie und hat als abgestuftes 
System der Übungsbehandlung nach 
Versicherungsfällen das Ziel, unmittelbar 
im Anschluss an die Akutversorgung eine 
intensive, wohnortnahe physiotherapeu-
tische Behandlung sowie medizinische 

Stationäre Physiotherapie und Zentrum 
für Ambulante Physiotherapie (ZAP)

Zentrum für ambulante Physiotherapie (ZAP)
Jürgen Lorenzen

Leitender Physiotherapeut

Magdeburger Straße 14

06484 Quedlinburg

Telefon: (03946) 524836

Telefax: (03946) 524939

E-Mail: zap@harzklinikum.com

Trainingstherapie von Arbeitsunfallverletz-
ten unter ambulanten Bedingungen zu 
gewährleisten. Diese wohnortnahe Reha-
bilitationsmaßnahmen dürfen nur von 
ausgesuchten Häusern unter sehr hohen 
Anforderungen angeboten werden.

Mit freundlichen Grüßen

Jürgen Lorenzen
Leiter ZAP

Leistungsspektrum

�  Erweiterte Ambulante Physiotherapie (EAP)
�  Krankengymnastik u.a. mit folgenden 

Spezialtechniken:
�  Bobath-Therapie
�  Brügger
�  PNF
�  E-Technik
�  Manuelle Therapie
�  Beckenbodentraining nach Tanzberger
�  Manuelle Lymphdrainage
�  Klassische Massage
�  Wärmebehandlung (Fango, Heißluft)
�  Kältetherapie
�  Komplexbehandlung D1
�  Krankengymnastik an Geräten (KGG)
�  Medizinische Trainingstherapie (MTT)

Sprechstunden / Ermächtigungen
Montag    07.00 – 20.00 Uhr

Dienstag    07.00 – 20.00 Uhr

Mittwoch    07.00 – 20.00 Uhr

Donnerstag    07.00 – 20.00 Uhr

Freitag    07.00 – 19.00 Uhr

Samstag    08.00 – 12.00 Uhr

Leitender Physiotherapeut Jürgen Lorenzen

mailto:zap@harzklinikum.com


28

ten wir den Rehabilitationsprozess über 
den Zeitraum der ärztlichen Verordnung 
hinaus begleiten, aber auch Kunden die 
Möglichkeit geben, Ihre körperliche Leis-
tungsfähigkeit und Ihr Wohlbefinden zu 
verbessern.

Was bedeutet „Gesundheitstraining“?

�  Verbesserung der allgemeinen körper-
lichen Leistungsfähigkeit und des 
Wohlbefindens

�  Erhöhung der allgemeinen Belastbarkeit
�  Gewichtsreduktion
�  Kreislauftraining
�  Kräftigung der Skelettmuskulatur unter 

medizinischen Gesichtspunkten

Inhalte

�  Eingangs- und Abschlusstests zur Doku-
mentation des Erreichten

�  Erstellung von individuellen Trainings-
plänen unter Berücksichtigung eventuel-
ler krankheitsbedingter Probleme

Q
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�  Rückbildungsgymnastik
� Lokomotion, Gehtraining bei 
Gewichtsentlastung (Patient 
wird in starken Seilen fixiert 
und dadurch von seinem 
Körpergewicht entlastet; so 
kann die Gehbewegung auf 

einem Laufband ohne Gewichts-
belastung trainiert werden)

Privatleistungen

�  Osteopathie
�  Gesundheitstraining
�  Kurse
�  Kinesio-Taping
�  Leistungsdiagnostik für Radsportler  

bzw. Läufer

Gesundheitstraining

Neben modernsten Therapie methoden 
bieten wir Vereinbarungen zum „Gesund-
heitstraining“ über verschiedene Lauf-
zeiten an. Mit dieser Vereinbarung möch - 
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Lageplan
Harzklinikum Dorothea Christiane Erxleben GmbH
Standort Quedlinburg

Harzklinikum 
Dorothea Christiane Erxleben GmbH

Ditfurter Weg 24, 06484 Quedlinburg

Telefon / Fax: (03946) 909-0 / 909-1705

E-Mail: info@harzklinikum.com

Internet: www.harzklinikum.com
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mailto:info@harzklinikum.com
http://www.harzklinikum.com


Besondere Schwerpunkte der Klinik
Allgemeine Pneumologie, Onkologie und Palliativmedizin, 
Endoskopie, Allergologie, kardiopulmonale Funktionsdiag-
nostik, Schlafmedizin, Beatmungsmedizin/Beatmungsent-
wöhnung, Tuberkulose 

Medizinisches Versorgungszentrum Ballenstedt 
Pneumologie an den Standorten Lungenklinik Ballenstedt 
und Arztpraxis Aschersleben
Radiologie, Kinderpneumologie, Physiotherapie an der 
Lungenklinik Ballenstedt

Allgemeine Pneumologie 
Diagnostik und Therapie von:
•  Chronisch obstruktiven Lungenerkrankungen (COPD, 

Lungenemphysem)

•  Allergischen Erkrankungen (Asthma bronchiale, 
Insektengiftallergose)

•  Symptomen wie Husten, Luftnot und Blutbeimengungen im Sputum
• Lungenentzündungen
• Erkrankungen des Rippenfells (Pleuraerguss, Pleuraempyem)
• Tuberkulosen aller Organe, atypische Mykobakteriosen
• Pulmonale Hypertonie

 Pneumologische Onkologie und Palliativstation
•   Pneumologische Onkologie

Diagnostik und Therapie von Tumorerkrankungen der Lunge und des 
Rippenfells sowie Lungenmetastasen

•  Palliativstation:
Behandlung aller Formen von bösartigen Erkrankungen und  
 Erkrankungen in der Lebensendphase mit dem Ziel der Erreichung 
einer bestmöglichen Lebensqualität und ausreichenden Schmerz- und 
Symptombehandlung (soziale und seelische Beratung und Betreuung 
von Patienten und deren Angehörigen, Organisation der nachstationä-
ren Versorgung, Trauerbegleitung)

Beatmungsmedizin/Weaning
• Einleitung und Kontrollen einer nichtinvasiven Beatmung
•  Intensivstation/Weaning:

–  Diagnostik und Therapie von schwerst pulmonal erkrankten Intensiv-
patienten

– Entwöhnung von der  Langzeitbeatmung

 
Diagnostik: 

Therapie:
• Einleitung nCPAP-Therapie, BiPAP-Therapie
• Patientenschulungen

Kardiopulmonale Funktionsdiagnostik

• Diffusionsanalyse, Messung der Atemmuskelstärke
• Blutgasanalyse
• 6-Minuten-Gehtest, Ergooxytensiometrie, Spirorergometrie
• Metacholintest, freie Laufbelastung
• Brochospasmolysetest, Rhinomanometrie
• EKG, Langzeit-EKG, Langzeitblutdruckmessung

• Rechtsherzkatheter
• Doppler- und Duplexuntersuchungen der peripheren Gefäße

entnahmen (TBNA, TBLB, BAL, Kryobiopsie, Katheterbiopsie)
•  Bronchoskopie in Narkose: endoskopische Tumortherapie 

(Argonlaser, Stent, Kryotherapie)
• Endobronchialer Ultraschall (EBUS)
• Transoesophagealer Ultraschall (TES)

• CT-Navigationsbronchoskopie
•  Endoskopische Volumenreduktion (bei Lungenemphysem): 

Chartismessung, Ventilimplantation
•  Punktion und Drainage von Pleura-, Pericardergüssen und Ascites 
• Pleurodese (mit Talkum), Thorakoskopie
• Gastroskopie, pH-Metrie
• VCD-Diagnostik und Schluckdiagnostik

• Konventionelle Zytologie, Schnellzytologie diverser Organe
• Immunzytologie
•  Tuberkulosediagnostik (Mikroskopie, Kultur, Bactec, PCR, immunolo-

gische Verfahren, Quantiferon, Tuberkulintest)
•  Breites Spektrum an serologischen und mikrobiologischen Untersu-

chungen

Die Lungenklinik Ballenstedt ist eine Fachklinik, die auf höchstem medizinisch-technischen Niveau ausge-

Lungenklinik Ballenstedt

Anzeige



Allergologie
Diagnostik 
• Pricktest, Intracutantest, Epicutantest

• Nasale und bronchiale Provokation mit Allergenen
• Diagnostik von Arzneimittelallergien
• Insektenstichprovokation
Therapie   

    verschiedene Allergene einschließlich Insektengift
•  Patientenschulungen

Physiotherapie
Schwerpunkte der Physiotherapie sind:

Emphysem
• prä- und postoperative Atemtherapie
• manuelle Therapie
• Reizstrombehandlung
• Ultraschall
• Vibrationsmassage
• Ergometertraining

•  den Sekrettransport unterstützend
•  Wahrnehmen der Atembewegung
•  atemerleichternde Körperstellungen
•  manuelle Ausatemhilfe
•  Dehnübungen bei Pleuraschwarten
•  Pneumonieprophylaxe
•  Verbesserung der Thoraxmobilität 
•  Behandlung hypertoner Muskulatur

Überweisung durch ambulanten Pneumologen

Überweisung durch Hausarzt, Internisten, Pneumologen 

Überweisung durch HNO-Arzt, Pneumologen

Überweisung durch ambulanten Pneumologen 

Lungenklinik

Medizinisches Versorgungszentrum Ballenstedt

Pneumologie

Pneumologie
(Standort Aschersleben)

Kinderheilkunde/
Kinderpneumologie

Anzeige

http://www.lungenklinik-ballenstedt.de
mailto:info@lungenklinik-ballenstedt.de
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Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und 
 Psychosomatik, Tagesklinik

Chefarzt Dr. med. Meinulf Kurtz

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik
Chefarzt Dr. med. Meinulf Kurtz

Telefon: (03946) 909-3571

E-Mail: psychiatrie.ballenstedt@ 

harzklinikum.com

Mit mehr als 25-jähriger Tradition  werden 
in Ballenstedt vor allem der Geist und die 
Seele behandelt. Psychiatrie und Psycho-
therapie ist die sich dem Menschen 
ganz heitlich zuwendende Medizin, das 
Gespräch, die Rückbesinnung, die aktive 
Auseinandersetzung mit Problemen aus 
der Gegenwart, genauso wie aus der Ver-
gangenheit.

Die therapeutischen Möglichkeiten erstre-
cken sich über die gesamte Bandbreite 
wissenschaftlich anerkannter  Methoden. 
Die Behandlung von Depressionen, Angst-
störungen, posttraumatischen Belastungs-
störungen, Psychosen und Suchterkran-
kungen, wie auch geronto psychiatrische 
Erkrankungen (psychiatrische Alterserkran-
kungen) sind Schwerpunkte im Leistungs-
spektrum der Klinik. Dafür stehen 
differenzierte, sowohl biologische, als 
auch psychotherapeutische Methoden 
zur Ver fügung. Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit der Behandlung in der 

Psychiat rischen Institutsambulanz (PIA).

Neben der stationären Behandlung 
in der Ballenstedter Klinik gibt es 
auch die Möglichkeit der tages-
klinischen oder teilstationären 
Behandlung. Die Tagesklinik 

befindet sich zentral am Quedlinburger 
Standort und bietet das gesamte Repertoir 
der Verhaltens- und Tiefenpsychologie in 
Einzel- oder Gruppengesprächen an.

Behandlungsangebote

�  Einzel- und Gruppenpsychotherapie 
(psychodynamisch, verhaltenstherapeu-
tisch, systemisch)

�  Traumaspezifische Angebote (EMDR, 
EMI, PIT nach Reddemann) Dialektisch – 
Behavoriale Therapie

�  Entspannungsverfahren (Autogenes 
Training, progressive Muskelrelaxation)

�  Biofeedback (optische und akustische 
Wiedergabe der Reaktion auf das vege-
tative Nervensystem einer willentlich 
ausgeführten Handlung)

�  Psychopharmakologische Therapie
�  Lichttherapie
�  Ergotherapie
�  Kreativtherapie
�  Bewegungstherapie
�  kognitives und Hirnleistungstraining
�  psychoedukatives Training
�  Soziotherapie (Therapie zur Wieder-

eingliederung in die Gesellschaft), 
Angebote für Angehörige

�  Familientherapie

mailto:psychiatrie.ballenstedt@harzklinikum.com


Ba
lle

ns
te

dt

33

Sprechstunden im Rahmen 
der Psychiatrischen 

Institutsambulanz (PIA)
Telefon: (03946) 909-3036

Ansprechpartner: 
Frau Linda Lerche und 

Schwester Uta Schindler

Tagesklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie

Ditfurter Weg 22, 06484 Quedlinburg

Telefon: (03946) 909-1682

E-Mail: tk-psychiatrie@harzklinikum.com

Harzklinikum 
Dorothea Christiane Erxleben GmbH

An den Lohden 4, 06493 Ballenstedt

Telefon: (03946) 909-3571

Telefax: (03946) 909-3580

Internet: www.harzklinikum.com

Lageplan Standort Ballenstedt

mailto:tk-psychiatrie@harzklinikum.com
http://www.harzklinikum.com
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Die Klinik für Gynäkologie und Geburts-
hilfe Quedlinburg arbeitet bereits seit 2006 
ganz eng mit dem Standort in Wernige-
rode zusammen und betreut dadurch seit 
Jahren ein Einzugsgebiet von mehr als 
200.000 Einwohnern in der Region.

Schwerpunkte sind die gynäkologische 
Onkologie mit allen Genitalkarzinomen, 
ein zertifiziertes Brustzentrum mit über 
200 Erstkarzinomen pro Jahr und die 
Inkontinenz- und Beckenbodenchirurgie, 
einschließlich neuester Netzimplantat-
technik. Gemeinsam mit der Kinder-
klinik wird ein Perinatologisches 
Zentrum (Level II) vorgehalten.

Das interdisziplinäre Brustzentrum 
Harz ist ein Zusammenschluss aller 
an der Thera pie von Brustkrebs 
beteiligten Kliniken und  Institute. 

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe,  
Brustzentrum Harz

Chefarzt Dr. med. Gunter Schultes

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Chefarzt Dr. med. Gunter Schultes

Telefon (03946) 909-1521

Telefon (03943) 61-1615

E-Mail:  gynaekologie.qlb@harzklinikum.com 

gynaekologie.wr@harzklinikum.com

Die Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
bietet folgende Sprech stunden an:

Sprechstunden am Standort Quedlinburg

Geburtsplanung
Dipl.-Med. Carolin-Liane Gollnick

Telefon: 03946 909-7523

Übertragungssprechstunde
Telefon: (03946) 909-7523 oder -7929

Allgemeine gynäkologische Ambulanz
Telefon: (03946) 909-1504

Vorrangiges Ziel ist eine rasche und 
ganzheitliche Behandlung, d. h. von der 
Diagnostik über die Therapie und Nach-
sorge, bis zur psychosozialen Betreuung. 
Mit modernsten Diagnostikverfahren, wie 
digitaler Mammographie, hochauflösende 

mailto:gynaekologie.qlb@harzklinikum.com
mailto:gynaekologie.wr@harzklinikum.com
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Brustsprechstunde
Oberarzt Dr. med. S.-T. Graßhoff, 

Telefon: (03946) 909-1504

Vorbereitung ambulanter Operationen
Telefon: (03946) 909-1504

Urodynamik
Telefon: (03946) 909-1504

Ambulante Chemotherapie
Oberärztin Dr. med. M. Hübener

Telefon: (03946) 909-7524

Studiennachsorge
Oberärztin Dr. med. M. Hübener

Telefon: (03946) 909-7524

Beckenbodensprechstunde 
und Privatpatienten

Chefarzt Dr. med. Gunter Schultes

Telefon: (03946) 909-1504

Sprechstunden am 
Standort Wernigerode

Geburtsplanung
OÄ Dr. med. Chr. Knöchel

Telefon: (03943) 611620

Allgemeine gynäkologische Ambulanz
Op-Vorbereitungen

Telefon: (03943) 611666

Pränatalsprechstunde
OÄ Dr. med. U. Schulze

Telefon: (03943) 611666

Chemotherapie
OÄ Dipl.-Med. K. Drzewiecki

Telefon: (03943) 611666

Urogynäkologie und Privatpatienten
CA Dr. med. G. Schultes

Telefon: (03943) 611666

Brustsprechstunde
OA Dr. med. S.-T. Graßhoff

Telefon: (03943) 611666

Studiennachsorge
OÄ Dipl.-Med. K. Drzewiecki/Frau Tropschug

Telefon: (03943) 611666

Besonderheiten: Gynäkologie
�  Ambulante gynäkologische  

Operationen
�  Ambulante Chemotherapie

Geburtshilfe

�  Periduralanästhesie
�  Homöopathie
�  Ambulante Geburten
�  Hebammen zur Eltern-Betreuung,  

vor und nach der Geburt
�  Elternkurse zur Geburtsvorbereitung, 

einschließlich Schwangerenschwimmen
�  Säuglingspflegekurse mit Stillberatung
�  Stillambulanz / Stillzimmer
�  Still- und Laktationsberatung IBCLC 

(International Board Certified Lactation 
Consultat) durch zertifizierte Fachkinder-
krankenschwester

�  Anwesenheit des Vaters beim 
 Kaiserschnitt

�  Wassergeburt
�  Chefarztbehandlung ambulant und 

stationär möglich

Ultraschalldiagnostik, der speziellen Kern-
spintomographie der Brust und minimal-
invasiven Techniken zur Gewebeent-
nahme, soll im günstigsten Fall noch am 
gleichen Tag die Diagnose gestellt werden. 
Weitere Informationen finden Sie auf den 
Internetseiten www.brustzentrum-harz.de.

Schwerpunkte:

�  Zertifiziertes onkologisches Brust-
zentrum Harz

�  Operative und medikamentöse Behand-
lung von Unterleibserkrankungen der 
Frau und Tumoren der Brust

�  Plastische Brustchirurgie
�  Operative und konservative 

 Therapie der Harninkontinenz  
der Frau
�  Knopflochchirurgie  

(Laparoskopie)
�  Geburtsbetreuung
�  Betreuung bei Risiko-

schwangerschaften

http://www.brustzentrum-harz.de
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Der Mensch schuldet dem Kind das Beste, 
was er zu bieten hat.
(UNO-Deklaration zum Schutz des Kindes)

In der Klinik für Kinder- und Jugend medizin 
betreuen wir an zwei Standorten in Qued-
linburg und Wernigerode jährlich ca. 3.500 
stationäre und über 6.000 ambulante Pa-
tienten. Grundlage unserer Arbeit ist eine 
moderne familienorientierte Pädiatrie. Die 
Rechte der Kinder und Jugendlichen sind 
Basis unseres täglichen Handelns. 
 
Ein Großteil unserer Patientenzimmer ist 
als Eltern-Kind-Einheit konzipiert. Alle 
Mütter und Väter können auf Wunsch bei 
ihren Kindern in hellen und farbenfrohen  
Zimmer übernachten. 
 
Sämtliche Krankheitsbilder der Pädiatrie 
(mit Ausnahme der Onkologie) werden in 
unserer Klinik diagnostiziert und behan-
delt. Besondere Schwerpunkte liegen in 
der Neonatologie, Neuropädiatrie, Kardio-
logie, Gastroenterologie und Diabetologie. 
Auch alle modernen bildgebenden Ver-
fahren (MRT, CT) sowie moderne Hochleis-
tungs-Ultraschallgeräte stehen an allen 
Standorten zur Verfügung.

Eine enge Kooperation mit der Chirurgie/
Unfallchirurgie ermöglicht die wohnort-
nahe Betreuung aller Kinder und 
Jugendlichen vor und nach einer 
Operation. 

In unserer Klinik werden 
jährlich zwischen 1.100 
und 1.200 Kinder 
 geboren.

In unmittelbarer Nähe 
zu den Kreißsälen 
(Wand-an-Wand-
Betreuung) und zur 
Wochen station wer-
den kranke Neugebo-
rene und Frühgeborene 
ab 29 abgeschlossenen 
Schwangerschaftswochen 
im Sinne eines Perinatalzent-
rums Level 2 betreut.

Die neonatologische Intensivstation am 
Standort in Wernigerode verfügt über 
acht Betten, davon vier Intensiveinheiten 
inklusive Inkubatoren, Beatmungsgeräten 
und komplettem intensiv-medizinischem 
Monitoring. 
 
Es besteht ein neonatologischer Abhol-
dienst für die kooperierende Klinik in 
Goslar.
 
Seit vielen Jahren haben wir uns mit 
der Entwicklung und Weiterführung der 
entwicklungsfördernden Betreuung von 
Frühgeborenen beschäftigt, die ganz spe-
ziell auf die individuellen Bedürfnisse jedes 
einzelnes Kindes eingeht. Dabei ist die 
frühzeitige und kontinuierliche Einbezie-
hung der Eltern ein wesentlicher Baustein 
unseres therapeutischen Ansatzes.
 
Zusammen mit der Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe betreuen wir die Familien 
in einem integrativen Konzept gemeinsam 
vor, während und nach der Geburt. Hierzu 
gehören auch regelmäßige Kreißsaalfüh-
rungen für werdende Eltern und Baby-
Erste-Hilfe-Kurse. 
 

Chefarzt Dr. med. Dieter Sontheimer

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Chefarzt Dr. med. Dieter Sontheimer

Standort Wernigerode

Abteilung Allgemeine Pädiatrie

Steinbergstraße 1, 38855 Wernigerode

Telefon: (03943) 61-2711

Telefax: (03943) 61-2752

E-Mail: kinderklinik.wr@harzklinikum.com

Abteilung Neonatologie

Ilsenburger Straße 15, 38855 Wernigerode

Telefon: (03943) 61-1660

Telefax: (039439 61-1619

Standort Quedlinburg

Abteilung Allgemeine Pädiatrie

Ditfurter Weg 24, 06484 Quedlinburg

Telefon: (03946) 909-1371

Telefax: (03946) 909-1377

kinderklinik.qlb@harzklinikum.com

Frühgeborenenbereich

Ditfurter Weg 24, 06484 Quedlinburg

Telefon: (03946) 909-1170

Telefax: (03946) 909-1377

Internet: www.harzklinikum.com

mailto:kinderklinik.wr@harzklinikum.com
mailto:kinderklinik.qlb@harzklinikum.com
http://www.harzklinikum.com
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Ambulanzen
�  24-Stunden-Notfallambulanz
�  Privatambulanz
�  Entwicklungsneurologische Ambulanz
�  neuropädiatrische/kardiologische / 

allergologische/gastroenterologische  
Diagnostik

�  Frühgeborenensprechstunde 
�  Physiotherapie/Tiergestützte Therapie
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Was ist Pathologie?
Wissenschaft bzw. Lehre von den Krank-
heitsvorgängen und -folgen, insbesondere 
von den Struktur- und Funktionsverände-
rungen der Organe.

Was ist ein Pathologe?
Facharzt für die Untersuchung und Begut-
achtung von Organveränderungen. Er ist 
ein Gewebe- und Zellspezialist, der unter 
anderem die mikroskopische Untersu-
chung von Zellen und Zellverbänden aus 
Geweben oder Körperhöhlen zur Erken-
nung von Krebs, Erb leiden, Berufserkran-
kungen u. a. vornimmt.

Welche Aufgaben hat der Pathologe?
�  Diagnosestellung an Gewebe und Zel-

len, Abgrenzung von gutartigen Erkran-
kungen und bösartigen Tumoren

�  Diagnosestellung während einer Opera-
tion (sog. Schnellschnittuntersuchungen)

�  Gutachterliche Stellungnahmen
�  Obduktionen (innere Leichenschau)

Welche Vorteile bringt ein Krankenhaus 
mit eigener Pathologie?
�  Schnelle Diagnose und dadurch frühere 

Therapiemöglichkeit
�  Zeitnahe Diagnostik bei Operationen
�  Durch Obduktionen Qualitätskontrolle, 

bessere Aus- und Weiterbildung des 
medizinischen Personals

Schwerpunkte unserer Pathologie

�  Zytologie von Organen und  
Körperflüssigkeiten

�  Gastroenteropathologie: Darmkrebs, 
Magenkrebs

�  Dermatopathologie: bösartige Haut-
tumore, Untersuchung des Wächter-
lymphknotens

�  Gynäkopathologie: Brust-, Gebärmutter- 
und Eierstockkrebs

�  Neuropathologie: Tumoren von Hirn und 
Rückenmark, Nerven tumoren

�  Hämatopathologie: Knochenmark-
untersuchungen, Blut- und Lymph-
knotenkrebs

Institut für Pathologie

Chefarzt Dipl.-Med. Uwe Hildebrandt

Institut für Pathologie
Chefarzt Dipl.-Med. Uwe Hildebrandt

Telefon: (03946) 909-1281

E-Mail: pathologie@harzklinikum.com 

Kooperierender Facharzt für Pathologie 
am Standort Wernigerode
Dr. med. Erhard Erbstößer

Telefon: (03943) 611383

Telefax: (03943) 611383

Das Quedlinburger Institut für  Pathologie 
wurde bereits 1948 gegründet. Es ist zerti-
fizierter und aktiver Kooperationspartner 
im Brustzentrum, im Darmzentrum und 
im Hautkrebszentrum Harz. Zusätzlich ist 
die Pathologie als Abteilung in das MVZ 
Quedlinburg integriert.

Schwerpunkte sind neben der Routine-
diagnostik die intraoperative Schnell-
schnittdiagnostik, die Untersuchung von 
gut- und bösartigen Tumoren (der Haut, 
der Brust, des Darmes u. a.) sowie die 
immunhistochemische/immunzytoche-
mische Befundung von Tumoren klinisch 
bisher unbekannten Ursprunges. Neben 
den Hormonrezeptoruntersuchungen 
gehören selbstverständlich auch Unter-
suchungen von Wachstumsfaktoren und 
genetischen Merkmalen der Tumoren (z. B. 
Mikrosatelliteninstabilität beim familiären 
Dickdarmkarzinom) zum Spektrum unserer 
Diagnostikmethoden.

Jährlich werden über 35.000 Zell- und Ge-
webeproben bearbeitet. Die pathologische 
Diagnostik ist keine automatisierte sondern 
eine qualifizierte individuelle Leistung.

Außerdem werden Obduktionen, Klinisch-
pathologische Konferenzen und auch 
Lehrsektionen für Studenten und Ärzte 
angeboten.

Dr. med. Erhard Erbstößer

mailto:pathologie@harzklinikum.com
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Zentrum für Laboratoriumsdiagnostik

Chefärztin Dr. med.  Chitra Königsmark

Fachärztin für Laboratoriums medizin und 

Bluttransfusions wesen,  Oberfeldarzt 

d. R.,  Stellvertretende  Vorsitzende 

der  Laborkommission der 

Kassenärztlichen Vereinigung 

Sachsen-Anhalt, Stell-

vertretende Vorsitzende der 

Klinikärzte des Berufsver-

bandes Deutscher Labor-

mediziner, Sprecherin des 

Berufsverbandes Deutscher 

 Labormediziner für Sachsen Anhalt

stv. Laborleiterin Mechthild Truthmann

Standort Wernigerode

Ilsenburger Straße 15, 38855 Wernigerode

Telefon: (03943) 61-1851

labor@harzklinikum.com

Standort Quedlinburg

Ditfurter Weg 24, 06484 Quedlinburg

Telefon: (03946) 909-1620

Chefärztin Dr. med. Chitra Königsmark

Zentrum für Laboratoriumsdiagnostik
Akkreditiert nach DIN EN ISO 15189

Mehr denn je tragen Laboruntersuchun-
gen dazu bei, für eine Erkrankung die rich-
tige Diagnose zu stellen und den Verlauf 
zu beurteilen. Durch unsere Arbeit können 
80 Prozent der Diagnosen sicher gestellt 
werden. Dabei ist es besonders wichtig, die 
Befunde schnell zu erheben, damit sofort 
Konsequenzen für die Behandlung des 
Patienten gezogen werden können.

Unser Labor bietet ca. 225 unterschied-
liche Untersuchungen aus den Gebieten
�  Klinische Chemie
�  Hämatologie/ Gerinnung
�  Blutgruppenserologie/Transfusions-

medizin
�  Immunologie (Hormone, Tumormarker, 

Hepatitis/HIV-Serologie, Autoantikörper)
�  Medikamentenspiegel
�  Drogen-Tests
�  Urin-Diagnostik
�  Mikrobiologie
an. Insgesamt werden ca. 3 Mio. Analysen 
im Jahr durchgeführt.

Die Bearbeitung der Proben erfolgt dabei 
vorwiegend mit Analysen-Automaten, eini-
ge Untersuchungen (z. B. der Mikrobiologie 
oder der Zelldiagnostik im Blutausstrich 
oder anderen Körperflüssigkeiten) erfor-
dern aber nach wie vor manuelle Techniken.

Das Zentrum für Laboratoriumsdiagnostik 
besteht aus insgesamt vier Teillaboren: 
Zwei Zentrallabore befinden sich jeweils 
an den Hauptstandorten in Wernigerode 
und Quedlinburg. Ergänzend existiert ein 
kleines Labor am Standort der Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin am Steinberg 
in Wernigerode. Ein weiteres Labor befin-
det sich am Standort Blankenburg.

Die beiden Zentrallabore sind rund um die 
Uhr besetzt.

Dabei arbeitet das Labor nicht nur für das 
eigene Krankenhaus und dessen medizini-
sche Versorgungszentren (MVZ), sondern 
auch für die benachbarte Reha-Klinik 
Teufelsbad (Michaelstein) und für eine 
Ärztegemeinschaft von ca. 90 niedergelas-
senen Ärzten aus dem Umkreis.

Im August 2012 wurde das  Zentrum 
für Laboratoriumsdiagnos-
tik erfolgreich nach 
DIN EN ISO 15189 
 Normakkreditiert.

mailto:labor@harzklinikum.com
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Wernigerode - Gustav-Petri-Str. 8,

03943/658 331 000�

�Harzsparkasse

Für uns ist Kundennähe selbstverständlich.

Unsere Geschäfsstellen für Sie vor Ort:

Ballenstedt - Allee 59,

�03946/905 225 000

Blankenburg - Lange Str. 31,

�03943/658 333 000

Quedlinburg - Turnstr. 8,

�03946/905 221 000

http://www.BABERSKI.de
http://www.BABERSKI-Shop.de
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Apotheke
Gesamtleitung: Karsta Wagner

Fachapothekerin für  Klinische Pharmazie

Standort Wernigerode
Ilsenburger Straße 15, 38855 Wernigerode

Telefon: (03943) 61-1512

apotheke@harzklinikum.com

Standort Quedlinburg
Standortleiterin Dr. Brigitte Hübner

Ditfurter Weg 24, 06484 Quedlinburg

Telefon (03946) 909-2130

Apothekenverbund Wernigerode/Quedlinburg

Früher war die Herstellung von Arznei-
mitteln die Kernaufgabe der Krankenhaus-
apotheke. Heute steht die Beratung und 
Information zu allen Fragen der Arznei-
mitteltherapie im Focus unserer Arbeit. 
Der Apotheker versteht sich als Partner 
im therapeutischen Team zum Wohle des 
Patienten.

Das Team der Krankenhausapotheke 
versorgt alle Stationen und Abteilungen 
des Klinikums mit Arzneimitteln, Infu-
sionslösungen, Verbandstoffen, Des-
infektionsmitteln, künstlicher Nahrung 
sowie Nahtmaterial.

In einem modernen Herstellungskomplex 
für sterile Arzneiformen werden täglich 
alle Chemotherapien für das Klinikum her-
gestellt. Dabei werden jederzeit höchste 
Qualitätsnormen erfüllt, jede Verordnung 
wird vom Apotheker überprüft, angewie-
sen und dokumentiert.

Neben der apothekenüblichen Anferti gung 
von Salben, Lösungen, Kapseln, Pulvern und 
Nasensprays produzieren besonders ausge-
bildete Mitarbeiter im Rahmen der Steril-
herstellung jährlich rund 2.000 Infusions-
beutel zur Ernährung Frühgeborener sowie 
Schmerzbeutel und andere hochwirksame 
individuell dosierte Infusionslösungen.

mailto:apotheke@harzklinikum.com
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Ambulanter Pflegedienst
Sina Werner
Theaterstraße 7a
(Auf dem Gelände des Harz-Klinikums)
38889 Blankenburg

Telefon: 0 39 44 / 3 62 41 41

Beratungs- und Schulungszentren

Pfarrstraße 14
38855 Wernigerode
Tel.: 0 39 43 / 6 30 93 70

Marktstraße 58
06507 Güntersberge
Tel.: 03 94 88 / 7 10 89

Schleifenbachstraße 2
06502 Thale
Tel.: 0 39 47 / 7 78 44 68

Internet: www.pflegedienst-sina-werner.de

„Wir können keine großen Dinge vollbringen –
nur kleine, aber die mit großer Liebe.“

Mutter Theresa

Dialysepraxis
Zertifiziert nach DIN ISO 9002

H
A

R
Z

Ditfurter Weg 21 b • 06484 Quedlinburg • Telefon: 03946 90 79 80 • Mobil: 0152  33781744

w w w.har zhospiz .de
Sie können uns jederzeit anrufen. Wir haben immer ein off enes Ohr für Sie. Wir geben Ihnen gern 

Auskünfte und Hilfe zur palliativ- und hospizlichen Versorgung, sowie für alle 
allgemeinen Fragen rund um den schmerzlichen Abschied von einem geliebten Menschen.

Ihre Anrufe bzw Fragen können Sie uns gern auch anonym stellen. 

Ansprechpartnerin: Schwester Bettina Neumann

URLAUBSDIALYSE 

Nach Anmeldung passend zu den Bestellzeiten im Zentrum nach 
individueller Absprache und  Möglichkeiten. Von der Planung bis 
zur Nachbetreuung aus einer Hand.

DIALYSE 

• HD/HDF/HF 
• modernste Geräte in Zwei-

betträumen 
• 3 Schichtsystem mit Nacht-

schicht
• Individuelle Therapie
• Peritonealdialyse 
• Haus- und Heimdialyse
• Lipid- und Immunapherese

AMBULANZ

• Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen 

• Bluthochdrucktherapie 
• Diagnostik und Therapie von 

Fettstoff wechselstörungen 
• Transplantationsnachsorge 
• Mitbehandlung von Diabetes 

und Herzerkrankungen 
• Nierenpunktion  

Unsere Praxis in Quedlinburg 

Telefon: 03946 62 81 210
Telefax: 03946 62 81 213
Ditfurter Weg 21
06484 Quedlinburg

Unsere Praxis in Blankenburg

Telefon: 03944 95 42 90
Telefax: 03944 95 42 93
Am Wolkenbruch 01
38889 Blankenburg

w w w.dialyse -har z.de

http://www.pflegedienst-sina-werner.de
http://www.harzhospiz.de
http://www.dialyse-harz.de
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Chefarzt Dr. med. Tom Schilling
Ärztlicher Direktor  für die Standorte

Wernigerode und Blankenburg

Klinik für Innere Medizin
Chefarzt Dr. med. Tom Schilling

Telefon Ambulanz: (03943) 61-1261

E-Mail:  angiologie.wr@harzklinikum.com

Die breit gefächerte Innere Medizin 
umfasst ein großes Spektrum an diagnos-
tischen Methoden und verschiedensten 
konservativen und invasiven therapeuti-
schen Verfahren. 

Abteilungen und Arbeitsbereiche 
der Klinik für Innere Medizin

�  Abteilung für klinische und interventio-
nelle Angiologie/Hämostaseologie 

�  Arbeitsbereich Diabetologie und 
 Stoffwechselkrankheiten

�  Abteilung für Kardiologie 
�  Internistische Intensivmedizin mit asso-

ziierter interdisziplinärer Stroke-Unit
�  Abteilung für Gastroenterologie
�  Abteilung für Hämatologie/Onkologie/

Palliativmedizin mit Tagesklinik
�  Abteilung für Nephrologie mit assoziier-

ter Dialyseabteilung
�  Abteilung für Pneumologie mit assozi-

iertem interdisziplinärem Schlaflabor 
�  (Rheumatologische Ambulanz assoziiert 

im MVZ)

Interdisziplinäre Zentren unter  
Mitarbeit der Klinik für Innere Medizin

�  Zertifiziertes interdisziplinäres Gefäß-
zentrum Harz (DGA, DGG, DRG)

�  Zertifiziertes Brustzentrum
�  Zertifizierte interdisziplinäre Stroke-Unit 

(Schlaganfallabteilung)
�  Bauchzentrum

Abteilung für klinische und interven-
tionelle Angiologie/Hämostaseologie/
Diabetologie (Gefäßerkrankungen, 
Blutgerinnungsstörungen, Zucker-
erkrankung)

Diese Abteilung ist Teil des von allen betei-
ligten Fachgesellschaften (DGA, DGG. DRG) 
zertifizierten Gefäßzentrums Harz.  
Weitere Informationen unter 
www.gefaesszentrum-wernigerode.de.

Auswahl fachlicher Schwerpunkte 
der angiologischen Abteilung

Diagnostik und Therapie von akuten und 
chronischen Erkrankungen in sämtlichen 
Gefäßarealen, wie den hirnversorgenden 
Gefäßen, den verschiedensten Organ-
gefäßen, den Becken- und Beinarterien
sowie allen Körpervenen und zur Diag-
nostik von Autoimmunkrankungen mit 
Gefäßbeteiligung, entzündlichen Gefäßer-
krankungen, Lymphgefäßerkrankungen 
sowie Blutgerinnungsproblemen.

Klinik für Innere Medizin – Klinikum Wernigerode
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Angiographie

mailto:angiologie.wr@harzklinikum.com
http://www.gefaesszentrum-wernigerode.de
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Diagnostik
�  Hochspezialisierte nicht invasive Gefäß-

diagnostik v.a. sämtliche speziellen 
Ultraschallverfahren 

�  Komplette gefäßmedizinische Funk-
tions diagnostik incl. der Kapillarmikros-
kopie und sämtlicher arterieller, venöser, 
mikrovasculärer und lymphatischer 
Funktionsuntersuchungen

�  Sämtliche Verfahren der radiologischen 
Bildgebung von Gefäßen (CTA, MRA, 
DSA)

�  laborchemische Abklärung hämostaseo-
logischer Erkrankungen, d. h. Blutgerin-
nungsstörungen/Thrombophilien

Therapie
�  Interventionelle, d. h. minimal-invasive 

Therapie von Gefäßerkrankungen in 
sämtlichen Gefäßterritorien 

�  Therapie des therapierefraktären 
 Bluthochdrucks mittels renaler 
 Denervierung (RDN)

�  Sämtliche konservativen Therapiever-
fahren bei Durchblutungsstörungen

�  Therapie chronischer Wunden
�  Therapie des Diabetes mellitus und 

seiner Komplikationen
�  Diagnostik und Therapie bei Ödem-

erkrankungen
�  Behandlung thromboembolischer Er-

krankungen (Thrombosen, Embolien) 

Die Angiologische Abteilung bietet die Be-
handlung in folgenden Ambulanzen an:

Angiologisch-hämostaseologische 
Ambulanz Wernigerode 
Dr. Tom Schilling
Telefon: (03943) 61-1595

Angiologische Praxis am MVZ Halberstadt
Dr. Heiko Geiling
Telefon: (03941) 603240

Arbeitsbereich Diabetologie und Stoff -
wechselkrankheiten

Der Bereich Diabetologie und Stoff -
wechsel  erkrankungen ist Teil des Kompe-
tenzzentrums für Gefäßerkrankungen und 
Diabetologie und akkreditierte Einrichtung 
zur stationären Versorgung von Diabeti-
kern. Zur Behandlung von Typ-1- und Typ-
2-Diabetikern werden alle diagnostischen 
und therapeutischen Verfahren der Diabe-
tologie vorgehalten. Ein Schwerpunkt ist 

die Betreuung von Patienten mit Spätkom-
plikationen des Diabetes mellitus.

Ein Schwerpunkt in der Behandlung des 
Diabetes mellitus ist das diabetische 
Fußsyndrom. Hier besteht eine abtei-
lungsübergreifende Zusammenarbeit mit 
der Wundmanagerin, der angiologischen 
Abteilung und der Klinik für Allgemein-, 
Viszeral-, Gefäß- und Unfallchirurgie.

Abteilung für Kardiologie und inter-
nistische Intensivmedizin – Bereich 
Kardiologie (Herzerkrankungen)

Bei Herzkranzgefäßerkrankungen, Herz-
klappenfehlern, Rhythmusstörungen 
und Herzmusk elerkrankungen erfolgt in 
diesem Schwerpunkt eine umfassende 
stationäre Diagnostik und Therapie.

Auswahl fachlicher Schwerpunkte
Diagnostik
�  Komplettes Spektrum nichtinvasiver 

kardiologischer Diagnostik sämtlicher 
kardiologischer Krankheitsbilder wie 
z. B. bei:

 � Herzschwäche
 � Herzrhythmusstörungen
 � Herzklappenerkrankungen
 � Herzdurchblutungsstörungen
 � entzündlichen Herzerkrankungen
�  Sämtliche Methoden des Herzultra-

schalls, farbduplex- und gewebedopp-
lerkodiert mit der Möglichkeit einer 
dynamischen und pharmakologischen 
Stressechokardiographie

�  Abklärung von entzündlichen Herzer-
krankungen mittels kardialer Magnetre-
sonanztomographie 

�  EKG- und Langzeit-EKG-Aufzeichnung 
�  Orthostase-Tests, inklusive Kipptisch- 

Untersuchungen
�  Fahrradbelastungsuntersuchung zur 

Erkennung von Herzdurchblutungsstö-
rungen (ggf. auch mit laufbandergomet-
rischen Belastungsuntersuchungen)

�  Rechtsherzkatheterdiagnostik mittels 
Einschwemmkatheter mit zusätzlicher 
fahrradergometrischer Belastung. 

Therapie
�  Nicht invasive Therapie sämtlicher o. g. 

kardiologischer Krankheitsbilder
�  Herzschrittmachertherapie
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Die invasive kardiale Diagnostik und 
Therapie, inklusive der 24-Stunden-Herz-
katheterbereitschaft, wird in enger Zusam-
menarbeit mit dem Standort Quedlinburg 
abgesichert.

Die Kardiologische Abteilung bietet die 
Behandlung in folgenden Ambulanzen an:

Schrittmacher-Sprechstunde
Dr. B. Hoffmann
Telefon: (03943) 61-1223

Kardiologische Praxis am MVZ Harz
OÄ Dr. B. Koch
Telefon: (03943) 906064

Bereich Internistische Intensivmedizin

Hier werden Patienten mit akuten und 
lebensbedrohlichen Erkrankungen wie  
z. B. Herzinfarkt, Herzrhythmusstörungen, 
schweren Lungenerkrankungen, Schlag-
anfall, Stoffwechselkrisen, Nierenversagen, 
akuten Blutungen und septischen Krank-
heitsbildern betreut. Es steht das diagnos-
tische und therapeutische Spektrum einer 
Intensivstation, einschließlich Rechtsherz-
katheter, Akutdialyse, Hämofiltration und 
apparativer Detoxikationsverfahren sowie 
invasiver und nichtinvasiver Beatmungs-
verfahren zur Verfügung.

Dieser Abteilung ist die  interdisziplinäre 
Schlaganfallstation (Stroke-Unit) 
 an gegliedert.

Abteilung für Gastroenterologie 
(Erkrankungen der Verdauungsorgane)

In der Abteilung für Gastroenterologie 
behandeln wir sämtliche Erkrankungen der 
Speiseröhre und des Magen-Darmtraktes so-
wie der Leber und der Bauchspeichel drüse.

Auswahl fachlicher Schwerpunkte

Diagnostik:
Abklärung sämtlicher Erkran-
kungen der Verdauungsorgane 
mittels: 
�  hochspezialisierter 

 Ultraschalldiagnostik
�  umfangreicher endoskopi-

sche Untersuchungsverfahren 
(Magen-/ Darmspiegelung) inkl. 
Doppelballon enteroskopie zur 
Dünndarmbeurteilung

Therapie:
�  Umfangreiche endoskopisch-interven-

tionelle Therapieverfahren
�  Differenzierte konservative Therapie-

optionen im Rahmen des Bauchzent-
rums auch Kombinationsverfahren mit 
chirurgischen Methoden
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Abteilung Hämatologie und Onkologie 
(Krebs- und Bluterkrankungen)

Arbeitsschwerpunkte
�  Diagnostik und Therapie aller bösartigen 

Erkrankungen (alle soliden Tumoren, 
maligne Systemerkrankungen des blut-
bildenden und lymphatischen Systems) 
sowie von immunologischen System-
erkrankungen

�  Begleittherapie bei Tumorerkrankungen 
und Schmerztherapie

Angegliedert sind palliativmedizinische 
Betten zur Betreuung Tumorkranker in 
fortgeschrittenen Krankheitsstadien bis zur 
Sterbephase. 

Auswahl fachlicher Schwerpunkte 
Diagnostik:
�  Diagnostik aller bösartigen Erkrankeun-

gen: solide Tumore, maligne System-
erkrankungen des blutbildenden und 
lymphatischen Systems 

�  Diagnostik immunologischer 
 System erkrankungen

Therapie:
�   Therapie aller bösartigen Erkrankungen: 

solide Tumoren, maligne Systemer-

krankungen des blutbildenden und 
 lymphatischen Systems

�  Therapie von immunologischen 
 System erkrankungen

�  Begleittherapie bei Tumorerkrankungen
�  Palliativtherapie in der Sterbephase

Die Onkologische Abteilung bietet die 
Behandlung in folgenden Ambulanzen an:

Onkologische Tageslinik
Telefon: (03943) 61-1250
E-Mail: onkologie.wr@harzklinikum.com 

Kooperation mit der Praxis für Hämatolo-
gie und Onkologie am MVZ Harz 
Dr. Beate Dargel, Dr. Bijan Zomorodbakhsch
Telefon: (03943) 61-1205
E-Mail: onkologie.wr@harzklinikum.com

Abteilung für Nephrologie 
(Nierenerkrankungen)

Die Zahl von Patienten mit chronischen 
Nierenerkrankungen, gerade in Folge eines 
langjährigen Bluthochdruckes oder eines Dia-
betes mellitus (Zuckerkrankheit), nimmt stetig 
zu. In der Abteilung für Nephro logie bieten 
wir das komplette Spektrum der Diagnostik 
und Therapie von Nieren erkrankungen an.

mailto:onkologie.wr@harzklinikum.com
mailto:onkologie.wr@harzklinikum.com
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Im stationären Bereich bieten wir neben 
der konservativen Therapie von Nieren-
erkrankungen verschiedenste Verfahren 
der apparativen Nierenersatztherapie in 
den Bereichen der Intensivstationen an. 
Es erfolgt bei geeigneten Patienten die 
Vorbereitung auf Nierenersatzverfahren 
einschließlich der Nierentransplantation. In 
Kooperation mit dem PHV–Dialysezentrum 
erfolgt die Behandlung chronisch dialyse-
pflichtiger Patienten.

Auswahl fachlicher Schwerpunkte 
Diagnostik:
�  Diagnostik aller Erkrankungen der 

Nieren, u. a.: differenzierte Ultraschall-
diagnostik, Nierenbiopsie

�  Diagnostik immunologischer System-
erkrankungen mit Nierenbeteiligung

Therapie:
�  Konservative Therapie aller Nieren-

erkrankungen 
�  Therapie immunologischer System-

erkrankungen mit Nierenbeteiligung
�  Nierenersatztherapie (Dialyse u. ä. 

 Verfahren)

Die Nephrologische Abteilung bietet die 
Behandlung in folgenden Ambulanzen an:

Nephrologische Sprechstunde 
im Internistischen Ambulanzzentrum
Dipl.-Med. J. Nehrkorn
Telefon: (03943) 61-1205 

Abteilung für Pneumologie 
(Lungenerkrankungen)

In der pneumologischen Abteilung wird 
das gesamte Spektrum der  Erkrankungen 
der Atmungsorgane, einschließlich 
Lungen tuberkulose und Lungentumoren, 
diagnostiziert und behandelt.

Es stehen sämtliche moderne Möglich-
kei ten der Bildgebung zur Verfügung. 
Die Endos kopie bietet alle Optionen 
der  flexiblen Endoskopie, die starre 
 Bronchoskopie wird derzeit ausgebaut.
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Das interdisziplinäre Schlaflabor betreut 
Patienten mit verschiedenen Formen des 
Schlafapnoesyndroms und Patienten mit 
chronischer Beatmungstherapie. Die Abtei-
lung wird durch eine pneumologische 
Ambulanz ergänzt. Hier sind ergänzend 
zum obigen Spektrum allergologische 
Untersuchungen (Prick-Testungen und 
Intracutanteste) möglich. Außerdem 
werden spezifische Immuntherapien bei 
bestimmten allergischen Erkrankungen 
durchgeführt. 

Auswahl fachlicher  Schwerpunkte
Diagnostik:
�  Diagnostik aller Erkrankungen der 

Bronchien und Lunge, u. a. differenzierte 
Ultraschalldiagnostik, Bronchoskopie 
(Lungenspiegelung)

�  Diagnostik von schlafbezogenen Atem-
störungen (Schlaflabor)

�  Diagnostik Insektengiftallergien
�  Allergologische Diagnostik
�  Tuberkulosediagnostik

Therapie:
�  Therapie aller relevanten 

 Lungen erkrankungen
�  Spezifische Immuntherapie bei 

 Insektengiftallergosen
�  Einstellung auf Beatmungstherapie
�  Behandlung und Nachsorge von 

Lungen karzinomen

Die Pneumologische Abteilung bietet die 
Behandlung in folgenden Ambulanzen an:

Pneumologische Sprechstunde im 
 Internistischen Ambulanzzentrum
Dr. A. Hausl
Telefon: (03943) 61-1205

Onkologische Tagesklinik

Die Onkologische Tagesklinik bietet mit 
10 Therapieplätzen alle Möglichkeiten zur 
ambulanten Therapie von Patienten mit 
Blut- oder Tumorkrankheiten.
Im Einzelnen sind das
�  Zytostatische Chemotherapien
�  Therapien mit Antikörpern wie 

 Hercep tin, Avastin, Erbitux, MabThera, 
MabCampath

�  Ersatz von roten Blutkörperchen und 
Blutplättchen

�  Intravenöse Biphosphonattherapien
�  Immunglobulininfusion
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Gefäßzentrum Harz

Nur durch effektive diagnostische und the-
ra peutische Strategien in interdiszipli nären 
Zentren kann – ambulant wie sta tio när 
– eine individuell angepasste Be handlung 
von Gefäßerkrankungen mit dem jeweils 
optimalen Verfahren durch ein Team ver-
schiedener Spezialisten gesichert werden.
Darüber hinaus werden die Patienten mit 
offenen Wunden und mit diabetischem 
Fußsyndrom versorgt und betreut.

Ein Schwerpunkt des Gefäßzentrums ist 
neben der operativen Behandlung v. a. 
auch die interventionelle, d. h. minimal-
invasive Therapie in sämtlichen Gefäß-
territorien. Ebenso besteht eine besondere 
Erfahrung im Hinblick auf hämostaseolo-
gische Erkrankungen, d. h. Blutgerinnungs-
störungen.

Eine der häufigsten Begleit erkrankungen 
bei Gefäßkranken und auch eine der 
Haupt ursachen für Erkrankungen des 
Gefäßsystems ist der Diabetes mellitus 

(Zucker krankheit). Der Bereich Diabeto-
logie der Klinik für Innere Medizin ist 
eine akkreditierte stationäre Einrichtung 
zur qualitätsgerechten Betreuung von 
 Diabetikern.

Das Gefäßzentrum Wernigerode bietet 
umfassende diagnostische und therapeuti-
sche Möglichkeiten zur Betreuung von Pa-
tienten mit verschiedensten Gefäßkrank-
heiten aller Körperregionen. Es wurde als 
eines der ersten Zentren – mittlerweile 
mehrfach bestätigt  – von allen beteiligten 
Fachgesellschaften (DGA, RG, DGG) als 
anerkanntes Zentrum für Gefäßmedizin 
zertifiziert.

Kooperation mit Dialysezentrum

Im Dialysezentrum stehen 20 modernste 
Behandlungsplätze zur Verfügung. Es 
werden alle üblichen Hämodialyseverfah-
ren mit Bicarbonat und Modifikationen wie 
Hämodiafiltration angeboten. Gastdialysen 
auch bei Hepatitis-C-Patienten können 
kurzfristig realisiert werden.

Klinik für Innere Medizin
Chefarzt Dr. med. Tom Schilling

Telefon: (03943) 61-1261

E-Mail:  medizinische.wr@harzklinikum.com

Die Klinik für Innere Medizin bietet 
folgende Sprechstunden an:

Angiologisch-hämostaseologische 
Ambulanz 

CA Dr. Tom Schilling

Telefon: (03943) 611595

Angiologische Praxis im MVZ 
OA Dr. Heiko Geiling

Telefon: (03941) 603240

Schrittmacher-Sprechstunde 
OA Dr. Burkhard Hoffmann

Telefon: (03943) 611223

Kardiologische Praxis im MVZ
OÄ Dr. Beate Koch

Telefon: (03943) 906064

Onkologische Tagesklinik
Telefon: (03943) 611250

E-Mail: onkologie.wr@harzklinikum.com

Kooperation mit der Praxis für Häma-
tologie und Onkologie im MVZ 

OA Dr. Beate Dargel und 

OA Dr. Bijan Zomorodbakhsch

Telefon: (03943) 611205 

E-Mail: onkologie.wr@harzklinikum.com

Nephrologische Sprechstunde 
OA Dipl.-Med. Joachim Nehrkorn

Telefon: (03943) 611205 

Pneumologische Sprechstunde 
OÄ Dr. Annegret Hausl

Telefon: (03943) 611205 

Dialysezentrum
Dr. med. Joachim Nehrkorn

Telefon: (03943) 905826

mailto:onkologie.wr@harzklinikum.com
mailto:onkologie.wr@harzklinikum.com
mailto:medizinische.wr@harzklinikum.com
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In unmittelbarer Nähe zum historischen Altstadtkern von 
Wernigerode bietet die „Altstadtresidenz“ ein harmonisches 
und komfortables Ambiente, das den Rahmen für Geborgen-
heit und niveauvolles Wohnen in überwiegend Einzelzimmern 
mit integriertem Duschbad bildet.

Die PSW-GmbH/Sozialwerk Altenhilfe – ein verlässlicher Part-
ner in allen Fragen einer individuellen Betreuung und Pfl ege.

Albert-Bartels-Straße 27 • 38855 Wernigerode
Telefon: 0 39 43/ 55 73 22
www.psw-altenhilfe.de • Heimleiter: Herr Jürn Dutschko STROM • ERDGAS • TRINKWASSER • FERNWÄRME

...WOHLFÜHLEN

FERNWÄRME
Behaglich warme Räume - egal wie kalt es draußen ist. Sie drehen am
Thermostat, wir erzeugen die Wärme und bringen Sie zu Ihnen ins
Haus - jederzeit vollautomatisch. 24 Stunden am Tag und 365 Tage
im Jahr. So komfortabel und sicher ist nur Fernwärme.
Die Stadtwerke fördern jetzt die Umrüstung Ihrer Heizungsanlage
auf Fernwärme mit barem Geld. Nähere Informationen erhalten
Sie unter Tel.: (03943) 556-363 oder
www.stadtwerke-wernigerode.de.

ENERGIE ZUM...

Û Innere Medizin
Û Psychiatrie (Sucht)
Û

Û Rehabilitation Sucht
Û Adaption
Û Pflegeverbund

www. diako-harz.de

Diakonie-Krankenhaus
Elbingerode

Brockenstraße 1, 38875 Elbingerode
Telefon:039454 / 82000, Email: info@diako-harz.de
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http://www.stadtwerke-wernigerode.de
http://www.psw-altenhilfe.de
http://www.diako-harz.de
mailto:info@diako-harz.de
http://www.drkwernigerode.de


51

Wir bieten Patienten mit Nierenerkrankungen persönliche
Beratung, umfassende Diagnostik und eine individuell abge-
stimmte Therapie. Durch die Anbindung an das Harzklinikum
Wernigerode ist eine optimale Vernetzung von ambulanter
und stationärer Versorgung gegeben.

Unser ärztlicher Leiter Dipl.-Med. Joachim Nehrkorn ist zu-
gleich Leiter der Abteilung für Nephrologie des Harzklini-
kums und somit gemeinsam mit unserer Fachärztin Dr. med.
Kerstin Witter auch im Falle eines Krankenhausaufenthaltes
Ansprechpartner für unsere Dialysepatienten bei allen Fragen
rund um die Nierenerkrankung.

Unser Leistungsspektrum
21 Dialyseplätze
Dialysegeräte: Fresenius 5008 Online
Hämodialyse Bicarbonat
Hämodiafiltration
Hämofiltration
Single Needle-Dialyse
Feriendialyse
Abendschicht
Pflegerische Betreuung durch speziell für die Dialyse
geschulte Pflegekräfte

Ärztliche Leitung
Dipl.-Med. Joachim Nehrkorn & Dr. med. Kerstin Witter,
Fachärzte für Innere Medizin und Nephrologie

Zentrumsleitung
Regina Schubert,
Gesundheits- und Krankenpflegerin für Nephrologie

PHV-DialysezentrumWernigerode
llsenburger Straße 19 · 38855Wernigerode

Telefon: 03943-90 58 26 · Fax: 03943-63 30 74
E-Mail: wernigerode@phv-dialyse.de

Internet: www.phv-dialyse.de/wernigerode

PHV-Dialysezentrum
Wernigerode

Individuelle Betreuung und gesicherte Qualität

mailto:wernigerode@phv-dialyse.de
http://www.phv-dialyse.de/wernigerode
mailto:info@nuklearmedizin-gs.de
http://www.nuklearmedizin-gs.de
http://www.harzer-pet-zentrum.de
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Chefarzt Dr. med. Uwe Grahmann

Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- 
und Unfallchirurgie
Chefarzt Dr. med. Uwe Grahmann

Telefon: (03943) 61-1361

E-Mail: chirurgie.wr@harzklinikum.com

Die Klinik gliedert sich in die Bereiche All-
gemein- und Viszeralchirurgie, Gefäß- und 
Endovasculäre Chirurgie, Unfallchirurgie 
und Orthopädie und Plastische Chirurgie.
Eine chirurgische Wachstation sowie Betten 
auf einer anästhesiologisch geleiteten In-
tensivtherapiestation vervollständigen die 
Klinik. Vorbereitung, Beratung und Nachsor-
ge unserer Patienten erfolgen umfangreich 
im Ambulanten Chirurgischen Zentrum.

Allgemein- und Viszeralchirurgie

Chirurgie bösartiger Tumore 
(Krebsoperationen)
�  Radikaleingriffe an Magen, Dickdarm, 

Mastdarm
�  Palliative Eingriffe (Umgehungs-

operationen u. ä.)
�  Notfalloperationen (Darmverschluss, 

Organdurchbrüche)

Chirurgie gutartiger Baucherkrankungen
�  OP der Gallenblase und -wege
�  Bruchoperationen (Leisten-, Nabel-, 

Narbenbrüche)
�  Verletzungen des Bauchraumes

Chirurgie des Enddarmes (Proktologie)
�  Hämorrhoiden,  Analprolaps
�  Fisteln, Abszesse, Fissuren
�  Tumore

weiteres Behandlungsspektrum
�  Schilddrüsenoperationen
�  Septische (infektiöse) Operationen
�  Milz-, Leberoperatinen
�  Operationen von Haut- und  

Weichteiltumoren

Chirurgische Endoskopie
�  Koloskopie
�  Gastroskopie
�  endoskopische Interventionen

Operationstechniken
�  Minimalinvasive Operationen  

(Schlüssellochchirurgie)
�  kombinierte endoskopisch-chirurgische 

Techniken
�  Abteilungsübergreifende interdiszipli-

näre Eingriffe

Gefäß- und Endovasculäre Chirurgie

Die Gefäßchirurgie hat ein überregio-
nales Einzugsgebiet. Die Abteilung ist 
Bestand teil des durch die DGA zertifi-
zierten Gefäßzentrums, welches durch die 
enge interdisziplinäre Zusammenarbeit 
mit der Angiologie und der Radiologie 
gekennzeichnet ist.

Arterienrekonstruktion (operativ und 
endovasculär) 
�  Halsschlagader
�  Bauch- und Beckenschlagader  

(Aneurysma, Arteriosklerose)
�  Obere und untere Extremitätenarterien 

(pAVK, Aneurysma, Kompressions-
syndrome)

Venenchirurgie
�  Konventionelle Varicenchirurgie
�  Endoskopische Varicenchirurgie
�  Minimalinvasive Radiowellentherapie 

(Closure Verfahren)
�  Thrombektomie

weiteres Behandlungsspektrum
�  Diabetisches Fußsyndrom
�  Dialyseshuntanlage
�  Implantation Dialysekatheter
�  Ulcus cruris (Spalthauttransplantation)

Operationstechnik
�  Aortenstentprothesen
�  Hybridverfahren
�  periphere Bypasschirurgie
�  perkutane Angioplastie

Diagnostik
�  Angio-CT, MRT-MRA
�  Angio- u. Phlebographie
�  Doppler- u. Duplexsonographie

Unfall- und Orthopädische Chirurgie

Knochenbruchversorgung
�  der oberen und unteren Extremitäten und 

des Beckens ggf. mit Titanimplantaten

Gelenkerhaltende OP
�  Knorpeldefekte an großen Gelenken 

(einschließlich Knorpeltransplantation)

Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Gefäß– 
und Unfallchirurgie

mailto:chirurgie.wr@harzklinikum.com
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�  Meniskus- und Kreuzbandoperationen
�  OP bei Schulterinstabilität
�  Fehlstellungskorrekturen

Gelenkersatz-Op
�  Hüftgelenksendoprothesenimplantation
�  Hüftoberflächenersatz
�  Kniegelenksteil- und Komplett-

endoprothesen
�  Schulter- und Sprungelenksprothesen

Fußchirurgie
�  Fehlstellungskorrekturen (Hallux valgus, 

Krallenzehen)
�  OP bei Bandinstabilitäten
�  Versteifungsoperationen an Sprung- 

und Mittelfußgelenken

Handchirurgie
�  Fingergelenksendoprothesen 
�  Versteifungsoperationen an 

Fingern und Handwurzel
�  Fehlstellungskorrekturen

�  Sehnenersatzoperationen
�  Dupuytrensche Kontraktur

�  Karpaltunnelsyndrom
�  Sehnenstenosen u. ä.
�  Ganglien

Plastische und Ästhetische Chirurgie

Im zertifizierten Brustzentrum des Harz-
klinikums erfolgt die Brustkrebstherapie 
in enger Zusammenarbeit der Kliniken für 
Chirurgie, Frauenheilkunde, Radiologie, 
und Strahlentherapie sowie mit der Onko-
logie, dem Pathologischen Institut und der 
Psychoonkologie.

Schwerpunkt Mammachirurgie
�  Karzinomchirurgie, primäre und sekun-

däre Rekonstruktionen
�  Ästhetische Chirurgie der Brust, Aufbau-

plastiken (Implantate, Eigengewebe), 
Straffungsoperationen
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Die Klinik für Allgemein- Viszeral-, 
Gefäß- und Unfallchirurgie bietet 

folgende Sprechstunden an:

Allgemein- und Viszeralchirurgie
Oberärztin Dr. med. Angelika Hohmann

Chefarzt Dr. med. Uwe Grahmann

Telefon: (03943) 61-1527

Gefäß- und Endovasculäre Chirurgie
Oberarzt Dr. med. Ekkehard Kuna

Telefon: (03943) 61-1527

Schulterchirurgie
Oberarzt  Horst Eberhard Weichhold

Telefon: (03943) 61-1527

Handchirurgie
Oberärztin Dr. med. Anita Schmidt

Telefon: (03943) 61-1527

Traumatologie
Oberarzt  Thomas Jülich

Telefon: (03943) 61-1527

Plastische und Ästhetische  Chirurgie
Oberärztin Dr. med. Angelika Hohmann

Telefon: (03943) 61-1527

Interdisziplinäres Bauchzentrum
CA Dr. med. Uwe Grahmann / 

Oberarzt Dr. med. Mario Hoppe

Telefon: (03943) 61-1527
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Weitere Operationen im  
ästhetischen Bereich
�  Lidkorrekturen
�  Ohrkorrekturen usw.
�  Fettabsaugungen 

(Tumeszenz technik)
�  Faltentherapie (Botox, Filler)
�  Narbenkorrekturen

Interdisziplinäres 
Bauchzentrum

Im Rahmen der weiteren Verbesse-
rung der Versorgung unserer Patien-
ten mit Erkrankungen des Bauchraumes 
haben wir die Zusammenarbeit mit der 
Abteilung für Viszeralchirurgie und der Ab-
teilung für Gastroenterologie intensiviert.

Von dieser Struktur profitieren in erster 
Linie die Patienten mit komplexen Erkran-
kungen des Bauchraumes, die oftmals 
langfristig medikamentös und auch opera-
tiv behandelt werden müssen.

Es wird eine wöchentliche gemeinsame 
Sprechstunde durch Internist und Chirurg 
angeboten, in der die Befundbesprechung, 
die Planung der Behandlungsabläufe und 
die Beratung ambulanter Patienten, auf An-

meldung durch den Hausarzt, erfolgt. Der 
Kontakt der Hausärzte zu den Spezialisten 
wird über eine konstante Handy-Nummer 
ohne Vermittlung durch Dritte ermöglicht.
Informationen zu den Sprechstunden 
erhalten Sie telefonisch im Ambulanten 
Chirurgischen Zentrum unter Telefon: 
(03943) 61-1527.

W
er

ni
ge

ro
de



W
er

ni
ge

ro
de

55

Das Leistungsspektrum der Praxis umfasst 
das gesamte Fachgebiet der Urologie. 
Hier zu gehören
�  Urologische Grundversorgung mit 

Unter suchung und Therapie von Krank-
heiten des harnableitenden Systems und 
der inneren und äußeren Geschlechts-
organe bei Frauen und Männern

�  Gutartige und bösartige Erkrankungen 
der Nieren, Harnwege, Harnblase und 
der männlichen Geschlechtsorgane

�  Einsatz medikamentöser und operativer 
Verfahren

�  Steinbehandlung
�  Prostatabiopsie
�  Spezialärztliche Diagnostik  

und Behandlung
�  Andrologie wie Fertilitäsdiagnostik, 

Sterilisationen, Erektionsstörungen und 
hormonelle Störungen

�  Diagnose und Behandlung kindlicher Ent-
wicklungsstörungen bzw. -verzöge run-
gen, die das Harnsystem (z. B. Ein näs sen) 
oder die Geschlechtsorgane betreffen

�  Infektionen (Entzündungen), Verletzun-
gen oder Tumoren dieser Körperregionen

�  „Frauenkrankheiten“ wie z. B. Becken-
boden- oder Blasenschwäche,

�  Probleme beim Wasserlassen,
�  Probleme beim Geschlechts verkehr
�  Durchführung verschiedener Vorsorge-

untersuchungen, z. B. zur Früherken-
nung von Prostata-Krebs,

Als uroonkologische Schwerpunktpraxis 
sind wir besonders stolz darauf, dass wir im 
Bedarfsfall sowohl Chemotherapien über 
die Venen, als auch die orale Chemothera-
pie durchführen können.

Belegarztpraxis für Urologie

Dr. Olrik Rau

Belegarztpraxis für Urologie
Dr. Olrik Rau

Facharzt für Urologie und Andrologie 

Subspezialisierung:  

Medikamentöse Tumortherapie

Telefon: (03943) 633079

E-Mail: dr.rau@urologie-wernigerode.de

www.urologie-wernigerode.de

mailto:dr.rau@urologie-wernigerode.de
http://www.urologie-wernigerode.de
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Chefarzt  Dr. med. Frank Dömges

Klinik für Neurologie
Chefarzt Dr. med. Frank Dömges

Telefon: (03943) 61-2191

E-Mail: neurologie@harzklinikum.com  

Die Klinik für Neurologie sichert die Akut-
versorgung von Patienten mit organischen 
Erkrankungen des Nervensystems (das 
Gehirn, das Rückenmark, die Nerven oder 
von den Nerven versorgte Muskulatur 
betreffend) ab.

Neurologische Funktionsabteilungen 
und ein Schlaflabor bieten das gesamte 
apparativ diagnostische Spektrum einer 
modernen Neurologischen Klinik an.

In Kooperation mit der Klinik für Innere 
Medizin wird eine zertifizierte Schlaganfall-
einheit – Stroke Unit – zur Akutversorgung 
von Schlaganfällen betrieben. Ambulante 
Ermächtigungen bestehen für die Behand-
lung von Multiple Sklerose, Spastizität und 
Schlafstörungen.

Insbesondere werden folgende Krank-
heitsgruppen behandelt:

�  Durchblutungsstörungen des Gehirns 
und des Rü ckenmarks, u. a. Schlaganfälle

�  Entzündungen, wie akute Hirnhautent-
zündung oder Nervenentzündungen, 
z. B. bei Borreliose

�  Autoimmunkrankheiten, wie die 
 Multiple Sklerose

�  Bewegungsstörungen, z. B. die Parkin-
sonsche Erkrankung

�  Hirnabbauprozesse, wie die Alzheimer-
Erkrankung

�  Epilepsien
�  Stoffwechselbedingte Störungen an  

den Nerven, z. B. die diabetische Poly-
neuropathie

�  Tumorerkrankungen an Hirn und 
Rücken mark

�  Bandscheibenprozesse und andere 
Nervenwurzeler krankungen

�  Schmerzsyndrome, insbesondere 
wirbel säulenbe dingte Schmerzen und 
Neuralgien

�  Migräne
�  Schwindel
�  Störungen, die durch Hirn-, Rücken-

marks- oder Ner venverletzungen 
bedingt sind

�  Muskelerkrankungen.

Zur Erkennung dieser Krankheiten 
stehen folgende Untersuchungs-
methoden zur Verfügung:

�  Laboruntersuchungen, einschließlich 
der Untersuchung der Rückenmarks-
flüssigkeit

�  Ultraschalluntersuchungen der Gefäße, 
die das Gehirn versorgen

�  Neurophysiologische Untersuchungen 
wie Elektro enzephalographie (EEG, Hirn-
strombild), Elektromyographie (EMG), 
die Elektroneurographie (ENG) und 
evozierte Potentiale (visuelle, akustische, 
somatosensibel und motorisch evozierte 
Potentiale)

�  Polygraphische Langzeitregistrierung 
zur Diagnostik von Epilepsien

�  Neuroradiologische Untersuchungen 
wie Computer tomographie, Magnet-
resonanztomographie, Myelographie 
und Angiographie

�  Neuropsychologische Diagnostik

Zum Behandlungsstandard der Klinik für 
Neurologie gehören medizinische Thera-
piemaßnahmen nach modernen Gesichts-
punkten:
�  Medikamentöse, ergo- und physio-

therapeutische Therapien, wie z. B. 
Heilgymnastik, Bäder, Massagen, 
Lymphdrainage, Reflexzonenmassage, 
Entspannungstherapie, manuelle und 
andere Maßnahmen

�  Spezielle Therapieprogramme, z. B. für 
Parkinsonpatienten

�  Psychotherapeutische Mitbetreuung der 
Patienten

�  Logopädische Diagnostik und Therapie 
bei Schluck- und Sprachstörungen.

Klinik für Neurologie

Allgemeine Neurologie Station N1b 
Telefon: (03943) 61-2239 / -40

Neurophysiologische Diagnostik
Telefon: (03943) 61-1525

Neurosonologische Diagnostik/ 
Angiologische Ambulanz
Telefon: (03943) 61-1595

Ergotherapie
Telefon: (03943) 61-2242

Multiple Sklerose Sprechstunden 
(nach Terminabsprache)
Telefon: (03943) 61-2191

Spastik, Dystonie, 
Botulinumtoxin therapie
Telefon: (03943) 61-2191

mailto:neurologie@harzklinikum.com
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Stroke Unit – Schlaganfallstation

Am Harzklinikum wurde eine Spezial-
station für Schlaganfälle eingerichtet. Die 
Schlaganfall-Überwachungsstation „Stroke 
Unit“ mit einer 24-Stunden-Bereitschaft 
ist von der Deutschen Schlaganfall-Gesell-
schaft und der Deutschen Schlaganfall-
Hilfe als zertifiziertes regionales Zentrum 
anerkannt.

Der Schlaganfall stellt die dritthäufigste 
Todesursache und die häufigste Ursache 
für schwere Behinderung und Hilfsbedürf-
tigkeit dar. Die unverzügliche apparative 
Diagnostik ermöglicht rasch, eine je nach 
Art des Schlaganfalls optimale Thera-
pie einzuleiten und zu entscheiden, ob 
neue Therapieformen (z. B. Lysetherapie, 
Auflösen des Blutgerinnsels zur Wieder-
eröffnung der Gefäße) zur Anwendung 
kommen können. Die intensive multidiszi-
plinäre Begleittherapie in der Akutphase, 
unmittelbar gefolgt von rehabilitativen 
Bemühungen, sind Vorteile der Therapie.

Interdisziplinäres Schlaflabor/
Schlaf medizinische Ambulanz/
Insomnie gruppe Wernigerode 

Das interdisziplinäre Schlaflabor verfügt 
über vier Untersuchungsbetten. Bei den 
schlafbezogenen Atmungsstörungen 
werden in der Schlafambulanz zunächst 
Eingangsuntersuchungen durchgeführt 
und ambulante Zusatzuntersuchungen 
vereinbart. Ferner erfolgt mit einer ambu-
lanten Polygraphiemessung zu Hause 
eine Voruntersuchung. Im Schlaflabor 
wird dann eine sogenannte Polysomno-

graphie durchgeführt, d. h. die Messung 
und Bewertung von „Schlafqualität“ durch 
Anzeigen von Herz-Kreislauffunktionen, 
Atmung und Hirnströme (EEG).

Neben schlafbezogenen Atmungsstörun-
gen werden auch Ein- und Durchschlaf-
störungen unterschiedlichster Ursache, 
erhöhte Tagesmüdigkeit, Störungen des 
Schlafrhythmus, Restless-legs-Syndrom 
(unruhige kribbelnde Beinbewegungen 
in der Nacht), Narkolepsie, nächtliche Epi-
lepsie, Parasomnien (z. B. Schlafwandeln, 
Sprechen im Schlaf, Albträume, nächtliches 
Zähneknirschen ...) und andere Schlaf-
verhaltensstörungen untersucht.

Im Rahmen einer Insomniegruppenthera-
pie werden Verhaltensregeln und Entspan-
nungstechniken zur Verbesserung der 
Schlafqualität erlernt.
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Interdisziplinäre Stroke Unit
Oberärztin MU Dr. Janka Muchová

Telefon: (03943) 61-1272

Schlaflabor
Oberärztin Sabine Wesirow

Telefon: (03943) 61-1229

schlaflabor@harzklinikum.com

Schlafbezogene Atmungsstörungen
Telefon: (03943) 61-1229 

mailto:schlaflabor@harzklinikum.com
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Das Harzklinikum Dorothea Christiane 
Erxleben ist einer von fünf Standorten im 
Land Sachsen-Anhalt für eine Klinik für 
Strahlentherapie.

Zur Behandlung der Patienten gibt es zwei 
modernste Linearbeschleuniger. Vor 
Durchführung der ersten Bestrah-
lung werden die erarbeiteten 
Bestrahlungspläne an einem 
Therapiesimulator über-
prüft. 

Ein Schwerpunkt der 
Klinik für Strahlenthera-
pie ist die Durchführung 
einer Chemotherapie in 
Kombination zur Radio-
therapie, da sich in den 
letzten Jahren gezeigt 
hat, dass durch eine kom-
binierte Behandlung bei 
vielen Tumorerkrankungen 
deutlich bessere Ergebnisse 
erreicht werden können.

Da die Strahlentherapie, neben der 
Chemotherapie und der Chirurgie, zu 
den drei tragenden Säulen der Krebs-

behandlung (Onkologie) gehört, erfolgt 
eine intensive interdisziplinäre Zusammen-
arbeit in Tumor konferenzen und regiona-
len Kon ferenzen.

Klinik für Strahlentherapie

Chefarzt Dr. med. Dieter Haessner

Klinik für Strahlentherapie
Chefarzt Dr. med. Dieter Haessner

Telefon: (03943) 61-1800

E-Mail: strahlentherapie@harzklinikum.com  

mailto:strahlentherapie@harzklinikum.com


Ihr Wohlbefinden ist unsere Leidenschaft.

Für Sie - Eine starke Gemeinschaft.

Die Medizinische Versorgungsgesellschaft Harz ist ein neu gegründetes Netzwerk mehrerer

Gesundheitsdienstleister aus dem Landkreis Harz. Alle gemeinsam vereint der Wille, Sie so schnell wie

möglich, mit allem für Sie Notwendigen zu versorgen. Das kann z.B. ein Hilfsmittel, wie ein Rollstuhl,

eine Bandage oder ein Kompressionsstrumpf oder aber Unterstützung bei der Suche eines geeigneten

Pflegeheimplatzes, beim Ausfüllen von Formularen oder einfach nur eine gemeinsames Gespräch sein.

Bei Fragen oder Wünschen schreiben Sie uns bitte eine E-Mail an:

info@mvg-harz.de oder rufen Sie uns unter 0800-7454323 kostenlos an.

Moderne Wundversorgung

Ernährungsmanagement

Stoma- und Tracheostomie-

versorgung

Inkontinenzversorgung

Orthopädietechnik

Schuhtechnik

Rehabilitationstechnik

Beatmung

Medizintechnik

MVG Harz

mailto:info@mvg-harz.deoder
mailto:info@mvg-harz.de
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Chefarzt Dr. med. Andreas Theune

Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin
Chefarzt Dr. med. Andreas Theune

Telefon: (03943) 61-1285

E-Mail: anaesthesie.wr@harzklinikum.com

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

Im Rahmen der Operationsvorbereitungen 
führen wir die Aufklärung über das geplan-
te Anästhesieverfahren sowohl ambulant 
in unserer Anästhesiesprechstunde als 
auch während der stationären Vorberei-
tungsphase, bei spielsweise am Vortag 
der Operation durch. In Einzelge sprächen 
werden die Vor - und Nachteile einzelner 
Narkoseverfahren erläutert und individuell 
auf den Patienten und die bevorstehende 
Operation abgestimmt.

Weiterhin stehen wir für die Planung der 
Behandlung vor und nach operativen Ein-
griffen jederzeit zur Verfügung. So führen 
wir im Bedarfsfall beispielsweise bereits bis 
zu 5 Wochen vor dem geplanten Eingriff 
in unserer Anästhesieambulanz Eigen-
blutentnahmen durch. Zudem bespre-
chen wir im Voraus eventuell notwendige 
Umstellungen von Medikamenten sowie 
notwendige Zusatzuntersuchungen oder 
therapeutische Maßnahmen. Ebenso pla-
nen wir die Durchführung einer entspre-
chenden perioperativen (vor, während und 
nach der Operation) Schmerzthe rapie und 
Überwachung.

Die Organisation der interdis-
ziplinären Notaufnahme/Ret-
tungsstelle unse rer Klinik gehört 
ebenfalls zu den Aufgaben der 
Klinik für Anästhesie und Intensiv-
therapie.

Schmerztherapie

Schmerztherapie ist ein wichtiger Baustein 
für Ihre Genesung.
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Pati-
ent! Ihnen steht eine Operation bevor?
Wir, das Pflegeteam, wollen Ihnen helfen 
und sind bemüht, Ihre Schmerzen zu 
lindern und für Sie erträglich zu machen. 
Das Ziel der Schmerztherapie ist, den 
Schmerz durch Medikamente wirksam zu 
unterdrücken. Um die schmerztherapeu-
tischen Maßnahmen zu optimieren, ist 
es sehr wichtig, dass Sie uns eine genaue 
Beschreibung Ihrer Schmerzen geben. Aus 
diesem Grund werden wir Sie während 
ihres Aufenthalts bei uns auf der Station 
regelmäßig befragen, ob Sie Schmerzen 
haben und wie stark diese von Ihnen emp-
funden werden.

mailto:anaesthesie.wr@harzklinikum.com
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Schmerzmessung
Schmerzen kann man nicht wie den 
Blutdruck oder den Blutzucker messen. 
Schmerz ist eine subjektive Empfindung, 
die individuell sehr unterschiedlich 
ausgeprägt sein kann. Um ihn dennoch 
beurteilen zu können, bedient man sich 
eines Hilfsmittels, der Schmerzskala. Ihre 
Schmerzen werden so einem Zahlenwert 
zugeordnet, der von 0 (keine Schmerzen) 
bis maximal 10 (stärkster vorstellbarer 
Schmerz) reicht.
Sollten Sie Fragen dazu haben, scheuen Sie 
sich nicht uns anzusprechen.

Niemand kann den Schmerz eines anderen 
einschätzen – auch wir, das Pflegepersonal 
und auch die Ärzte nicht!
Eine absolute Schmerzfreiheit ist jedoch 
nicht möglich. Der Wundschmerz erinnert 
Sie an die Operation und daran, sich etwas 
zu schonen. Jedoch sollte Ihre Schmerz-
empfindung nicht höher als 2 - 3 auf einer 
Skala von 0 - 10 sein.

Verfahren der Schmerztherapie
1. Medikamentengabe über die Vene:
Eine Schmerzpumpe verabreicht ein 
Schmerzmittel durch eine Flexüle, die in 
Ihrer Vene liegt. Diese Pumpe können Sie 
über einen Bedienknopf selbst steuern 
und so die Menge des Schmerzmittels 
 Ihren Schmerzen anpassen. Oder das 
Pflege personal verabreicht Ihnen die 
Medikamente  über einen Tropf, als soge-
nannte Kurzinfusion

2. Schmerzkatheter-Verfahren:
(bis ca. 4 Tage nach der Operation)
� Regionale Analgesie:
für die Behandlung von Schmerzen in 
begrenzten Körperregionen, besonders an 
Armen und Beinen (z. B. Plexuskatheter).  
Hierzu wird ein Schmerzkatheter unmit-
telbar vor der Operation  gelegt, über den 
nach dem Eingriff das Schmerzmittel  über 
eine Pumpe verabreicht werden kann. 
Das Medikament wirkt nicht im gesamten 
Körper, sondern nur lokal (örtlich) 
�  Periduralanästhesie (PDK)  

(rückenmarksnah):
für die Behandlung von größeren Eingrif-
fen im Brustkorbbereich, Bauchraum, in 
der Geburtshilfe sowie bei großen Gefäß-
eingriffen. Neben der guten Schmerzlinde-
rung erzielt man zusätzlich positive Effekte, 
wie z. B. eine verbesserte Durchblutung 
der Herzkranzgefäße, der Gefäße in den 
Beinen sowie eine schnelle Wiederherstel-
lung der Darmfunktion.
Generell schaffen regionale Schmerzlinde-
rungsverfahren die besten Voraussetzun-
gen für eine schnellere Wiedererlangung 
der Beweglichkeit nach der Operation und 
tragen zur Vermeidung von Komplikatio-
nen bei.
Wenn ein solches Verfahren für Ihre Opera-
tion empfehlenswert ist, wird der Anäs-
thesist (Narkosearzt) mit Ihnen darüber 
sprechen.

Bei Fragen zur Schmerztherapie können 
Sie uns jederzeit ansprechen!
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Ambulantes OP-Zentrum 
mit Aufwachbereich

Hier werden die Patienten, die zu einem 
ambulanten Eingriff in das Klinikum 
kommen, von einem speziellen interdis-
ziplinären Team betreut. So kann eine 
noch bessere medizinische und pflegeri-
sche Versorgung als bisher gewährleistet 
werden. Darüber hinaus können sich die 
Pflegekräfte der Stationen auf ihr Kernge-
schäft – die Versorgung der stationären 
Patienten – konzentrieren. Dem Zentrum 
stehen 12 Betten für operierte Patienten 
zur Verfügung, dazu weitere vier Plätze 
für Patienten, die für eine Magen- oder 
Darmuntersuchung (Spiegelung) eine Be-
ruhigungsspritze erhalten haben und sich 
daher vor ihrer Entlassung ebenfalls noch 
etwas erholen und stabilisieren müssen.

Der Aufwachbereich des Ambulanten 
Zentrums ist im Haus B, rechts im ersten 
Obergeschoss angesiedelt. Der Patient 
wird über die jeweilige Sprechstunde bzw. 
Ambulanz auf den Eingriff vorbereitet 
und im Aufwachbereich für den vorge-
sehenen Op-Tag angemeldet. Auch alle 
Unterlagen zum Eingriff – wie Diagnose, 
Röntgenbilder, Laborwerte, Aufklärungs-
bögen – werden hierher geleitet. Am Tag 
der Operation wird der Patient morgens 
bereits im Aufwachbereich in Empfang 
genommen, erhält ein Bett und entspre-
chend ärztlicher Anordnung ein Schmerz- 
bzw. Beruhigungsmittel. Auf Anforderung 
aus dem Operationssaal, wird der Patient 
dorthin transportiert und nach der OP 
unter fachlicher Begleitung wieder in 
den Aufwachbereich gefahren. Hier wird 
er in den ersten Stunden, nach dem 
vorgenommenen Eingriff, pflegerisch 
und medizinisch überwacht und 
versorgt, bis die Nachwirkungen 
der für den Eingriff durchge-
führten  Narkose oder Regional-
anästhesie vollständig abge-
klungen sind. Nach ärztlicher 
Entscheidung kann dann einige 
Stunden  später, in Begleitung 
von Angehörigen der Heimweg 
angetreten werden.

Diese Verfahrensweise kommt dem 
Wunsch vieler Patienten entgegen, 
schnellst mög lich nach Hause zurück-
kehren zu können. Falls es sich jedoch 
aus medizinischen Gründen erforder-

lich machen sollte, kann der  ambulant 
 betreute Patient jederzeit stationär 
 übernommen werden.

Interdisziplinäre Notaufnahme

In der interdisziplinären Notfallaufnahme 
am Standort Wernigerode werden jährlich 
zwischen 19.000 und 20.000 Patienten be-
handelt. Die Aufnahme, Untersuchung und 
Behandlung der Patienten erfolgt täglich 
rund um die Uhr.

Absoluten Vorrang haben die lebensbe-
drohlich erkrankten oder verletzten Patien-
ten, die zumeist mit dem Rettungsdienst 
in Begleitung eines Notarztes eingeliefert 
werden. Bei der Behandlung dieser Patien-
ten spielt der Zeitfaktor eine entscheiden-
de Rolle. Aus diesem Grund kann es pas-
sieren, dass Patienten mit vergleichsweise 
geringeren Krankheits- und Verletzungs-
beschwerden in einer derartigen Situation 
mit Wartezeiten rechnen müssen. 

Was sollten Sie mitbringen?
�  Versichertenkarte von der Krankenkasse
� ggf. Einweisungsschein
�  medizinische Unterlagen (Vorbefunde) 

und Medikamente
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Klinik für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie Wernigerode

Chefarzt Dr. med. Robert Fiedler

Telefon: (03943) 61-1231

E-Mail: radiologie.wr@harzklinikum.com  

Moderne Radiologie bedeutet heutzutage 
mehr als nur „Patienten röntgen“. Natürlich 
ist die bewährte Röntgendiagnostik wei-
terhin eine wichtige Kernkompetenz des 
Radiologen. Faszinierende Möglich kei ten 
der digitalen Bilderzeugung mit Ultraschall, 
Röntgenstrahlung oder Magnetfeldern 
haben das Spektrum der radiologischen 
Diagnostik in den letzten Jahrzehnten doch 
erheblich erweitert. Ein weiterer Schwer-
punkt der Radiologie am Harzklinikum ist 
die bildgestützte minimalinvasive Thera-
pie – eine Behandlungsform, die den Platz 
zwischen  medikamen töser und operativer 
Therapie einnimmt und insbesondere 
unseren Gefäß- und Tumor patienten aber 
auch Patienten mit chro nischen Schmerzen 
zu Gute kommt. So können in örtlicher 
Betäubung nur über Nadeln und dünne 
Katheter Tumoren und Gefäßverschlüsse 
millimetergenau behandelt sowie 
schmerz- und entzündungs-
hemmende Substanzen 
direkt an den Entste-
hungsort gebracht 
werden. An der ra-
diologischen Klinik 
werden an moder-
nen Groß geräten 

sowohl die bildgebende Diagnostik als 
auch das interventionell-radiologische 
Therapiespektrum in der ganzen aktuellen 
Bandbreite des Fach gebietes angeboten.

Geräteausstattung:

�  Modernes 1,5T-MRT
�  16-Zeilen-Multidetektor-CT
�  Digitale Subtraktionsangiographie
�  Digitale Durchleuchtung
�  Digitale Röntgendiagnostik
�  Digitale Planung, Befundung und  

Archivierung

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
be ginnt täglich mit Bilddemonstrationen 
und Fallbesprechungen und setzt sich in 
der Arbeit im zertifizierten Gefäßzentrum, 
Brustzentrum, in der Schlaganfallstation 

(stroke unit), der Onkologie,  Geriatrie 
und Psychiatrie fort. So wird 

fächerübergreifend die 
opti male Diagnostik 

und Therapie für 
jeden Patienten nach 
aktuellen Leitlinien 
festgelegt.

Klinik für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie Wernigerode
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Chefarzt Dr. med. Robert Fiedler

mailto:radiologie.wr@harzklinikum.com
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Kontakt:
Axel Fickenwirth

Wernigerode

E-Mail: axel.fickenwirth@harzklinikum.com

Anmeldung: 

Telefon: (03943) 61-1256 -58

Anja Gabat

Blankenburg

E-Mail: anja.gabat@harzklinikum.com

Anmeldung:

Telefon: (03944) 962197

Alle Mitarbeiter sind staatlich an-
erkannte Physiotherapeuten und 
ein Masseur mit der Ermächtigung 
zur Praktikantenausbildung. Unser 
statio näres Arbeiten erstreckt sich auf 
alle medizinischen Bereiche  unserer 
Einrichtung:
�  Klinik für Innere Medizin
�  Klinik für Anästhesiologie- und 

 Intensiv medizin
�  Klinik für Allgemeine-, Viszeral-,   

Gefäß- und Unfallchirurgie 
�  Klinik für Geriatrie und Innere Medizin 
�  Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik 
�  Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
�  Klinik für Neurologie 
�  Klinik für Gynäkologie und  

Geburtshilfe

Unser breites Behandlungsspektrum 
wird für alle stationären und ambulanten 
Patien ten angeboten. 

Unsere Leistungen im Überblick:

�  Krankengymnastik, auf neurophysio-
logischer Grundlage, E-technik nach P. 
Hanke, im Schlingentisch, KG-Gerät

�  Krankengymnastik nach BOBATH
�  Massagen klassisch, Segmentmassage, 

Periostmassage, Bindegewebsmassage, 
Massage nach BREUSS

�  Fußreflexzonenmassage
�  Elektrotherapie
�  Lasertherapie und polarisierte  

Licht behandlung
�  Manuelle Therapie
�  Manuelle Lymphdrainage und  

Kompressionstherapie
�  Akupressur
�  Hydrotherapie, Stangerbäder, Zellen-

bäder, Unterwasser druck strahl -
massagen, Wechselbäder, Fango- und 
Heupackungen

�  Marnitztherapie
�  Wirbelsäulenbehandlung nach DORN
�  Entspannungstherapie nach JACOBSEN 

und Autogenes Training
�  Apparative Extensions behandlung  

der Wirbelsäule
�  Nordic Walking Kurse
�  Kinesiotaping

Physikalische Therapie

mailto:axel.fickenwirth@harzklinikum.com
mailto:anja.gabat@harzklinikum.com
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Private Krankenpflege, Senioren- 
und Familienbetreuung

Mehr als Pflege – Ihr Plus

Sprechen Sie uns an, wir sind für Sie da! Regensteinpassage in Blankenburg, Karl-Zerbst-Straße 28
Bürozeiten: Mo–Fr 9–12 Uhr • Mo, Di, Do 14–16 Uhr Telefon und Notruf 24 Stunden: 0 39 44/6 15 85

• Grundpflegeleistungen wie:
    - Körperpflege 

    - Mobilisation
    - Pflegeberatung zu Hilfsmitteln oder Anpassung des Wohnumfeldes
• Verhinderungspflege 
• Betreuung von Demenz-Patienten
• Beratung betroffener Angehöriger und pflegender Angehöriger
• Behandlungspflege:
    - Medikamentengabe
    - Injektionen, Katheterpflege
    - Messung von Blutzucker
    - Wundversorgung, Verbandwechsel
• Hausnotruf

• soziale Betreuung
• Vermittlung von Dienstleistungen

• Hilfe im Haushalt und in der Hauswirtschaft
• kurzfristige Entlastungs- und Urlaubsversorgung 

• von allen Kassen zugelassen

Hier unsere Pluspunkte für Sie:

Ihr 
Plus – Rund-

umversorgung und 
Qualität aus einer Hand.

Gepflegt 
umsorgt 
werden

http://www.median-kliniken.de
mailto:rehaklinik.flechtingen@median-kliniken.de
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Lageplan
Klinikum Wernigerode und Klinikum Blankenburg

Harzklinikum 
Dorothea Christiane Erxleben GmbH
Klinikum Wernigerode
Ilsenburger Straße 15, 38855 Wernigerode

Telefon: (03943) 61-0

Telefax: (03943) 61-1313
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Klinikum Blankenburg
Thiestraße 7-10, 38889 Blankenburg

Telefon: (03944) 96-0

Telefax: (03944) 96-2222

E-Mail: info@harzklinikum.com

Internet: www.harzklinikum.com

mailto:info@harzklinikum.com
http://www.harzklinikum.com
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Ambulante Alten-, Kranken- und Familienpflege
Kerstin Burger

Individuelle und

zuverlässige Pfl ege

rund um die Uhr

Zum Vitiholz 99
38855 Wernigerode
kerstin-burger@t-online.de Telefon: 0 39 43/ 63 21 22

Auszug aus unserem Leistungsspektrum:
· Köperpflege, Duschen, Baden, Hilfe beim

Toilettengang,
· Zubereiten von Mahlzeiten, Reinigung des

Wohnumfeldes
· Begleitung bei Aktivitäten
· Pflege bei Verhinderung der Pflegeperson
· Betreuung bei demenzieller Erkrankung,
· Pflegebesuche bei Pflegegeldempfängern

· individuelle Schulungen in Ihrem zu Hause
· Verbandwechsel, Dekubitusversorgung
· Gabe von Medikamenten,
· Verabreichen von Injektionen (auch Insulin)
· Portversorgung, Tracheostomaversorgung,
· Blutdruck- und Blutzuckermessung (Profilerstellung)
· An- und Ausziehen von Kompressionsstrümpfen
uvam!!!

Gerberstr. 9 - Halberstadt
Tel.: 03941 / 58 36 70

Neukirchenstr. 17e - Osterwieck
Tel.: 039421 / 7830

„Es tut so gut, dass ich in der
Geborgenheit meiner eigenen
vier Wände leben kann“

mailto:kerstin-burger@t-online.de
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Chefärztin Dr. med. Claudia Schark

Klinik für Geriatrie und Innere Medizin / 
Tagesklinik
Chefärztin Dr. med. Claudia Schark

Telefon: (03944) 96-2285

E-Mail: geriatrie@harzklinikum.com

Arbeitsbereich Altersdiabetologie

�  Akutbehandlung des frisch manifestier-
ten oder entgleisten Diabetes mellitus, 
unter besonderer Berücksichtigung der 
Altersmedizin (eine Diabetesärztin DDG).

�  Angepasste und modifizierte Schulung 
und Beratung des Patienten und seiner 
Angehörigen (Diabetesberater DDG).

Tagesklinik Geriatrie

In der Tagesklinik werden Diagnostik und 
Behandlungen zum Erreichen höchstmög-
licher Selbstständigkeit bei den Patienten 
durchgeführt, die nicht vollstationär 
behandelt werden müssen und in der 
Häuslichkeit versorgt sind. Die Therapien 
erfolgen von Montag bis Freitag jeweils 
Vormittags bis zum frühen Nachmittag.

Besonderheiten

�  Anerkannte Weiterbildungseinrichtung 
für Ärzte, Schwestern und Therapeu ten

�  Freiwillige Teilnahme an qualitäts-
sichernden Programmen

�  Etabliertes Qualitätsmanagement zur 
Sturzprophylaxe, Schmerz-, Ernäh-
rungs- und Kontinenztherapie sowie 
Angehörigen arbeit

Klinik für Geriatrie und Innere Medizin / Tagesklinik

In der Klinik für Geriatrie werden Men-
schen in höherem Lebensalter behandelt, 
die durch Funktionseinschränkungen in 
ihrer bisherigen Selbstständigkeit bedroht 
sind. Damit wird ein selbst bestimmtes Le-
ben in den eigenen vier Wänden in Frage 
gestellt oder sogar unmöglich. Vielfach 
kann die drohende Pflegebedürftigkeit 
verhindert oder zumindest vermindert 
werden. Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, 
in der Geriatrie für Ihre möglichst lange 
Selbstständigkeit zu sorgen. Hierzu bedarf 
es der komplexen berufsgruppenübergrei-
fenden Behandlung in der geriatrischen 
Klinik. 

Unsere Behandlungsziele sind 

�  Abwenden akutbedrohlicher Zustände
�  Überwachung lebenswichtiger  

Funktio nen
�  Erhalten und Wiederherstellen  

der Selbstständigkeit
�  Vermeiden oder Verringern von 

 Pflegebedürftigkeit
�  Optimales Ausnutzen der vorhandenen 

Möglichkeiten im Rahmen einer Früh-
rehabilitation

Behandlungsinhalte

�  Notwendige und zumutbare apparative 
Diagnostik 

�  Spezielle geriatrische Funktionsteste 
(Assessment) 

�  Festlegung individueller Therapieziele 
gemeinsam mit dem Patienten und 
dem therapeutischen Team 

Arbeitsweise

�  Teamarbeit aller beteilig-
ten Berufs gruppen (siehe 
Rosette) 

�  Frühzeitiges Einbezie-
hen von Angehörigen, 
Hausärzten und sozialen 
Diensten

�  Enge Zusammenarbeit mit 
allen Fachabteilungen des 
Harzklinikums und Koopera-
tionspartnern

mailto:geriatrie@harzklinikum.com
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Welche Hauptkrankheitsbilder werden 
in der Geriatrie schwerpunktmäßig 
behandelt?

�  Schlaganfall und dessen Vorstufen
�  Zuckerkrankheit des älteren Patienten
�  Zustand mit internistischen Akut-

erkrankungen, wie Herzinfarkt, Lungen-
entzündungen, Herzschwäche u. ä. bei 
langwierigen Verläufen und Mehrfach-
erkrankungen

�  Zustand nach Knochenbrüchen oder 
Gelenkersatz bei eingeschränkter Selbst-
ständigkeit

�  Zustand nach Amputationen

�  Verwirrtheitszu-
stände bei internis-
tischen Erkran-
kungen und nach 
Operationen

�  Nichtoperative Behand-
lungen von Gelenk- und 
Wirbelsäulenverände-
rungen mit internistischen 
Erkrankungen

�  Zustand nach Operationen mit 
 komplizierten Verläufen und stark 
 verzögerter Wiederherstellungszeit

�  Wiederholte Stürze (z. B. bei Parkinson-
krankheit)

Bl
an

ke
nb

ur
g

Wichtige Rufnummern und Adressen:

Oberärzte
lada.karpenko@harzklinikum.com

Telefon: (03944) 962276

carla.hanisch@harzklinikum.com

Telefon: (03944) 962289

Koordinatoren
claudia.theiner-hellmund@harzklinikum.com

Telefon (03944) 962282

manuela.wiegmann@harzklinikum.com

Telefon (03944) 962354

Endoskopie
Telefon (03944) 962271

Funktionsabteilung
Telefon (03944) 962270

Röntgenabteilung
Telefon (03944) 962268

mailto:lada.karpenko@harzklinikum.com
mailto:carla.hanisch@harzklinikum.com
mailto:claudia.theiner-hellmund@harzklinikum.com
mailto:manuela.wiegmann@harzklinikum.com
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Praxis für 

Ergotherapie
& Handtherapie

Zaunwiese 2, 38855 Wernigerode
Telefon 0 39 43/20 98 133

www.ergotherapie-rambovsky.de

Behandlung von
Sprech-, Sprach-, Schluck- und Stimmstörungen

durch kompetente Therapeuten
in

38889 Blankenburg
Ludwig-Rudolf-Str. 3a

38820Halberstadt
Hoher Weg 2

38685Wolfshagen im Harz
Im Tölletal 25

Telefon 0175 360 84 96

StimmUNGERLogopädie

Praxis Quedlinburg
Pölkenstraße 7 A • 06484 Quedlinburg
Telefon: 0 39 46 / 70 63 35

Praxis Harzgerode
Straße der Kolbenwerker 4 • 06493 Harzgerode
Telefon: 03 94 84 / 73 83 90

Web: www.praxis-littwin.de • E-Mail: info@praxis-littwin.de

Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen

HAUSNOTRUF

INFOTELEFON (0 39 43) 40 99 99-61

Beweglichkeit – 
zu Hause

Per Knopfdruck Hilfe rufen

Unabhängigkeit – 
zu Hause

Alles bleibt wie bisher – wir 
brauchen noch nicht in ein 

Alten- und Pfl egeheim – 
Sicherheit durch fortschritt-

liche Technik

Büchtingenstraße 28
38855 Wernigerode

www.kraut-gmbh.de

Mo–Fr 8–12 Uhr
Mo 14–17 Uhr
Di, Do 14–18 Uhr

Straße der Opfer des Faschismus 36
38820 Halberstadt
Tel.: 0 39 41/2 70 44
Fax: 0 39 41/ 60 98 62
kontakt@gastroenterologie-halberstadt.de
www.gastroenterologie-halberstadt.de

• -
kungen des Magen-Darm-Traktes, der 
Leber und Bauchspeicheldrüse

•  Schwerpunkt: chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen inkl. Biologica-
Therapie

•  Magen- und Darmspiegelungen mit 
mod. Sedierung (Beruhigungsspritze)

•  Vorsorgekoloskopien, Atemteste
•
•

Halsgefäße
•

Wir sind gerne für Sie da!

http://www.ergotherapie-rambovsky.de
http://www.praxis-littwin.de
mailto:info@praxis-littwin.de
http://www.kraut-gmbh.de
mailto:kontakt@gastroenterologie-halberstadt.de
http://www.gastroenterologie-halberstadt.de
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SKS Ralph Gehrke Helsunger Straße 36 38889 Blankenburg Telefon 03944 369371

Sozial- und Krankenpflege-Service Ralph Gehrke

Wir sorgen für Sie! Ein Anruf bringt Hilfe ins Haus!

www.immer-ein-zuhause.de

Häusliche Krankenpflege bei uns...
Ohne private Zuzahlungen!

( + Rabattsystem für Neukunden )

P�ege und Betreuung mit
Qualität und Herz

Vitanas Senioren Centrum Am Kloster
Röderhofer Straße 7 | 38820 Halberstadt | www.vitanas.de

Gerne beraten wir Sie persönlich und individuell.
Vereinbaren Sie einen Termin unter

 (03941) 620 ‐ 0

Wir bieten:
● Versorgung aller P�egestufen &

rüs�ger Bewohner
● Kurzzeit‐ und Verhinderungsp�ege
● Zer��zierter Wohnbereich für

Menschen mit Demenz
● Haus�ere willkommen

http://www.immer-ein-zuhause.de
http://www.vitanas.de


74

Chefarzt Dr. Wolf-Rainer Krause

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik, Tagesklinik
Chefarzt Dr. med. Wolf-Rainer Krause

Telefon: (03944) 96-2186

E-Mail: psychiatrie.wr@harzklinikum.com

Psychiatrie und Psychotherapie werden in 
Blankenburg am klimatisch geschützten 
Nordharzrand bereits seit 1865 betrieben. 
Es war seinerzeit die modernste, weil off en 
geführte Psychiatrie im deutschen Sprach-
raum mit überregionaler Bedeutung. Seit 
den 50-er Jahren des 20. Jahrhunderts 
arbeiten wir nach einem damals innova-
tiven Konzept gemeindenah. Es dürfte 
sich damit um die älteste psychiatrische 
Klinik in Sachsen-Anhalt handeln, die nach 
diesem inzwischen bundesweit bewährten 
Betreuungskonzept verfährt und in ein 
Allgemeinkrankenhaus integriert ist.

Gerontopsychiatrie

Oberärztin Grit Oppermann
Telefon: (03944) 96 2237

Alterspsychiatrie (besonders Demenzen 
wie z. B. M. Alzheimer und psychiatrische 
Folgezustände nach Schlaganfällen und 
Herzinfarkt, Hirndurchblutungsstörun-
gen, Altersdepression, psychiatrische 
Störungen bei Morbus Parkinson, Chorea 
Huntington)

Allgemeine Psychiatrie und 
 Suchterkrankungen

Oberarzt Dr. Stephan Pecher
Telefon: (03944) 96 2158

Schizophrenien, Manisch-Depressive Krank-
heit, Alkohol- und Drogenentzugsbehand-
lung einschließlich gerichtliche Einweisun-
gen bei Fremd- und Selbst gefährdung

Stationäre Soziotherapie/
Alters psychotherapie

Oberärztin DM Kerstin Amse
Telefon: (03944) 96 2462

Schizophrenie, Manisch-Depres-
sive Krankheit, Persönlichkeits-
störungen, chronische Depres-
sionen, psychosomatische 
Störungen, psychoendo-
krinologische Störungen, 
medikamentöse Neben-
wirkungen mit Notwen-
digkeit eines therapeuti-
schen Drug-Monitorings

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik, Tagesklinik
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mailto:psychiatrie.wr@harzklinikum.com
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Harzklinikum
Dorothea Christiane Erxleben GmbH
Thiestraße 7-10a, 38889 Blankenburg

Telefon: (03944) 96-0

www.harzklinikum.com

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik bietet folgende 

Sprechstunden an:

Neurologie und Psychiatrie im Medizinischen
Versorgungszentrum (MVZ)

CA Dr. Wolf-Rainer Krause

Telefon: (03944) 96 2602

Psychiatrie im MVZ und
Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)

OÄ DM Kerstin Amse

Telefon: (03944) 96 2462

Privatsprechstunde Chefarzt
Dr. Wolf-Rainer Krause

Telefon: (03944) 96 2186

Institut für Psychiatrische Begutachtung
Telefon: (03944) 96 2187

Eine vollstationäre Therapie wird häufig 
verkürzt oder sogar vermieden durch den 
Einsatz unserer tagesklinischen Möglich-
keiten. Behandelt werden alle o. g. Erkran-
kungen, unter der Voraussetzung einer 
nicht vorhandenen akuten Selbst- und/
oder Fremdgefährdung.
1. Pharmakotherapie
Wir vertreten eine moderne und differen-
zierte Psychopharmakotherapie. Hier-
bei wägen wir, unter Einbeziehung der 
Patienten, genau Nutzen und Risiken der 
Medikamente ab. Häufig und sehr gern 
verwenden wir auch pflanzliche Präparate 
(Phytopharmaka). 

Psychotherapie und Psychosomatik, 
Mobbingpatienten

Stationsärztin Frau DM Gabriele Witschaß
Telefon: (03944) 96 2474

Neurosen, z. B. Angst- und Zwangsstörun-
gen, somatoforme Störungen, Essstörun-
gen, posttraumatische Belastungsstörun-
gen, Mobbingpatienten, Burnout

Tagesklinik

Oberärztin Dr. Michaela Koch
Telefon: (03944) 95 47 415

2. Psychotherapie
Sie erfolgt bei uns nach individuellen Fest-
legungen in Einzel- und/oder Gruppenthe-
rapien. So kommen u. a. in einem integrati-
ven Therapiekonzept zur Anwendung:
�  Tiefenpsychologisch fundierte Therapien 

und Verhaltenstherapie,
�  Autogenes Training,
�  Progressive Muskelentspannung,
�  Einzel- und Gruppengespräche, 
�  Biofeedback,
�  Hypnose,
�  Katathymes Bilderleben,
�  Videogestütztes pädagogisches  

Rollenspiel,
�  Methoden des Psychodramas,
�  Systemische Familientherapie.

3. Physikalische Medizin
Hier legen wir besonderen Wert auf 
aktivierende Therapien, einschließlich 
der chiropraktisch-manuellen Therapie. 
Bewährt hat sich auch die antidepressive 
Lichttherapie.

4.  Unterstützung der Aktivitäten  
des täglichen Lebens

5. Beratung zur sozialen Absicherung

Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)

Ein multiprofessionelles Team steht für 
Patienten zur Verfügung, die wegen Art 
und Schwere oder Dauer der Erkrankung 
auf die Behandlung mit gerontopsych-
iatrischer Kompetenz angewiesen sind 
(meist ab dem 60. Lebensjahr) oder die im 
Rahmen der Gedächtnissprechstunde die 
Abklärung von kog nitiven Beeinträchti-
gungen benötigen.

http://www.harzklinikum.com
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Sozialdienst, Pfl egeüberleitung, Seelsorge, 
„Grüne Damen“, Psychoonkologie

Klinikum Ballenstedt
An den Lohden 4
06493 Ballenstedt

Sozialdienst
�  Bärbel Gräfenhain 

Telefon (03946) 909-3363
�  Ingo Schaeff er

Telefon (03946) 909-3578

Klinikum Wernigerode
Ilsenburger Straße 15
38855 Wernigerode

Sozialdienst
�  Sonja Witteweg

Telefon (03943) 61-1245
�  Anke Böhler

Telefon (03943) 61-1245
�  Johanna Graf

Telefon (03943) 61-1245

Pfl egeüberleitung
�  Christian Richter

Telefon (03943) 61-4510 oder 6259535
Telefax (03943) 6259536
Mobil (0151) 11319151

Klinikum Blankenburg
Thiestraße 7-10
38889 Blankenburg

Sozialdienst
�  Antje Gardzella

Telefon (03944) 96-2372 / 96-2361
�  Kathrin Minkner

Telefon (03944) 96-2372 / 96-2361
�  Kati Ferdenius

Telefon (03944) 96-2234
�  Stefanie Pecher

Telefon (03944) 96-2198
�  Dagmar Günteroth

Telefon (03944) 96-2464

Wenn die Seele schmerzt ... 
Klinikseelsorge

Bei einer Krankheit muss nicht nur der 
Körper behandelt werden. Es ist genauso 
wichtig, sich um die Seele zu sorgen. Der 
Klinikseelsorger ist, unabhängig von Ihrer 
Stellung zur Kirche oder Ihrer Konfession, 

Sozialdienst und Pfl egeüberleitung ver-
stehen sich als Schnittstelle zwischen 
Krankenhausaufenthalt und der Lebens-
situation nach der Entlassung. Wir beraten 
Sie in Fragen der anschließenden Versor-
gungsmöglichkeiten, REHA, Anschlussheil-
behandlung, Sozialrecht, Pfl egedienste, 
Pfl egehilfsmittel und vieles mehr.

Klinikum Quedlinburg, 
Ditfurter Weg 24
06484 Quedlinburg

Sozialdienst
�  Susanne Winkelmann 

Telefon (03946) 909-1807
�  Elisabeth Reis-Eschke 

Telefon (03946) 909-1813

Pfl egeüberleitung
�  Franka Busch

Telefon (03946) 909-1812
�  Diana Arndt

Telefon (03946) 909-7809
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für Sie da. Auch wenn Sie sich von einem 
Angehörigen verabschieden möchten, hilft 
Ihnen der Seelsorger weiter.

Klinikum Quedlinburg 
und Ballenstedt
�  Pfarrer Matthias Zentner, 

Telefon (03946) 909-1808 (bitte nutzen 
Sie auch den Anrufbeantworter)

Klinikum Wernigerode 
und Blankenburg
�  Pfarrerin Ulrike Hackbeil 

Telefon (03943) 61-1381
�  Pfarrer Peter Müller

Telefon (03943) 61-1381

Die Seelsorge kann auch außerhalb der 
Dienstzeiten jederzeit über die ent-
spre chen den Pfarrämter und über die 
Mitarbeiter(innen) der Stationen angefor-
dert werden.

„Grüne Damen“ – unser ehrenamtlicher 
Besuchs- und Begleitdienst

Die „Grünen Damen“ stehen jederzeit für 
ein Gespräch zur Verfügung, gehen mit 
Ihnen spazieren, erledigen kleinere Besor-
gungen für Sie oder leihen Ihnen gern ein 
gutes Buch aus.

Klinikum Quedlinburg und Ballenstedt
Telefon (03946) 909-1809
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

Klinikum Wernigerode 
und Blankenburg
Telefon (03943) 61-1381
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

Psychoonkologische Beratung – Unter-
stützung bei der Krankheitsverarbeitung

Eine Krankheit und vor allem eine lebens-
bedrohliche Krankheit ist nicht leicht zu 
akzeptieren und schwer zu verkraften. 
Bei der psychischen Verarbeitung von 
Krankheit und Folgen für die Familie und 
den Alltag kann Ihnen ein professioneller 
und ausgebildeter Ansprechpartner sehr 
helfen.

Klinikum Quedlinburg und Ballenstedt
�  Dipl. Reha-Psych. Annina Förster 

Telefon (03946) 909-3086
Büro auf der Station 08 (Haus 4, 4. OG), 
Sprechzeiten: 
Montag und Freitag 8.00 bis 16.00 Uhr

Klinikum Wernigerode und Blankenburg
�  Eve von Sassen

Telefon (03943) 61-1597
�  Claudia Gebhardt-Zomorodbakhsch

Telefon (03943) 61-1597
Büro auf der Station I1 (Haus A, 2. Etage), 
Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 15.00 Uhr
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■ Telekommunikation
■ IT-Lösungen
■ Sicherheitstechnik
■ Funktechnik
■ Finanzierungen

TELCAT MULTICOM GmbH
Karl-Marx-Str. 72 · 06502 Thale
Telefon (0 39 47) 97 - 3 00 · Telefax (0 39 47) 97 - 3 99
E-Mail: ostharz@TELCAT.de, Internet: http://www.TELCAT.de
Mehr Infos unter der kostenlosen Hotline: (08 00) 8 88 81 00

Inh. Ralf Schumann • Dornbergsweg 22 • 38855 Wernigerode
Tel.: 0 39 43 / 50 03 74 • Fax: 0 39 43 / 50 03 76 • www.maler-gmbh-voigt.de

Malerarbeiten aller Art • Bodenlegearbeiten • Wärmedämmung

mailto:ostharz@TELCAT.de
http://www.TELCAT.de
http://www.maler-gmbh-voigt.de
http://www.industriebau-wernigerode.de
http://www.mein-profi.de
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 Stadtwerke Blankenburg GmbH  
Börnecker Str. 6 · 38889 Blankenburg (Harz) 

Telefon 03944 9001-0 · Telefax 03944 9001-90 
E-Mail: kundencenter@sw-blankenburg.de 

Internet: www.sw-blankenburg.de

• Erdgas 

• Strom 

• Erdgastankstelle 

Havarie-Notdienst 
für Strom und Gas: 0175 5742710

Kompetenz  
vor Ort

38855 Wernigerode · Zaunwiese 6 · Tel.: 0 39 43 / 6 50 12 · Fax: 6 50 35
www.elektro-imo.de · E-Mail: info@elektro-imo.de

Elektro-IMO GmbH
Wernigerode

Elektroinstallation
Mittelspannungsanlagen
Schwachstromanlagen

Industriemontagen
Reparaturen

Beratung

� Abschleppdienst
� Schadensbegutachtung
� Mietwagen

Magdeburger Straße 11a
06484 Quedlinburg

Tel. (0 39 46) 91 50 40
Fax (0 39 46) 91 50 41

Tag u. Nacht Bereitschaft 24 Stunden � e-mail: kfz_reicho@yahoo.de

� Dachneu- und Umdeckung � Dachklempnerarbeiten �
� Gerüstbau � Bauwerksabdichtung �

Konvent 35
06484 Quedlinburg

Telefon: (0 39 46) 24 95
Telefax: (0 39 46) 24 96

Aufzüge von KONE –
sicher, sparsam, schnell.
KONE GmbH Vertriebs- und Servicebüro
Listemannstraße 10 b 39104 Magdeburg
Telefon: 0391 - 8502411 Telefax: 0391 - 8502412
E-Mail: ost@kone.com Internet: www.kone.de

Quedlinburg
Lange Gasse 12
Tel. 03946 / 7736-0
Fax 03946 / 7736-77

Thale
Obersteigerweg 1c
Tel. 03947 / 9540
Fax 03947 / 954-22

Harzgerode
Bergstadt 8
Tel. 039484 / 91530
Fax 039484 / 91531

HEIZUNG • SANITÄR • LÜFTUNG • ELEKTRO

WWW.HEISAT.DE • INFO@HEISAT.DE

Buchholz
Drucksachen
Buchholz
Drucksachen
Buchholz
Drucksachen

seit 1996

Innovative Stempel

von Modico

Plakate
Kalender

Prospekte
Postkarten

Hochzeits-,

Geburts-,

… -karten

Dipl.-Ing. (FH)Peter Buchholz · Osterallee 9 · 06485 Quedlinburg
Tel.: 039485 / 64219 · Fax: 039485 / 64229 · info@buchholzdruck.de

Burgstraße 64 • 06114 Halle (Saale)
Telefon/Fax: 03 45 5 40 03 70
www.universal-brandschutz.de

E-Mail: ubsbrandschutz@aol.com

Folgende Firma beteiligte sich an der Herausgabe dieser Broschüre mit einem Druckkostenbeitrag:
Bank für Sozialwirtschaft AG, Magdeburg

mailto:kundencenter@sw-blankenburg.de
http://www.sw-blankenburg.de
http://www.elektro-imo.de
mailto:info@elektro-imo.de
mailto:kfz_reicho@yahoo.de
mailto:ost@kone.com
http://www.kone.de
mailto:INFO@HEISAT.DE
mailto:info@buchholzdruck.de
http://www.universal-brandschutz.de
mailto:ubsbrandschutz@aol.com
http://www.heisat.de
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Elektroinstallationen aller Art • Bustechnik / EIB
Telefon und Netzwerktechnik • Hausgeräteservice und Verkauf

Elektrotechnik Quedlinburg GmbH
Steinweg 27 • 06484 Quedlinburg
Tel.: 03946/2491
Fax: 03946/918860
E-Mail: verwaltung.etq@gmx.de

GmbH & Co. KG

• • • 
• • •

•  
Tel.: 0 39 46/ 90 26 00 •  

G E B Ä U D E T E C H N I K

* Hotelwäsche
* Hygienewäsche
* Berufskleidung
* Mietwäscheverleih
* Hauskundendienst

Höfenweg 4
06484 Quedlinburg

Tel. 0 39 46 / 22 84
Fax 0 39 46 / 27 84

e-mail: Nesbeda_Waescherei_GmbH@t-online.de

NESBEDA
WÄSCHEREI QUEDLINBURG GMBH

Hauswäscherei des Harzklinikums
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Zimmer bewegt. Patienten erwarten heute von einem künstlichen Gelenk, dass sie sich damit
wieder gut und zuverlässig bewegen und aktiv am Leben teilnehmen können. Und sie möchten sich auf
ein Implantat verlassen, das möglichst lange hält, um mit dem Leben Schritt zu halten.

Als ein weltweit führendes Orthopädie-Unternehmen erforscht, entwickelt und produziert Zimmer hoch
wertige Präzisionsimplantate für mehr Lebensqualität der Patienten. Allein in Deutschland werden
jährlich insgesamt 100.000 künstliche Hüft, Knie- und Schultergelenke von Zimmer implantiert, die
klinische Ergebnisse von bis zu 25 Jahren vorweisen können.

Fragen Sie Ihren Arzt, ob ein Gelenkersatz für Sie in Frage kommt. © Zimmer 2013

Mehr Informationen unter: www.zimmer-bewegt.de

„Mit meinem neuen
Kniegelenk blühe ich
wieder so richtig auf.“

mailto:verwaltung.etq@gmx.de
mailto:Nesbeda_Waescherei_GmbH@t-online.de
http://www.zimmer-bewegt.de
http://www.waermetechnik.com
mailto:info@waermetechnik.com
http://www.stadtwerke-quedlinburg.de
mailto:vertrieb@sw-qlb.de


81

Liebe Besucher und Angehörige: gerne ge-
ben wir Ihnen Auskunft über den gesund-
heitlichen Zustand Ihrer bei uns betreuten 
Familienangehörigen oder Bekannten. 
Bitte beachten Sie jedoch folgendes:
�  Die Erteilung von Auskunft kann in der 

Regel nur erfolgen wenn eine Zustim-
mung seitens des betreuten Patienten 
zur Weitergabe dieser Informationen an 
die anfragende Person vorliegt. Telefo-
nische Auskünfte sind, da die Identität 
des Anfragenden nicht gesichert werden 
kann, daher häufig nur eingeschränkt 
möglich und erlaubt.

�  Gerne stehen unsere Ärzte für Auskünfte 
im persönlichen Gespräch  bereit. Um 
die verfügbare ärztliche Arbeitszeit 
vorrangig für die Patientenversorgung  

nutzen zu können, bitten wir Sie, sich 
innerhalb der Familie möglichst auf 
eine Kontaktperson zum Stationsarzt zu 
einigen.   

�  Nach 16.00 Uhr erfolgt die Versorgung 
im Klinikum durch stationsübergreifen-
de Bereitschaftsdienste. Die Möglich-
keit zu ausführlichen Gesprächen ist 
dann eingeschränkt. Bitte vereinbaren 
Sie daher möglichst telefonisch einen 
Gesprächstermin mit dem betreuenden 
Stationsarzt oder Oberarzt, der auch 
enger in die Betreuung einbezogen ist.

�  Die Pflegekräfte geben Ihnen – soweit 
zulässig - natürlich ebenso gerne Aus-
kunft. Zu medizinischen Details werden 
Sie jedoch ausschließlich im ärztlichen 
Gespräch informiert. 

Hinweise für unsere Patienten von A – Z

Anmeldung

Bringen Sie am Aufnahmetag bitte die 
Einweisung/Überweisung Ihres Arztes und 
Ihre Chip-Karte mit und wenden Sie sich 
bitte zuerst an die Zentrale Auf nahme. 
Unsere Mitarbeiter(innen) erfassen Ihre 
persönlichen Daten, deren Richtigkeit Sie 
durch Ihre Unterschrift bestätigen. Dann 
gehen Sie mit Ihren  ausgehändigten 
Unter lagen auf die zuständige Station. 

Wenn Sie sich auf dem Klinikgelände  
nicht zurechtfinden oder sich unsicher 
fühlen, fragen Sie bitte jederzeit die 
freundlichen Kolleginnen und Kollegen 
der Patienten-Information oder jede(n) 
andere(n) Mitarbeiter(in).
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Aufenthaltszeiten

Bitte halten Sie sich während der Zeiten 
der Arztvisite, des Essens und der allgemei-
nen Bettruhe, jedoch spätestens ab 21.00 
Uhr, in Ihrem Zimmer auf.

Beschwerdemanagement

Beschwerden nimmt der zuständige Arzt 
oder die zuständige Stationsschwester 
entgegen. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, sich an die Abteilung „Unter-
nehmenskommunikation“ zu wenden.

Besucher / Besuchszeiten

In der Regel unterliegen die Besuchszeiten 
keiner bestimmten Tageszeit. Besucher 
sollten aber die Ruhezeiten der Patienten 
berücksichtigen (Mittags- und Nachtruhe) 
sowie einen ungestörten Behandlungs- 
und Untersuchungsablauf gewährleis-
ten. Wenn es sich in Ihrer persönlichen 

Situation einrichten lässt, bitten wir Sie, die 
Besuche auf die Nachmittags- und Abend-
stunden zwischen 15.00 Uhr und 20.00 Uhr 
zu begrenzen. 

Selbstverständlich sind jederzeit individu-
elle Besuchszeiten möglich. Abweichende 
Regelungen besprechen Sie bitte mit der 
Stationsleitung. Als Besucher melden Sie sich 
bitte im Dienstzimmer der jeweiligen Station 
vor Betreten des Krankenzimmers an.

Für die Intensivstation (ITS) und Inter mediate 
Care (IMC) gelten spezielle Besuchsregeln 
und -zeiten. Bitte melden Sie sich bitte vor 
einem Besuch beim zuständigen Arzt bzw. 
Mitarbeiter(in) des Pfl egedienstes an und 
erfragen dann die speziellen Regelungen.

Patienten der Kinderklinik können täglich 
ohne Einschränkung besucht werden. Die 
Unterbringung eines Elternteils ist grund-
sätzlich möglich, sofern es die Bettenkapa-
zität zulässt.

In medizinisch begründeten Einzel fällen 
(Infektionsgefahr o. ä.) können die 
Besuchs zeiten eingeschränkt werden.

Beurlaubung

Eine Beurlaubung aus dem statio-
nären Aufenthalt ist nur bei einem 
zwingenden Grund möglich. Hierzu 
bedürfen Sie der ausdrücklichen 
Einwilligung des Chef-/Stationsarztes. 
Verlassen Sie bitte nicht ohne Abmel-
dung Ihre Station.

Blumen

Blumen sind ein nettes Zeichen der Auf-
merksamkeit und schaff en eine freund-
liche Atmosphäre in jedem Kranken-
zimmer. Blumenvasen erhalten Sie von 
unserem Stationspersonal. Aus hygieni-
schen Gründen dürfen keine Topfpfl an-
zen jeglicher Art mit in das Krankenhaus 
gebracht werden.
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Elektrogeräte

Grundsätzlich können natürlich Elektro-
geräte mitgebracht werden. Allerdings 
empfehlen wir, mit Rücksicht auf die 
Zimmernachbarn und die eigene schnelle 
Genesung, auf zu viel Unterhaltungselek-
tronik oder ein Notebook zu verzichten. 
Generell sollten alle Medien nur mit einem 
Kopfhörer betrieben werden.

Entlassung

Wir freuen uns, wenn Ihre Genesung so-
weit fortgeschritten ist, dass Ihre Entlas-
sung aus dem Krankenhaus erfolgen kann. 
Den Zeitpunkt Ihrer Entlassung bestimmt 
der Arzt. Sie erhalten von ihm eine Kurz-
mitteilung für Ihren weiterbehandelnden 
Arzt. Ein ausführlicher Bericht geht ihm 
später mit der Post zu.

Wenn Sie entgegen dem Rat des Arztes 
auf eigenen Wunsch das Haus vorzeitig 
ver lassen möchten, bedürfen wir einer 
Unterschrift von Ihnen, mit der Sie an-
erkennen, dass das Klinikum für eventuelle 
Folgeschäden nicht haftet. Gehen Sie 
ohne ausdrück liche Abmeldung, so endet 
Ihnen gegenüber automatisch die Haf-
tung der Klinik.

Busfahrplan

Auskünfte über den Busfahrplan erhalten 
Sie an der Information.

Caféteria

Unsere Cafeterien stehen Patienten und 
Besuchern zur Verfügung. Sie können 
sich dort in angenehmer Atmosphäre 
aufhalten. Die Caféteria hält viele Artikel 
des täglichen Bedarfs für Sie bereit, unter 
anderem Zeitschriften, Getränke, Kosme-
tik- und Hygieneartikel. Die Öff nungszei-
ten der Cafeteria entnehmen Sie bitte den 
jeweiligen Standorten.

Diätkost

Unsere Küche verfügt über geschultes Per-
sonal, das Ihre individuelle Diätkost nach 
Verordnung des Arztes zubereitet. Unsere 
Diätassistentin berät Sie gern, bitte wen-
den Sie sich an das Pfl egepersonal, wenn 
Sie einen Gesprächstermin wünschen.

Ihre Verpfl egung im Krankenhaus wird den 
Bedürfnissen zur Wiederherstellung Ihrer 
Gesundheit angepasst und ist Bestandteil 
Ihrer Behandlung. Unsere Küchenleitung 
und ihre Mitarbeiter(innen) sind bemüht, 
Ihnen stets eine schmackhafte und ab-
wechslungsreiche Kost zu servieren.

Melden Sie sich auf Ihrer Station ab. 
Eventuell angefallene Telefongebühren 
begleichen Sie bitte an der Aufnahme. Sie 
können diese auch bargeldlos über den 
elektronischen Zahlungsverkehr erledigen 
(Geld- und EC-Karten).

Vergessen Sie bitte nicht, die Telefon-
Chipkarte am Automaten zu entwerten. 
Nur auf diese Art erhalten Sie Ihr evtl. 
Restgut haben, einschließlich Pfand, 
zurück erstattet.

Bitte bezahlen Sie in der Aufnahme oder 
Patienten-Information (abends und an 
Wochenenden) am Entlassungstag als 
Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse 
den gesetzlichen Eigenanteil.

Fernsehen

Um Ihren Aufenthalt in unserem Haus 
angenehmer zu gestalten, sind die Kran-
kenzimmer aller Stationen mit Telefonen 
und Fernsehern ausgestattet. Bei Bedarf 
melden Sie bitte beide Geräte in der Auf-
nahme für Ihre Nutzung an. 

Aus Rücksicht auf andere Patienten in 
Ihrem Zimmer können Sie für die Benut-
zung des Fernsehers in der Aufnahme 
kostenpfl ichtige Kopfhörer erwerben. Das 
Mitbringen eigener Fernseher und Kopfhö-
rer ist verboten! Schalten Sie zur Nacht-
ruhe alle Geräte über den entsprechenden 
Netzschalter aus.

Fundsachen

Ist Ihnen in der Klinik ein persönlicher Ge-
genstand verloren gegangen, so wenden 
Sie sich bitte an die Anmeldung. 
Quedlinburg und Ballenstedt, 
Telefon: (03946) 909-0, 
Wernigerode, Telefon: (03943) 61-0, 
Blankenburg, Telefon: (03944) 960.

Geldautomat

Im Bereich der Patientenaufnahme 
befi ndet sich ein behindertengerechter 
Geldautomat der Harzsparkasse.
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Patientensicherheit zu garantieren. 
Dies beinhaltet unter anderem auch weit-
gehende Vermeidung von Krankenhausin-
fektionen durch Erfassung entsprechender 
Risiken und nachfolgende Umsetzung 
entsprechender Hygienemaßnahmen.

Die wichtigste Hygienemaßnahme im 
Krankenhaus und anderen medizinischen 
Einrichtungen ist die Händedesinfektion. 
Sie fi nden auf jedem Flurbereich einen Hän-
dedesinfektionsmittelspender. Das Personal 
zeigt Ihnen gern, wie eine korrekte Hände-
desinfektion beim Betreten und Verlassen 
des Stationsbereiches durchzuführen ist.

Weiterhin kann es notwen-
dig sein, dass bei bestimm-
ten Erkrankungen weitere 
Schutzmaßnahmen, wie z. B. 
das Tragen eines Besucherkit-
tels und /oder Mundschutzes 
erforderlich sind.

Wir bitten um Verständnis, dass wir in diesen 
Fällen - im Sinne Ihrer Gesundheit und der 
von anderen Patienten und Kontaktperso-
nen - strikt auf Umsetzung dieser  Hygiene-
maßnahmen achten müssen. Das Personal 
gibt Ihnen gerne entsprechende Auskünfte. 

Krankenhauszeitschrift „Stipp Visite“

Die Stipp Visite ist das vierteljährlich 
er scheinende Informationsmagazin 
des Harzklinikums und informiert über 
Gesundheitsthemen und natürlich über 
Aktuelles rund um das Krankenhaus. Es 

Genussmittel / Rauchen / Alkohol

Alkohol und Nikotin können den Heilungs-
prozess empfi ndlich stören. Mit Inkraft-
treten des Nichtraucherschutzgesetzes im 
Land Sachsen-Anhalt gilt in allen Gebäu-
den des Harzklinikums ein Rauchverbot.

Hausordnung

Jedes Zusammenleben in einer Gemein-
schaft erfordert besondere Rücksichtnah-
me und Verständnis. Wir bitten, unsere 
Hausordnung einzuhalten.

Hygiene

Liebe/r Patient/in, Liebe Besucher/innen,
Ziel der Arbeit des Hygieneteams unseres 
Klinikums ist es, im gesamten Harzklinikum 
die Prophylaxe- und Behandlungsmaßnah-
men hinsichtlich infektiöser Erkrankungen 
zu optimieren und eine größtmögliche 
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erscheint am 15. März, 15. Juni, 15. Sep-
tember und am 15. Dezember eines jeden 
Jahres und ist für Sie kostenlos.

Medikamente

Der Patient darf nur die vom Arzt ver-
ordneten Medikamente einnehmen. 
Mit gebrachte Medikamente sind dem 
behandelnden Arzt anzuzeigen.

Mittagsruhe / Nachtruhe

Nehmen Sie für sich die tägliche Mittags-
ruhe in Anspruch und lassen Sie auch 
Ihre Mitpatienten diese Zeit ungestört 
verbringen. Unsere Nachtruhe beginnt 
spätestens um 21.00 Uhr. Da der Tag im 
Krankenhaus anstrengend ist und kranke 
Menschen nicht so belastbar sind wie 
gesunde, trägt gerade diese ungestörte 
Nachtruhe sehr zur Gesundung aller 
Patienten bei.

Operationen

Bitte verlassen Sie am Nachmittag vor 
dem Tag ihrer geplanten Operation nicht 
die Station. Möglicherweise bedarf es 
noch nötiger Zusatzuntersuchungen 
bei Ihnen. Außerdem werden Sie von 
Ärzten verschiedener Fachrichtungen 
aufgesucht, die mit Ihnen Aufklärungs-
gespräche führen und dies schriftlich und 
mit Ihrer Unterschrift versehen, doku-
mentieren. Am Tag der Operation werden 
Sie durch unser Pflegepersonal auf den 
Eingriff vorbereitet. Patientinnen bitten 
wir, Nagellack sorgfältig zu entfernen 
und auf Gesichts- und Augen-Make up zu 
verzichten, da Nagellackpartikel im OP ab-
blättern können bzw. Make up während 
des Narkoseschlafs in die Augen gelangen 
und zu Entzündungen führen kann.

Verwahren Sie bitte vor der Operation 
Uhr, Brille, Kontaktlinsen, Zahnprothesen, 
Hörgeräte oder Schmuck in den üblichen 
Schutzbehältern. Bitte lassen Sie diese 
Dinge nicht in Taschentüchern oder Zell-
stoff auf dem Nachttisch oder unter dem 
Kopfkissen liegen. Beim Reinigen der Zim-
mer oder beim Wechsel der Bett wäsche 
könnten diese Gegenstände schnell für 
immer verloren gehen.

Parkplätze

Die Verkehrsregelungen auf dem Klini kums-
gelände sind einzuhalten. Die Fahrzeuge 
dürfen nur auf den gekennzeichneten Park-
flächen abgestellt werden. Der Parkplatz 
ist gebührenpflichtig. Verkehrsbehindernd 
und unbefugt geparkte Fahrzeuge werden 
kostenpflichtig abgeschleppt. Fahrräder 
sind in den dafür gekennzeichneten Stän-
dern abzustellen.

Post / Patientenanschrift

Harzklinikum 
Dorothea Christiane Erxleben
Frau/Herr Mustermann
Station: ..., Zimmer: ...
Ditfurter Weg 24
03946 Quedlinburg

Ballenstedt
An den Lohden 4, 06493 Ballenstedt

Wernigerode
Ilsenburger Straße 15, 38855 Wernigerode

Blankenburg
Thiestraße 7 - 10, 38889 Blankenburg

Die täglich ankommende Post wird Ihnen 
durch das Stationspersonal zugestellt. 

Sie können uns die Zustellung erheblich 
erleichtern, wenn Sie neben der genauen 
Anschrift auch Ihre Krankenstation an-
geben.

Patienteneigentum / 
Persönliche (Wert-)Gegenstände

Bitte bringen Sie in die Klinik nur das 
Nötigste an Bekleidung und sonstigen 
Dingen mit. In den Krankenzimmern sind 
die Aufbewahrungsmöglichkeiten sehr 
begrenzt.

Was Sie unbedingt mitbringen sollten: 
Seife, Zahnbürste, Zahnpasta, Kamm, 
Taschentücher, elektrisches Rasierzeug, 
Waschlappen, Handtücher, Nachthemden, 
Schlafanzüge, Unterwäsche, Strümpfe, 
Jogginganzug, Morgen-/ Bademantel, 
Hausschuhe, Zahnprothese, Brille, Kon-
taktlinsen und Spezialreinigungsmittel, 
Hörgerät, Gehhilfen.

Was Sie nicht mitbringen sollten: Schmuck, 
größere Geldbeträge oder Wertsachen.

Wenn Sie es wünschen, können Sie im 
Einzelfall Wertsachen oder Geldbeträge 
gegen eine Empfangsbestätigung bei uns 
hinterlegen. Eine Haftung des Harzklini-
kums für den Verlust von nicht bei der 
Verwaltung hinterlegten Wertsachen, ist 
ausgeschlossen.

Schweigepflicht / Auskünfte

Der Schutz Ihrer Privatsphäre ist auch 
im Krankenhaus gesetzlich garantiert. 
Pflegekräfte und alle übrigen Mitarbeiter 
unterliegen der Schweigepflicht. Wir bitten 
deshalb um Verständnis, dass Auskünfte 
zu Ihrer Krankheit nur vom behandelnden 
Arzt und nur mit Ihrem Einverständnis an 
Ihre Angehörigen erteilt werden können.

Taxi / Telefon

Bei Bedarf bestellen Ihnen unsere Mit-
arbeiter(innen) der Patienten-Informatio-
nen gerne ein Taxi.

Öffentliche Münzfernsprecher befinden 
sich direkt oder in unmittelbarer Nähe des 
Eingangsbereiches.

Telefon / Telefonkarte / TV

Wenn Sie ein Telefon und/oder TV-Empfang 
wünschen, melden Sie das in der Patienten-
aufnahme an. Wir stellen es Ihnen gegen 
eine Gebühr gerne zur Verfügung. Sie 
erhalten in der Aufnahme eine detaillierte 
Information zu Angebot und Kosten.

Verlegungen

Eine Verlegung in ein anderes Zimmer 
oder eine andere Station ist aus organisa-
torischen bzw. medizinischen Gründen in 
bestimmten Fällen nötig. Bitte haben Sie 
dafür Verständnis.

Visite

Zu den Visiten, ärztlichen Behandlungs- 
und Verordnungsterminen und zu den 
Mahlzeiten sollen sich die Patienten in 
ihrem Krankenzimmer aufhalten.
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Ein- oder zweimal täglich wird die ärztliche 
Visite durchgeführt. Dabei überzeugt sich 
der Arzt vom Fortschritt der Behandlung. 
Bitte schildern Sie ihm klar und sachlich 
Ihr Befinden und wie die eingesetzten 
Behandlungsmaßnahmen bzw. Medika-
mente gewirkt haben. Geben Sie auf ärzt-
liche Fragen bitte immer wahrheits gemäß 
Antwort und schämen Sie sich nicht vor 
intimen Fragen bzw. Antworten. Wenn 
Sie Ihrerseits Fragen zu Ihrer Erkrankung 
haben, denken Sie daran: Es gibt keine 
dummen Fragen! 

Wahlleistung

Neben den allgemeinen Versorgungsleis-
tungen bieten wir unseren Patienten 
zusätzliche Leistungen an. Das sind Wahl-
leistungen, die Sie während ihres Kranken-
hausaufenthaltes zusätzlich in Anspruch 
nehmen können.

Unterbringung im:

�  Einbett-Zimmer
�  Einbett-Zimmer mit Dusche und WC
�  Zweibett-Zimmer
�  Zweibett-Zimmer mit Dusche und WC

Behandlung:

Chefarztbehandlung (Kosten sind variabel, 
es erfolgt je nach Behandlung eine indivi-
duelle Abrechnung nach GOÄ). Wahlleis-
tungen sind kostenpflichtig. Die genauen 
Beträge können Sie in der Abteilung 
Patientenmanagement erfragen.

Zufriedenheit

Lob, Wünsche und Beschwerden nimmt 
der zuständige Arzt oder die zuständige 
Stationsschwester entgegen. Darüber 
hinaus besteht die Möglichkeit, sich an die 
Abteilung „Unternehmenskommunikation“ 
zu wenden.

Wenn Sie sich anonym äußern wollen, 
haben wir dafür natürlich Verständnis. 
Fragebögen liegen auf jeder Station für Sie 
bereit. Fragen Sie unser Personal danach.

Tochterunternehmen

Die Medizinisches Zentrum Harz GmbH 
ist ein Unternehmen, das gemeinsam mit 
der Diakonie-Krankenhaus Harz GmbH 
ambulante medizinische Versorgung nach 
§ 95 SGB V betreibt. 

Im Medizinischen Zentrum Harz arbeiten 
Haus- und Fachärzte ambulant in Ärzte-
häusern und Arztpraxen gemeinsam.

Ärztehaus Wernigerode

Internistisch-Rheumatologische Praxis 
Telefon: (03943) 614540

Chirurgische Praxis 
Telefon: (03943) 614520

Radiologische Praxis 
Telefon: (03943) 614570

Gynäkologische Praxis 
Telefon: (03943) 614530

Praxis für Kinder- und Jugendmedizin 
Telefon: (03943) 614560
 
Hämatologisch-Onkologische Praxis
Telefon: (03943) 611205

Gastroenterologische Praxis
Telefon: (03943) 632595

Hausärztlich Internistische Praxis
Telefon: (03943) 632595

Neurologisch-Psychiatrische Praxis 
Blankenburg
Telefon: (03944) 962601
 
Nervenärztliche Praxis
Telefon: (03943) 632372

Neurologische Praxis Halberstadt
Telefon: (03941) 442152

Laboratoriumsmedizin
Telefon: (03943) 611851

Kardiologische Praxis 
Telefon: (03943) 906064

Ärztehaus Oberharz

Hausarztpraxis Dr. Faber
Telefon: (039454) 82100

Hausarztpraxis Dr. Gahnz
Telefon: (039454) 82121

Hausarztpraxis Dr. Mair
Telefon: (039454) 82131

Hausarztpraxis Dr. Hancu, Hasselfelde
Telefon: (039459) 71396

Sprechstunde für 
Psychotherapeutische Medizin
Telefon: (039454) 82116

Neurologisch-Psychiatrische Praxis
Telefon: (039454) 82512

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter www.mvz-harz.de.

Die PROKLIN Medical Care GmbH trennt 
sich in zwei Firmenbereiche. Sie betreibt 
11 Facharztpraxen in der Quedlinburger 
Region und ein Pflegezentrum für das 
ganze Spektrum der Seniorenbetreuung 
und -pflege.

Praxis für Radiologie Quedlinburg
Telefon: (03946) 909-1220

Praxis für Urologie Quedlinburg
Telefon: (03946) 909-1430

Praxis für Pathologie Quedlinburg
Telefon: (03946) 909-1281

Praxis für Dermatologie Quedlinburg
Telefon: (03946) 909-1587

Praxis für Gynäkologie Quedlinburg
Telefon: (03946) 909-1433

Praxis für Innere Medizin Halberstadt
Telefon: (03941) 603240

Praxis für Orthopädie Nachterstedt
Telefon: (034741) 789848

Praxis für Psychiatrie Nachterstedt
Telefon: (039741) 789848

http://www.mvz-harz.de
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Praxis für Hausärztliche Versorgung Thale
Telefon: (03947) 779729

Praxis für Kinderheilkunde Thale
Telefon: (03947) 2543

Praxis für Chirurgie Ballenstedt
Telefon: (039483) 405

Weitere Informationen erhalten Sie von 
Frau Heike Oehring, 
Telefon (03946) 909-1703 oder im Internet 
unter www.mvz-quedlinburg.de. 

Das PROKLIN Pflegezentrum betreut und 
pflegt Senioren im Rahmen
�  Betreutes Wohnen
�  Häusliche Krankenpflege
�  Tagespflege
�  Kurzzeitpflege
�  Stationäre Pflege

und deckt damit das gesamte Leistungs-
spektrum moderner Pflegeeinrichtungen 
ab. Weitere Informationen erhalten Sie von 
Herrn Jens Gad, Telefon (03946) 909-4444 
oder im Internet unter www.proklin.de.

Das dritte Unternehmen, die PROKLIN 
Service GmbH, sorgt für die gesamte 
Speisenversorgung der Patienten des Harz-
klinikums und der Bewohner des PROKLIN 
Pflegezentrums. Daneben bietet die Firma 
aber auch einen Catering-Service an und 
kann von der Geburtstagsfeier bis zur 
Großveranstaltung alle gastronomischen 
Wünsche erfüllen. Ein großes Tagungszent-
rum mit Platz für mehr als 200 Gäste bietet 
alle Möglichkeiten der Veranstaltungs-
planung. Selbst Übernachtungen sind in 
begrenztem Umfang möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie von 
Herrn Matthias Bürger, 
Telefon (03946) 909-7830 oder im Internet 
unter www.proklin.de.

Ein anderer Zweig der Firma zeichnet 
verantwortlich für die Sauberkeit und 
Hygiene im Harzklinikum. Der Gebäude-
Service reinigt alle Bereiche des Kranken-
hauses sowie der Tochterfirmen. Angebote 
für die Reinigung anderer Unternehmen 
und Verwaltungen sind möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie von 
Frau Elke Jentsch, Telefon (03946) 909-7856 
oder im Internet unter www.proklin.de.

http://www.mvz-quedlinburg.de
http://www.proklin.de
http://www.proklin.de
http://www.proklin.de
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Auszug aus unserem Diagnostikangebot:

• EKG / Belastungs-EKG
• Spiroergometrie
• Langzeit-Blutdruck
• Langzeit-EKG einschl. Telemetrie,
• Sonographie (Abdomen, Schilddrüse)
• Echokardiographie
• Stressechokardiographie
• Doppleruntersuchung der peripheren und

hirnversorgenden Gefäße
• Lungenfunktionsprüfung
• Klinisch - psychologische Diagnostik

Fachklinik für kardio-pulmonale und onkologische
Rehabilitation

Klinik für Anschlussrehabilitation (AHB)

Paracelsus-Harz-Klinik
OT Bad Suderode
Paracelsusstraße 1 06485 Quedlinburg T 039485 99-0
www.paracelsus-kliniken.de/bad_suderode Email: bad_suderode@paracelsus-kliniken.de

Weitere Angebote:

• Ambulante Physio- und Ergotherapie
• Gesundheitswochen
• Ambulante Kuren
• Privatkuren

Auszug aus unserem Therapieangebot:

• Herz-/Kreislauf-Funktionstraining
• Physio- und Sporttherapie
• Medizinische Trainingstherapie
• Manuelle Therapie
• Wassergymnastik
• Ergotherapie
• Schmerztherapie
• Entspannungstherapie
• Psychologische Betreuung
• Sozialberatung, Ernährungsberatung
• Mitbetreuung durch Diabetologen DDG
• Stomatherapie
• Chemotherapie

Kostenträger:

• Deutsche Rentenversicherungen
• Gesetzliche und private Krankenkassen
• Berufsgenossenschaften
• Beihilfestellen

Indikationen:

• Bösartige Geschwulsterkrankungen
und maligne Systemerkrankungen

• Erkrankungen des Herzens und
des Kreislaufs

• Erkrankungen der Atemwege
• Diabetes mellitus

(von der Deutschen Diabetesgesell-
schaft (DDG) akkreditierte Einrichtung)

• Gastroenterologische Erkrankungen
nach Zustand von Operationen bei
entzündlichen Erkrankungen und gutar-
tigen Tumoren des Verdauungstraktes

Aufnahme von Begleitpersonen möglich!

http://www.paracelsus-kliniken.de/bad_suderode
mailto:bad_suderode@paracelsus-kliniken.de


Treffpunkt L
eben

STEINKE Voigtei 34-35 | 38820 Halberstadt | Telefon 0 39 41.58 40
Ringstr. 37 | Altstadt-Passagen | 38855 Wernigerode | Telefon 0 39 43 . 40 99 98 0
Ditfurter Weg 24 | im Harzklinikum | 06484 Quedlinburg

24-Stunden-Telefon 018 01. 58 40 00 | info@steinke-gsc.de | www.steinke-gsc.de

Versorgung kommt von außen -
Fürsorge aus dem Inneren der Menschen.

(Unbekannt)

Rehatechnik

Medizintechnik

Orthopädie-
Schuhtechnik

Orthopädie-
Technik

Prävention

Sanitätshaus

Home-Care

mailto:info@steinke-gsc.de
http://www.steinke-gsc.de


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.38889
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.38889
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


